
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Beteiligungsbericht 2024 



 



Inhaltsverzeichnis: 

 

1 Privatrechtliche Beteiligungen mit mind. 20 % Anteilsquote  ...............................Anlage Nr.  

Gemeinnützige Arbeitsförderungsgesellschaft im Landkreis Kassel mbH (AGiL) ..................... 1.1 

Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH (WFG) ........................................................................ 1.2 

Gemeinnützige GmbH für Soziales und Kultur im Landkreis Kassel (Soku gGmbH) ................ 1.3 

Breitband Nordhessen GmbH (BNG) ............................................................................................... 1.4 

EAM Sammel- und Vorschalt 1 GmbH (SVSG 1) .............................................................................. 1.5 

Planungs- und Betriebs GmbH des Landkreises Kassel (PBG) ..................................................... 1.6 

Kasseler Entsorgungsgesellschaft mbh (KEG) ................................................................................ 1.7 

Kulturstiftung des Landkreises Kassel ............................................................................................. 1.8 

Projektentwicklungs-GmbH & Co. Landratsamt KG ...................................................................... 1.9 

Landratsamt Kassel Verwaltungs-GmbH ..................................................................................... 1.10 

Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG (PEG) ................................... 1.11 

Erste Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH .................................................................. 1.12  

AGAPLESION MVZ Kassel gGmbH ................................................................................................. 1.13 

 

2 Weitere bedeutsame Beteiligungen 

Regionalmanagement Nordhessen GmbH (RMN) ......................................................................... 2.1 

EAM GmbH & Co. KG (EAM)............................................................................................................... 2.2 

Verkehrsverbund und Fördergesellschaft Nordhessen mbH (NVV) ............................................ 2.3 

Flughafen-Gesellschaft mit beschränkter Haftung Kassel (FGK) .................................................. 2.4 

 

3 Zweck- und Wasserverbände 

Sparkassenzweckverwand Kassel .................................................................................................... 3.1 

Zweckverband Raum Kassel (ZRK) ................................................................................................... 3.2 

Hessischer Wasserverband Diemel ................................................................................................. 3.3 

Wasserverband Losse ........................................................................................................................ 3.4 

Naturpark Habichtswald .................................................................................................................... 3.5 

Geo-Naturpark Frau Holle-Land ....................................................................................................... 3.6 

Zweckverband Tierkörperbeseitigung Hessen-Nord ..................................................................... 3.7 

Gasversorgungszweckverband Landkreis Kassel .......................................................................... 3.8 

 

4 Eigenbetriebe 

Eigenbetrieb Jugend- und Freizeiteinrichtungen............................................................................ 4.1 

Eigenbetrieb Abfallbeseitigung Kreis Kassel ................................................................................... 4.2 

Eigenbetrieb Kliniken des Landkreises Kassel ................................................................................ 4.3 

5 Bürgschaften ...................................................................................................................................... 5 

6 Übersicht über die Bezüge der Mitglieder der Geschäftsführungsorgane ......................... 6 

7 Übersicht über die Beteiligungen des Landkreises Kassel ..................................................... 7 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 

 

Herausgeber: Kreisausschuss des Landkreises Kassel 

  Beteiligungsmanagement 

  Wilhelmshöher Allee 19 – 21 

  34117 Kassel 

  Tel. 0561/1003-1246 

  E-Mail: beteiligungsmanagement@landkreiskassel.de 

Redaktion: Oliver Rother 

 

Stand: 31.12.2024 

Redaktionsschluss: 10.12.2025 



Zum Beteiligungsbericht 2024 

 

 

Vor Ihnen liegt der Beteiligungsbericht des Landkreises Kassel 

für das Jahr 2024. Wir haben hier Daten der Unternehmen, die 

privatrechtlich organisiert sind und an denen der Landkreis mit 

mindestens 20 Prozent unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, 

aufgeführt. Außerdem finden Sie die Beteiligungen, die für den 

Landkreis politisch oder wirtschaftlich von besonderer 

Bedeutung sind. Aufgrund der Änderung der Hessischen 

Gemeindeordnung finden Sie nun auch Abgaben zu unseren Eigenbetrieben 

und den Zweck- und Wasserverbänden. 

 

Der Beteiligungsbericht stellt damit eine übersichtliche Zusammenfassung der 

relevanten Beteiligungen des Landkreises dar. Viele der aufgeführten 

Beteiligungen dienen entweder konkreten Aufgaben, die der Landkreis zu 

erfüllen hat oder sie sind notwendig, um Einfluss auf andere Akteure 

auszuüben, die im und für den Landkreis präsent sind. Unsere 

unterschiedlichen Beteiligungen – sowohl nach Größe und Form sehr unter-

schiedlich – betreffen die Themenfelder Beschäftigungs- und Strukturför-

derung, den Verkehrs- und Energiesektor und das Thema Kultur. 

  

Die Daten des Beteiligungsberichts basieren auf den Jahresabschlüssen 2024 

und auf den uns von den Unternehmen bereitgestellten Informationen. 

 

Mein Dank gilt unserem Beteiligungsmanagement für die Erstellung des 

Berichts und die Unterstützung bei der Steuerung unserer Beteiligungen. 

 

Ich wünsche Ihnen eine interessante und aufschlussreiche Lektüre. 

 

Kassel, im Dezember 2025 

 

 

 

 

 

 

Andreas Siebert 

Landrat 
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Gemeinnützige Arbeitsförderungsgesellschaft 

im Landkreis Kassel mbH (AGiL) 

 

Sitz Raiffeisenweg 2 

34466 Wolfhagen 

 

Tel:    0561/1003-3114 

Fax:    0561/1003-3199 

E-Mail:  andre-franke@landkreiskassel.de 

E-Mail: info@agil-wolfhagen.de 

Internet: www.agil-wolfhagen.de 

Gründungsdatum 31.05.1994 

Gesellschaftszweck Nach § 2 des Gesellschaftsvertrages verfolgt die Gesellschaft 

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige 

Zwecke im Sinne der §§ 55 ff. Abgabenordnung (AO). Die Ge-

sellschaft will für Erwerbslose geeignete Arbeits- und Qualifi-

zierungsmöglichkeiten schaffen, die die Entwicklung, den Er-

halt und Weiterentwicklung der persönlichen, sozialen und 

beruflichen Wiedereingliederungschancen unterstützen und 

fördern. Darüber hinaus verfolgt die Gesellschaft das Ziel, 

junge Menschen, insbesondere im Landkreis Kassel, bei der 

Entwicklung ihrer Persönlichkeit zu unterstützen und ihnen 

Hilfe bei ihrer persönlichen und beruflichen Lebensplanung 

zu geben. 

Handelsregister HRB 12089, Amtsgericht Kassel 

Stammkapital 25.564,59 € 

Gesellschafter Landkreis Kassel 

Geschäftsführung 

 

Beteiligungen 

Andre Franke 

 

keine 

Abschlussprüfer GBZ Revisions und Treuhand AG – Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Kassel 

Kapitalzuführungen/-ent-

nahmen durch den Land-

kreis Kassel 

keine 

Auswirkungen auf die Haus-

haltswirtschaft des Land-

kreises Kassel 

keine 

Anzahl der Mitarbeitenden 345 Mitarbeitende 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch 
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Gegenstand der Gesellschaft). Die Gesellschaft wurde vor dem 

01.04.2004 gegründet. Es besteht ein angemessenes Verhält-

nis zur Leistungsfähigkeit des Kreises. 

 

Lagebericht zum Geschäftsjahr 2024 
 

1. Geschäftsverlauf 2024 
Bei der Arbeitsförderungsgesellschaft im Landkreis Kassel (AGiL) handelt es sich um 
eine gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung in der alleinigen Träger-
schaft des Landkreises Kassel. Die Gesellschaft besteht seit 1994. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Beschäftigung von erwerbslosen Menschen in gesellschaftlich 
nützlichen Aufgabenfeldern sowie deren Qualifizierung, Ausbildung, Beschulung und 
Betreuung mit dem Ziel, die Vermittlungsfähigkeit auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. 
Für die Umsetzung der Maßnahmen und Projekte akquiriert die Gesellschaft Förder-
mittel auf kommunaler, Landes-, Bundes- und europäischer Ebene. Seit 2004 verfügt 
die AGiL über eine Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe und setzt seitdem 
auch Jugendhilfeprojekte im Landkreis Kassel um. Der Landkreis Kassel hat zudem 
seit 2007 die Aufgabe der Jugendberufshilfe auf die AGiL übertragen. Neben aufsu-
chender Jugendsozialarbeit und sozialpädagogischen Unterstützungsangeboten für 
benachteiligte junge Menschen im Übergang von der Schule in den Beruf, fördert die 
Jugendberufshilfe die Vernetzung und Zusammenarbeit der relevanten Akteure und 
Institutionen in der Region in den Bereichen Schule, Berufsvorbereitung und Ausbil-
dung. AGiL ist eine geprüfte Weiterbildungseinrichtung nach den Kriterien von Weiter-
bildung Hessen e.V. und verfügt über die Zertifizierung für das Qualitätsmanagement-
system als Träger der Arbeitsförderung (AZAV). 
 
Auch das Geschäftsjahr 2024 war für die AGiL maßgeblich durch gesellschaftliche und 
politische Rahmenbedingungen geprägt, insbesondere durch die Herausforderungen 
im Betrieb einer Einrichtung für unbegleitete minderjährige Geflüchtete, durch die er-
forderlichen Vorbereitungen zur Umsetzung des ab 2026 geltenden Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung und durch die Ausweitung notwendiger Serviceleistungen für 
den Landkreis Kassel. 
 
Vorübergehender Betrieb einer Einrichtung für minderjährige unbegleitete Aus-
länder 
Zum Jahresende 2023 gab es in den Jugendhilfeeinrichtungen im Landkreis Kassel 
keine freien Kapazitäten für die Unterbringung von minderjährigen unbegleiteten Aus-
ländern. Gleichzeitig hat das Land Hessen junge Menschen über die Erstaufnahme-
einrichtungen in den Landkreis Kassel zugewiesen, die durch den Fachbereich Jugend 
des Landkreises Kassel als örtlicher Jugendhilfeträger zu betreuen und unterzubrin-
gen sind. 
 
Nach Abstimmungsgesprächen mit dem FB Jugend wurde von AGiL eine leerstehende 
Gemeinschaftsunterkunft des Landkreises Kassel in Baunatal-Hertingshausen in we-
nigen Wochen renoviert, mit notwendigem Inventar ausgestattet und geeignetes Per-
sonal akquiriert, so dass ein Betrieb bereits Ende 2023 starten konnte. Da jedoch in 
der Kürze der Zeit nicht ausreichend Personalkapazitäten für den Betrieb einer 24/7-
Einrichtung aufgebaut werden konnte, hat AGiL als freier Jugendhilfeträger in Koope-
ration mit einem weiteren Träger aus Kassel, den Betrieb der Einrichtung organisiert. 
In der Einrichtung wurden bis zu 25 junge Menschen untergebracht, versorgt und pä-
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dagogisch betreut. Hierfür wurde mit dem Fachbereich Jugend ein Leistungs- und Fi-
nanzierungsvertrag für die Finanzierung und mit dem anderen Träger ein Kooperati-
onsvertrag zur Regelung der Zusammenarbeit geschlossen.  
 
Da der Landkreis die Immobile ab dem Jahr 2025 jedoch anders nutzen möchte, 
musste der Einrichtungsbetrieb zum 31.12.2024 wieder geschlossen werden. Für die 
Betreuung der Jugendlichen konnte der Fachbereich Jugend zwischenzeitlich andere 
Träger finden. Die Jugendlichen konnten daher zum Ende des Jahres 2024 an andere 
Einrichtungen übergeben werden. 
 
Umsetzung Ganztagsanspruch 
Auch die geplante Umsetzung des Anspruchs auf Ganztagsbetreuung für Grundschul-
kinder ab dem Jahr 2026 mit den daraus resultierenden Anpassungsnotwendigkeiten 
(u.a. Betreuung zu bestimmten Ferienzeiten) kann sich auf das Tätigkeitsfeld der AGiL 
auswirken, so dass gemeinsam mit dem Landkreis Kassel als Schulträger sowie dem 
Fachbereich Jugend strategische und inhaltliche Herausforderungen erörtert und kon-
zeptioniert wurden.  
 
Ausweitung Serviceleistungen für Kreisverwaltung 
Eine mobile Elektrogruppe wurde in enger Abstimmung mit dem Landkreis Kassel im 
Servicebereich Lager & Logistik am Standort Niestetal angegliedert, um dringende In-
stallations- und Reparaturarbeiten an den Liegenschaften und Schulen des Landkrei-
ses Kassel zeitnah und kostengünstig durchführen zu können. 
 
Detaillierte Erläuterungen zu den einzelnen Geschäftsfeldern können dem nachfolgen-
den Lagebericht entnommen werden. 
 
 

2. Rahmenbedingungen zum Arbeitsmarkt 
In der Bundesrepublik Deutschland waren am 31.12.2024 insgesamt 2.806 Mio. (Vor-
jahr 2.636 Mio.) Menschen arbeitslos. Damit sind gegenüber dem Vorjahr insgesamt 
170.000 Menschen mehr arbeitslos. Die Arbeitslosenquote steigt von 5,7% auf 6,0 %.1 
 
In Hessen waren am 31.12.2024 insgesamt 194.337 Menschen arbeitslos und somit 
11.246 mehr als im Vorjahr (Vorjahr 183.091). Die Arbeitslosenquote steigt von 5,3 % 
auf 5,5%.2  
Im Landkreis Kassel waren zum 31.12.2024 insgesamt 5.741 Menschen arbeitslos 
(Vorjahr 5.476). Dies entspricht einer Arbeitslosenquote von 4,4% (Vorjahr 4,3%). 
Bezogen auf die Menschen, die dem Rechtskreis SGB II angehören und die damit eine 
wesentliche Zielgruppe in den Maßnahmen und Projekten der Gesellschaft sind, waren 
am 31.12.2024 insgesamt 3.661 Menschen beim Jobcenter Landkreis Kassel arbeits-
los gemeldet (Vorjahr 3.698 Menschen). Dies entspricht einer Arbeitslosenquote im 
Rechtskreis SGB II im Landkreis Kassel von 2,80 % (Vorjahr 2,90%).3 
 

 
1 Statistik Bundesagentur für Arbeit: https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Statistiken-nach-Regionen/Politische-Gebiets-
struktur-Nav.html;jsessionid=C6A40DB83D7F87F28DAFCE75124B78CC 
 
2 https://statistik.arbeitsagentur.de/Auswahl/raeumlicher-Geltungsbereich/Politische-Gebietsstruktur/Bundeslaender/Hes-
sen.html?nn=25856&year_month=202412 
 
3 https://statistik.arbeitsagentur.de/Auswahl/raeumlicher-Geltungsbereich/Politische-Gebietsstruktur/Kreise/Hessen/06633-Kas-
sel.html?nn=25856&year_month=202412 
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Das Jobcenter Landkreis Kassel betreut nach wie vor den größeren Anteil der 
arbeitslosen Menschen im Landkreis Kassel. Zum 31.12.2024 war das Jobcenter 
Landkreis Kassel für rd. 64% (3.661) der arbeitslosen Menschen im Landkreis 
zuständig (SGB II). Von der Agentur für Arbeit in Kassel werden zu diesem Zeitpunkt 
lediglich rund 36% (2.080) der Menschen betreut (SGB III). 

 

3. Geschäftsbereiche 
Nachfolgend werden die Projekte der einzelnen Geschäftsbereiche der Gesellschaft 
dargestellt und die Erfolge im Geschäftsjahr 2024 bilanziert: 
 
3.1 Geschäftsbereich Geförderte Ausbildung 
Mit dem Ziel, jungen Menschen eine langfristige berufliche Perspektive zu eröffnen, 
koordiniert die AGiL über das „Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget - AQB“ des 
Landkreises Kassel die Ausbildung benachteiligter junger Frauen und Männer mit För-
derbedarf in verschiedenen dualen Ausbildungsberufen. Die Ausbildungen werden 
vom Hessischen Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales (HMSI) ge-
fördert. Zielgruppe sind junge Menschen bis 30 Jahre, die im Landkreis Kassel wohnen 
und beispielsweise keinen oder einen schlechten Schulabschluss haben, eine Ausbil-
dung abgebrochen haben, langzeitarbeitslos sind oder sich in einer schwierigen sozi-
alen oder persönlichen Lebenssituation befinden. 
Im Geschäftsjahr 2024 wurden insgesamt 23 junge Frauen und Männer in folgenden 
Ausbildungsberufen gefördert und ausgebildet: 

• zweijährige Ausbildung zur/zum Maschinen- und Anlagenführer/in (14) 

• dreijährige Ausbildung zur/zum Hauswirtschafter/in (3) 

• dreijährige Ausbildung zur/zum Gärtner/in (2) 

• dreijährige Ausbildung zur/zum Tischler/in (2) 

• vierjährige Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellte/n in Teilzeit (2) 
 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Ausbildungsberuf Anzahl erfolgreich 

abgeschlossene 
Prüfungen 

 
 
Verbleib nach der Ausbildung 

Maschinen-/Anla-
genführer 

5 von 14 Azubis - 3 x weitergehende Ausbildung als Ferti-
gungsmechaniker Daimler 

- 1 x arbeitssuchend 
- 1 x sv-pflichtig beschäftigt ab 2025 
- 9 x weiter in Ausbildung 

Hauswirtschaft 0 von 3 Azubis - 2 x vorzeitiger Abbruch aus persönlichen 
Gründen, jedoch weiterhin Qualifizierung 
in anderen Projekten der Jugendberufs-
hilfe, 

- 1 x weiter in Ausbildung 

Gärtner/in 1 von 2 Azubis - 1 x vorzeitige erfolgreiche Abschlussprü-
fung im März 2024, Übernahme in Voll-
zeit bei AGiL 

- 1 x vorzeitiger Abbruch der Ausbildung 
während der Probezeit 

Tischler/in 0 von 2 Azubis - 1 x vorzeitiger Abbruch aus gesundheitli-
chen Gründen 

- 1 x weiter in Ausbildung 

Verwaltungs-fachan-
gestellte/r 

0 von 2 Azubis - 2 x weiter in Ausbildung 
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Im Geschäftsjahr 2024 befanden sich insgesamt 23 Azubis in der Ausbildung. In 2024 
haben hiervon 6 Azubis die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und 4 Azubis haben 
die Ausbildung abgebrochen. Es befinden sich insgesamt noch 13 Azubis weiter in der 
Ausbildung. 
 
Die Ausbildungen werden in eigenen Strukturen sowie mit Kooperationspartnern um-
gesetzt und werden vom Hessischen Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und 
Soziales, dem Jobcenter LK Kassel und dem Landkreis Kassel gefördert. 
 

3.2 Weitere ungeförderte Ausbildungsangebote 
Neben den staatlich geförderten Ausbildungen bietet die AGiL in Kooperation mit der 
Kreisverwaltung auch Ausbildungsplätze für jungen Menschen ohne Förderbedarf an. 
 
In der Schreinerei des Gebrauchtmöbelkaufhauses in Wolfhagen werden junge Men-
schen im Tischlerhandwerk ausgebildet. Neben der Ausbildung in der hauseigenen 
Lehrwerkstatt werden die Auszubildenden auch bei Auftragsarbeiten für den Landkreis 
Kassel in dessen Verwaltungs- und Schulliegenschaften eingesetzt und erlernen durch 
die abwechslungsreichen Aufgabenstellungen die umfassende Bandbreite des Tisch-
lerhandwerks in der Praxis. Im Geschäftsjahr 2024 wurden hier zusätzlich drei weitere 
junge Menschen zum Tischler/in ausgebildet.  
 
Im Ausbildungs- und Qualifizierungszentrum in Oberzwehren wird der Ausbildungsbe-
ruf Gärtner -Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau ausgebildet. Neben den 
Lern- und Übungswerkstätten auf dem Gelände in Oberzwehren erstrecken sich die 
Einsatzgebiete auf alle Außenbereiche der Landkreisliegenschaften. Die vielfältigen 
Tätigkeiten des Berufs, wie beispielsweise das Ausführen von Be‐ und Entwässe-
rungsmaßnahmen, Herstellen von befestigten Flächen, Herstellen von Bauwerken in 
Außenanlagen, können dort in der Praxis erlernt werden. Im Geschäftsjahr 2024 wur-
den zusätzlich drei junge Menschen ausgebildet.  
 
Für 2025 ist geplant am Standort „Lager/Logistikzentrum Niestetal“ einen Ausbildungs-
platz im Bereich Elektrotechnik -Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik an-
zubieten. Wie im Vorjahresbericht bereits ausgeführt, hat im September 2024 das 
neue Arbeitsteam Elektrik seine Arbeit aufgenommen, welches elektrotechnische In-
standsetzungsarbeiten an den Kreisliegenschaften durchführt. Zur Fachkräftesiche-
rung soll auch in diesem Bereich ab 2025 ausgebildet werden. Die fachlichen und be-
trieblichen Voraussetzungen werden nach Abstimmung mit der Handwerksammer 
Kassel durch AGiL erfüllt.  
 
Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung erfolgt zunächst eine zeitweise Weiter-
beschäftigung als Geselle / Gesellin. Mit der gewonnenen Berufspraxis stehen die jun-
gen Menschen den regionalen Handwerksbetrieben als gut ausgebildete Fachkräfte 
zur Verfügung. Aufgrund zunehmender altersbedingter Austritte in der AGiL-Stamm-
belegschaft und zur eigenen Fachkräftesicherung, werden verstärkt auch dauerhafte 
Arbeitsstellen in handwerklichen Bereichen bei AGiL angeboten.  
 
 
3.3 Geschäftsbereich Beschäftigungsförderung langzeitarbeitsloser  Men-

schen 
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Eine zentrale Aufgabe der AGiL ist weiterhin die Beschäftigung und Qualifizierung von 
erwerbslosen Menschen. Hierzu werden mit den Förderinstrumenten des Sozialge-
setzbuch II (SGB II) Menschen in unterschiedlichen Arbeitsfeldern bei AGiL sozialver-
sicherungspflichtig und tariflich beschäftigt. Durch den bestehenden Fachkräftemangel 
bestehen auch bei diesem Personenkreis durchaus Perspektiven eine ungeförderte 
Beschäftigung auf dem Arbeitsmarkt aufnehmen zu können. Die Vermittlungschancen 
erhöhen sich, sofern bereits während der geförderten Beschäftigung nach den Bedar-
fen des Arbeitsmarktes ausgerichtete Qualifizierungsangebote gemacht werden und 
ergänzend in betriebliche Praktika bei Betrieben vermittelt wird. Die AGiL hat die Qua-
lifizierungsinhalte im Arbeitsalltag neu konzeptioniert und bietet zudem modulare Qua-
lifizierungsbausteine in verschiedenen handwerklichen Arbeitsbereichen an. 
 
 
3.3.1 Örtliche Zusammenarbeit - Öffentlich geförderte Beschäftigung  

§ 18 (4) SGB II 
 
Auf Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem Jobcenter und dem Landkreis Kas-
sel über das Erbringen von Leistungen zur Eingliederung in Arbeit nach dem  
SGB II, werden arbeitslose Menschen in sozialversicherungspflichtigen, tariflichen Ar-
beitsverhältnissen bis zu 2 Jahre bei AGiL beschäftigt und mit dem Ziel der Integration 
in den ersten Arbeitsmarkt qualifiziert. 
 
Zentrale Elemente der geförderten Beschäftigung bei AGiL sind: 

• Integration der Beschäftigten in bestehende Arbeitsteams 

• Fachliche Anleitung der Beschäftigten und Qualifizierung 

• Sozialpädagogische Begleitung 

• Vermittlung in interne/externe Praktika 

• Vermittlung in ungeförderte Arbeitsstellen 
 
Beschäftigungsförderung und kommunaler Servicebetrieb 
Die Beschäftigungsförderung ist eng verknüpft mit der Aufgabe der AGiL als kommu-
naler Servicebetrieb für die Landkreisverwaltung tätig zu sein. Die gefördert Be-
schäftigten werden in bestehende Arbeitsteams, in Bereichen wie Garten- und Land-
schaftsbau, Bauunterhaltung, Grün-/Baumpflege, Lager-/Logistikdienste und Ge-
brauchtmöbelkaufhaus, integriert. Weitere Informationen zu den Servicebereichen: 
siehe Kapitel 3.7 Kommunaler Servicebetrieb für die Kreisverwaltung. 
 
In den Servicebereichen integriert die AGiL mit Hilfe von Förderprogrammen auch 
langzeitarbeitslose Menschen und bietet diesen Chancen sich zu qualifizieren und in 
den Arbeitsmarkt zu integrieren 
 
Anleitung / Qualifizierung / Sozialpädagogische Begleitung 
Die Beschäftigten werden in die bestehenden Arbeitsteams der Arbeitsbereiche inte-
griert und werden von Fachkräften angeleitet und qualifiziert. Die Qualifizierung erfolgt 
zum einem im Arbeitsalltag bei der Abwicklung und Erledigung der unterschiedlichen 
Arbeitsaufträge. Hierbei werden während der gesamten Dauer der Beschäftigung, die 
für den jeweiligen handwerklichen Arbeitsbereich notwendigen Grundkenntnisse, Fer-
tigkeiten, Arbeitsabläufe, Tätigkeiten individuell vermittelt sowie der Umgang mit Ar-
beitsmaschinen und Handwerkzeugen erlernt. Der Fachanleiter dokumentiert den 
Qualifizierungsfortschritt während der gesamten Beschäftigungsdauer auf entspre-
chenden Formularen.  
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Darüber hinaus erfolgt einmal im Quartal eine eintägige modulare Qualifikation, die 
durch die Fachanleiter vorbereitet wird und an der alle Beschäftigen teilnehmen. The-
men der Qualifizierungsmodule sind beispielsweise „Werkzeugkunde und Arbeits-
schutz“, „Wand- und Deckenbeschichtungen“, „Arbeiten mit einfachen Mess- und Ni-
vellierwerkzeugen“, „Einbau von Fallschutz bei Spielgeräten“, „Herstellung eines Zau-
nelements aus Holz“, „Grünpflege/Galabau“ etc. 
 
Die sozialpädagogische Fachkraft unterstützt die Beschäftigten während der Beschäf-
tigung beispielsweise 

- durch regelmäßige Gesprächsangebote zur Entlastung, Stabilisierung und Auf-
bau von Strukturen 

- Problemerörterung und Krisenintervention 
- bei familiären Problemen 
- bei der Vermittlung zu Beratungsstellen 
- bei Gesundheitsthemen 
- bei Problemen während der Beschäftigung 
- bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen 
- bei der Vermittlung von internen und externen Praktika 
- bei der Vermittlung von Arbeitsstellen 

 
Zudem wird die sozialpädagogische Fachkraft durch die Fachanleiter auch über den 
Qualifizierungsfortschritt informiert. Die hier gewonnenen Erkenntnisse werden auch 
dazu genutzt, um passgenaue interne oder externe Praktika-Stellen zu akquirieren und 
um die Vermittlungschancen auf dem ersten Arbeitsmarkt zu erhöhen. Auch das Wie-
dererlernen von Schlüsselqualifikationen und sozialer Kompetenzen ist Bestandteil der 
geförderten Beschäftigung und wird durch Fachanleiter und sozialpädagogische Fach-
kraft unterstützt. 
 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Anzahl 
Beschäftige 
insgesamt 

Davon Beschäf-
tigte mit regulä-
rer Beendigung 
nach Vertrags-
laufzeit 

Davon Beschäftigte 
mit Kündigung/Auflö-
sung 
Arbeitsverhältnis 

Davon Be-
schäftigte 
Vermittlung in 
ungeförderte 
Beschäftigung 

Davon Weiter-
beschäftigung 
in 2025 

13 3 2 3 5 

Anmerkung: Erfolg wird in den Beschäftigungsprojekten bei jedem Beschäftigten un-
terschiedlich und individuell bewertet. Es werden Menschen mit unterschiedlichsten 
persönlichen Problemlagen beschäftigt. Teilweise ist es bereits als Erfolg zu werten, 
wenn der/die Beschäftigte den geförderten Zeitraum der Maßnahme abschließt. In an-
deren Fällen kann in eine ungeförderte Beschäftigung vermittelt werden. 
 
 
3.3.2 Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt -§ 16 i SGB II- 
Für Menschen, die seit einigen Jahren langzeitarbeitslos sind und mehr Unterstützung 
bei der Integration in den Arbeitsmarkt benötigen, hat AGiL in Kooperation mit dem 
Landkreis Kassel seit 2019 im Rahmen des Förderinstruments „Soziale Teilhabe am 
Arbeitsmarkt - § 16i SGB II“ weitere sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse 
in den kreiseigenen Schulen in den Bereichen Cafeteria, Mensa, Bibliothek sowie auch 
in den handwerklichen Arbeitsgruppen geschaffen. Bei der Besetzung dieser Stellen 
werden familiäre Bedarfe und Mobilitätsfragen besonders berücksichtigt, um so insbe-
sondere langzeitarbeitslosen und alleinerziehenden Frauen berufliche Perspektiven zu 
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eröffnen. Im Geschäftsjahr 2024 wurden insgesamt 17 Menschen in den genannten 
Bereichen beschäftigt. Grundsätzlich ist eine Beschäftigung von bis zu 5 Jahren mög-
lich, wobei je nach individueller Situation auch eine frühere Integration in den ungeför-
derten Arbeitsmarkt angestrebt wird. Die Integrationsarbeit wird hier durch Jobcoaches 
des Jobcenters Landkreis Kassel erbracht. Die sozialpädagogische Fachkraft der AGiL 
arbeitet hier eng mit den Coaches zusammen und ist für das Tagesgeschäft der Be-
schäftigten eine Ansprechperson.  
 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Anzahl 
Beschäftige 
insgesamt 

Davon Beschäf-
tigte mit regulä-
rer Beendigung 
nach Vertrags-
laufzeit 

Davon Beschäftigte 
mit Kündigung/Auflö-
sung 
Arbeitsverhältnis 

Davon Be-
schäftigte 
Vermittlung in 
ungeförderte 
Beschäftigung 

Davon Weiter-
beschäftigung 
in 2025 bzw. 
Vertrags-ver-
längerung 

17 5 1 1 10 

 
Von den insgesamt 17 Beschäftigten im Jahr 2024 wurden 12 Arbeitsplätze mit Frauen 
(55 %) besetzt. Zudem konnten im Jahr 2024 mit 2 Beschäftigten die Arbeitsverträge 
für weitere 3 Jahre verlängert werden. Die Finanzierung der Beschäftigungsprojekte 
erfolgt durch Eingliederungsmittel des Jobcenters sowie einer Kofinanzierung des 
Landkreises Kassel. 
 
Für alle Aktivitäten im Bereich der Beschäftigungsförderung sind im Vorfeld Finanzie-
rungsvereinbarungen mit den Fördermittelgebern getroffen worden. Es ergeben sich 
im Geschäftsjahr 2024 keine Hinweise auf finanzielle Unterdeckungen. 
 
Nach Gesprächen mit der Geschäftsführung des Jobcenters Landkreis Kassel wird 
erwartet, dass sich die insgesamt schwierige Haushaltslage auf Bundesebene weiter 
auf den Sozialetat auswirkt und somit erneut ab 2025 weniger Eingliederungsmittel für 
Integrationsmaßnahmen zur Verfügung stehen könnten. 
 
 
3.4 Geschäftsbereich Jugendberufshilfe und Angebote im Übergang von 

Schule in Beruf 
Im Bereich der Jugendberufshilfe werden junge Menschen im Übergang von der 
Schule in das Berufsleben unterstützt und begleitet. Einerseits übernimmt die Jugend-
berufshilfe eine Lotsenfunktion für junge Menschen zu den schulischen und berufli-
chen Angeboten in Stadt und Landkreis Kassel. Außerdem unterstützt AGiL Jugendli-
che durch eigene Angebote beim Schulabschluss, bei der Berufswahl und der Ausbil-
dungsplatzsuche. Folgende Projekte werden im Geschäftsjahr in der Jugendberufs-
hilfe umgesetzt: 
 

a.) Qualifizierung und Beschäftigung Wasserschloss Wülmersen 
Im Wasserschloss Wülmersen werden junge Menschen zwischen 16 und 30 Jahren 
mit besonderem Förderbedarf durch ein niedrigschwelliges Qualifizierungsangebot un-
terstützt beim Erlangen von Berufsreife und bei der Stabilisierung der Gesamtpersön-
lichkeit. Das Angebot wird durch sozialpädagogische Hilfen ergänzt. Sie werden an 
eine eigenverantwortliche Lebensführung herangeführt. Die Vermittlung in Ausbildung 
oder Beschäftigung bzw. in schulische Fort- und Weiterbildung sind Maßnahmeziele. 
Die Teilnehmenden erlernen in den Berufsfeldern Hauswirtschaft, Metall- und Holzver-
arbeitung sowie in der modularen Malerwerkstatt Grundqualifikationen. Es stehen 16 
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Teilnehmendenplätze zur Verfügung. Neben den praktischen Lernfeldern in den vor-
handenen Übungswerkstätten besuchen die Jugendlichen einmal wöchentlich die Be-
rufsschule in Hofgeismar und erhalten zudem Förderangebote in den Fächern Deutsch 
und Mathematik. 
 
Maßnahmeinhalte sind: 

- Erwerb fachlicher und arbeitsweltbezogener Kompetenzen in den Bereichen 
Hauswirtschaft, Metall-, Holz- und Malerwerkstatt 

- Förderung sozialer und kommunikativer Kompetenzen  
- Sozialpädagogische Angebote zur individuellen Persönlichkeitsentwicklung 
- Sozialpädagogische Beratung und Begleitung zur beruflichen Integration 
- Individuelle Förderangebote in den Bereichen Deutsch und Mathematik 
- Berufspraktische Sprachförderung 

 
Im Verlauf des Jahres 2024 wurde das Projekt konzeptionell erweitert. Um die schul-
müden Jugendlichen zu motivieren und die Lust am Lernen zu fördern, wurden die 
konstanten Angebote im Bereich Hauswirtschaft, Metallwerkstatt und Holzwerkstatt 
durch ein modulares Angebot einer Malerwerkstatt erweitert.  
Einmal im Quartal werden durch eine Fachkraft Grundqualifikationen aus dem Maler-
handwerk vermittelt. Das erweiterte Angebot bringt für die Jugendlichen eine größere 
Abwechslung und bietet Möglichkeiten eigene Fähigkeiten auszuprobieren, und Kom-
petenzen zu erweitern. Außerdem wirkt es sich positiv auf die beruflichen Orientie-
rungsmöglichkeiten der Jugendlichen aus, da beispielsweise die Akquise von geeig-
neten Praktikumsplätzen auch auf Betriebe des Malerhandwerks ausgeweitet werden 
kann. Auch für die regionalen handwerklichen Betriebe bietet es Möglichkeiten weitere 
potenzielle Auszubildende kennenzulernen. 
 
 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Anzahl 
TN insge-
samt 

Davon TN Ver-
mittlung in Be-
schäftigung/ 
Ausbildung 

Davon TN Vermittlung 
in Schule/Weiterbil-
dung 

Davon TN wei-
terer Bezug 
Sozialleistung 

Davon TN Ver-
bleib im Projekt 
für 2025 

34 8 1 11 15 

Insgesamt haben TN die Maßnahme mindestens 6 Monate mit den Qualifizierungsberei-
chen Hauswirtschaft, Metall-, Holz- und Malerwerkstatt erfolgreich durchlaufen. 

 
Das Projekt wird aus ESF-Mitteln über die WIBank des Landes Hessen sowie aus 
Eingliederungsmitteln des Jobcenters finanziert. AGiL hat das Antragsverfahren für 
den Zeitraum vom 01.01.2024 bis 31.12.2025 erneut erfolgreich absolviert, so dass es 
auch weiterhin ein Angebot für junge Menschen mit Förderbedarf im nördlichen Land-
kreis Kassel gibt. 
 

b.) Berufspatenprojekt 
Aufgabe der ehrenamtlichen Berufspaten*innen ist es, als "Brückenbauer" die 
Teilnehmenden bei der Ausbildungsplatzsuche zu motivieren und zu unterstützen, 
Kontakte zu Ausbildungsbetrieben herzustellen und mögliche Vorbehalte sowie 
Risikozuschreibungen gegenüber Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
auszuräumen. Vordringliches Ziel ist es, Jugendliche dabei zu unterstützen, einen 
Ausbildungsplatz auf dem ersten Arbeitsmarkt zu finden. 
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Zur Absicherung des Ausbildungsstarts werden die Teilnehmenden während der 
Probezeit - und bei Bedarf auch noch darüber hinaus - während des 
Ausbildungsverlaufs begleitet. 
 
Das Projekt wird jährlich innerhalb des Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets des 
Landkreises Kassel gefördert. Im Zeitraum 01.07.2023 – 31.08.2024 wurden 26 junge 
Menschen (17 männl./9 weibl.) in Patenschaften begleitet, wovon 25 eine Migrations- 
bzw. Fluchtgeschichte haben. 
 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Verbleib: 

- 11TN in einer Ausbildung begleitet 
- 3 TN haben eine Ausbildung beendet und sind vom Betrieb übernommen worden 
- 3 TN haben Schule mit dem Ziel eines höheren Abschlusses besucht 
- 4 TN haben sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen aufgenommen 
- 5 TN suchen Arbeit /Ausbildung 

 

Ausbildungsberufe der Mentees: 
Zahntechniker, Zahnmed. Fachangestellte, Erzieherin, Pflege, Tischler, Straßenbauer, Elektro-
niker, Ergotherapie, Med. Fachangestellte, Hauswirtschaft, Mechatroniker 

 

Im Durchführungszeitraum vom 01.09.2024-31.08.2025 werden bisher 26 TN beglei-
tet. 

Im Berichtszeitraum konnte die Zahl der Kooperationen mit Schulen und damit auch 
die Anzahl der Trainings von Vorstellungsgesprächen im Vergleich zu den Vorjahren 
weiter gesteigert werden. Obwohl die organisatorischen Vorbereitungen und die 
Durchführung der Trainings durch gestiegene Klassengrößen und Raummangel in 
den Schulen schwieriger geworden sind, konnten fast 600 Vorstellungsgespräche 
mit Schülerinnen und Schülern an 10 Kooperationsschulen durchgeführt werden.  

Auch eine Qualifizierung der Ehrenamtlichen ist mittlerweile fest etabliert.  
Fortbildungen mit externen Referenten zu folgenden Themen wurden angeboten: 
- Die Struktur des hessischen Schulsystems und die Schulform BÜA 
- KI – Künstliche Intelligenz“ – Anwendungsmöglichkeiten in der Praxis 
- Kostenfreie Teilnahme für die Ehrenamtlichen an ausgewählten Kursen der VHS 

Region Kassel (z.B. Interkulturelle Kommunikation, Kreativitäts- / Improvisations-
training) 

 
c.) Deine Chance - Schulabschluss- und Übergangsbegleitung 
Die Koordinierungsstelle „Deine Chance“ ist ein Angebot, das zum Ziel hat, abschluss-
gefährdete Schülerinnen und Schüler in dieser Entwicklungsphase zu begleiten und 
mit ihnen berufliche Perspektiven zu entwickeln. Des Weiteren bietet es für Fach‐ und 
Lehrkräfte an Gesamtschulen im Landkreis Kassel die Möglichkeit, sich für das Thema 
Schulabsentismus im Übergang Schule – Beruf zu sensibilisieren. Es findet eine enge 
Zusammenarbeit mit Eltern, Fach‐ und Lehrkräften, dem Schulpsychologischen Dienst 
und dem Fachdienst Sozialarbeit in Schule statt. 
 
Das Projekt bietet jungen Menschen: 
• bedarfsorientierte Übergangsbegleitung Schule und Beruf - Zukunftsorientie-

rung 
• regelmäßige Gespräche mit allen am Entwicklungsprozess Beteiligten 

Eltern‐ und Familiengespräche 
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• individuelle Lernhilfe zur Vorbereitung auf den Schulabschluss (Nachhilfe durch 
Honorarkräfte) 

• Einzelcoaching bei Hemmnissen und Blockaden bezüglich Ausbildungs‐ und 
Berufseinstieg 

• Projekttage, erlebnispädagogische Gruppenangebote sowie Freizeitaktivitäten 
• Praktikumssuche und -vorbereitung sowie Alternativen zum Schulpraktikum 
• Gespräche mit Berufsfeld-Praktiker*innen (Branchen-Expert*innen) 
 

Im Jahr 2024 haben insgesamt 37 Teilnehmer*innen am Projekt teilgenommen (davon 
19 Teilnehmende die aus dem Vorjahr ins Projekt 2024 übernommen wurden). Die 
Gruppe schlüsselt sich wie folgt auf:  

• Ca. 43% (16/37) dieser Teilnehmenden hat einen Migrationshintergrund.  

• Ca. 51% (19/37) der Teilnehmenden sind weiblich und  

• Ca. 49% (18/37) sind männlich,  

• keiner der Teilnehmenden hat die Aussage gemacht, dem Spektrum divers an-
zugehören.  

 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Anzahl 
TN insge-
samt 

TN 
mit er-
folg-
rei-
chem 
Ab-
schlus
s 

Davon 
TN  
in Ausbil-
dung 

Davon TN 
in weiterfüh-
rende 
Schule/FSJ/
FÖJ/Wehr-
dienst 

Davon 
TN 
in Be-
schäfti-
gung 

Davon 
Wech-
sel in 
BÜA 

Davon 
Austritte 
ohne 
Grund 

37 24 7 9 2 3 3 

Die übrigen 13 Teilnehmenden befinden sich weiter im Projekt und werden auf ihrem 
Weg zum Schulabschluss unterstützt. 
 
 
d.) Stütz2learn 
Das Projekt richtet sich an Azubis, insbesondere mit Flucht- und Migrationshinter-
grund, die Unterstützung bei fachtheoretischen Lerninhalten in der Berufsschule be-
nötigen. Die Azubis werden nach ihren Bedarfen und durch einen individuell abge-
stimmten Förderunterricht durch Fachkräfte (z.B. Studierende mit entsprechender 
Fachrichtung, Lehrkräfte aus den entsprechenden Berufsfeldern) unterstützt. Neben 
den Fachinhalten werden auch Sprach-, Kommunikations- und digitale Kompetenzen 
geschult sowie intensiv auf Zwischen- und Abschlussprüfungen vorbereitet.  
 

Das Projekt läuft regelhaft jährlich vom 01.09. – 31.08. des Folgejahres. Im Zeitraum 

01.09.2023 - 31.08.2024 wurden insgesamt 48 Azubis (Geschlechterverteilung: 16 

männlich, 32 weiblich) im Projekt unterstützt. Die Azubis werden in folgenden Berufs-

bildern ausgebildet: 
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Branche Berufsbild Anzahl TN 

Sozial-/Pflegeberufe 
Sozial- und Pflegeberufe, Biologisch Techn. 
Assistenz, Med.Fachangestellte  

 
35 

Handwerkliche Berufe 

Anlagenmechaniker/in, Augenoptiker/in, 
Konditor/in, Maler/in-Lackierer/in, Maschi-
nen- und Anlagenführer/in, Straßentiefbau, 
Tischler/in-Schreiner/in 10 

Kaufmännische Berufe 
Fachverkäufer Lebensmittelhandwerk, Ho-
telfachfrau/mann, Einzelhandel 3 

 
Auch im abgeschlossenen Projektjahr konnte die Zusammenarbeit mit dem hessi-
schen Projekt „Pflege integriert“ und damit verbunden der landkreiseigenen Willy-
Brandt-Schule sowie dem Dialog-Institut fortgeführt werden. Im Bereich der Sozial- 
und Pflegeberufe wurden 20 angehende Altenpflegehelfer*innen, 1 Erzieher*innen 
und 9 Pflegefachkräfte unterstützt.  
 

 

Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Anzahl 
TN insge-
samt 

Davon TN mit 
erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung 
 

Davon TN 
die in das 
nächste 
Ausb.Jahr 
wechseln 

Davon TN 
Wechsel in El-
ternzeit/andere 
betriebliche 
Förderung/an-
dere Anstel-
lung 
 

Davon TN 
mit Projekt-
ausstieg 

48 11 28 6 3 

 davon 11 in Anschluss-
beschäftigung 

   

 
Im Zeitraum 01.09.2024 – 31.08.2025 werden bisher 56 TN unterstützt, sodass sich 
ein steigender Bedarf an Förderunterricht bei den Azubis abzeichnet. 

 
Im zurückliegenden Jahr 2023/24 konnte auf 23 Honorarkräfte zurückgegriffen wer-
den. Bei der Anwerbung wird bei allen Honorarkräften auf Lehrerfahrungen, Einfüh-
lungsvermögen und fachliche Expertisen geachtet. 10 Honorarkräfte stammen aus 
dem angehenden Lehramtsbereich und besitzen teils berufliche Erfahrungen. 13 Ho-
norarkräfte stehen im Berufsleben bzw. sind Berufsschullehrende mit vorherigem 
Branchenbezug. Die Netzwerkpartner im Projekt sind Berufsschulen, Ausbildungsbe-
triebe, HWK Kassel, IHK Kassel-Marburg.  
 
e.) Jugendberatung U25 Gatekeeper 
Im Projekt Gatekeeper werden im Rahmen aufsuchender Jugendsozialarbeit, junge 
Menschen bis 25 Jahre in schwierigen Lebenslagen aus dem Landkreis Kassel in Zu-
sammenarbeit mit dem Jobcenter und dem Fachbereich Jugend des Landkreises Kas-
sel angesprochen und auf Wunsch bei der sozialen und beruflichen Integration unter-
stützt. Im Geschäftsjahr 2024 wurden 77 junge Menschen begleitet und beraten. 
 
Da die Problemlagen der Teilnehmenden stark variieren -es geht u.a. um Wohnungs-
suche bzw. Wohnlosigkeit, Süchte wie Alkoholismus, Drogenabhängigkeit, Spiel- bzw. 
Online-Sucht, psychische Labilität oder Krankheit, Überschuldung- werden die Erfolgs-
faktoren in einem Ampelsystem gemessen. 
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Erfolg 

formal eindeutig ablesebare Verbesserungen der Lage. 
z.B. (Wieder)-Andockung des TN am Jobcenter, Arbeits- oder Aus-
bildungsaufnahme, Eintritt in Weiterbildungsmaßnahme oder ein be-
triebliches Praktikum 

 
Teilerfolg 

weniger klar ablesbare konstruktive Impulse 
z.B. Vermittlung zu weitergehenden Beratungsdiensten; u.a. Rechts- 
oder Schuldnerberatung, Psychosozialer Dienst, Drogenberatung 

 
Misserfolg 

nicht erreichbare Personen, nicht an Beratung interessiert, feh-
lende Mitwirkung TN - Kontaktabbruch 

 
In Klärung 

vor allem TN bei denen zum Zeitpunkt der Kontaktherstellung 
die Teilnahmevoraussetzungen am Projekt bereits entfallen 
sind (z. B. bei einem zwischen Meldung und Kontaktaufnahme be-
reits erfolgten oder vereinbarten Arbeits- bzw. Ausbildungsbeginn 
oder einem Wegzug aus dem Landkreis Kassel 

 
 

 
 
 
Von den insgesamt 77 zu beratenden jungen Menschen konnten 58 Beratungen ab-
geschlossen werden. 19 Personen sind weiter in Beratung. Die Erfolgsbewertung in 
der dargestellten Grafik verteilt sich wie folgt: 
 

• 28% (21 Personen):  Erfolge 

• 16% (12 Personen):  Teilerfolge 

• 33% (25 Personen):  Misserfolge 

• 9% (8 Personen)   In Klärung 

• 14% (11 Personen)  Offen/weiter in Beratung 

 
Die aktuelle Förderung durch das Jobcenter läuft zum 31.12.2025 aus. 
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Nach Gesprächen mit der Geschäftsführung des Jobcenters Landkreis Kassel wird 
erwartet, dass sich die insgesamt schwierige Haushaltslage auf Bundesebene weiter 
auf den Sozialetat auswirkt und somit erneut ab 2025/2026 weniger Eingliederungs-
mittel für Integrationsmaßnahmen zur Verfügung stehen könnten. Dies hätte dann ins-
gesamt Auswirkungen auf die Integrationsangebote des Jobcenters und somit auf das 
Projekt Gatekeeper. 

 
f.) Optimierung der lokalen Vermittlungsarbeit im Übergang Schule – Beruf (O-

loV) 
AGiL stellt mit der Leiterin der Jugendberufshilfe die lokale Koordinatorin für das Pro-
grmm „OloV“ und ist dadurch in die Lage versetzt, wichtige Impulse für den Bereich 
des Überganges von der Schule in den Beruf zu setzen. Hauptziel der hessischen 
OloV-Strategie ist es, die vielen Maßnahmen und Aktivitäten, mit denen Jugendliche 
auf dem Weg in die Ausbildung unterstützt werden sollen, zu bündeln und aufeinander 
abzustimmen. Jugendliche sollen so den Einstieg in ihre berufliche Zukunft schaffen – 
ohne unnötige Umwege, Abbrüche und Warteschleifen. Hierfür wurde die OloV‐Steu-

erungsgruppe eingerichtet, an der Stadt und Landkreis Kassel, Arbeitsagentur, Job-

center, IHK‐Kassel‐Marburg, Handwerkskammer Kassel, Kreishandwerkerschaft, 

Schulamt, Universität Kassel sowie Vertreter der Schulform BÜA regelmäßig teilneh-

men. Für den Landkreis Kassel hat die Jugendberufshilfe der AGiL die Aufgabe der 

regionalen OloV‐Koordinierung übernommen. Die Förderperiode vom 01.07.2022 bis 

30.06.2025 ist in der Zwischenzeit beendet.  
Ein neuer Fördermittelbescheid für die Projektlaufzeit vom 01.07.2025 bis 31.12.2028 
liegt uns bereits vor. Die aktuelle OloV Strategie wird derzeit überarbeitet und fortge-
schrieben.  
 
Für alle Maßnahmen und Projekte liegen entsprechende Zuwendungsbescheide der 
Fördermittelgeber vor. Es ergeben sich im Geschäftsjahr keine Hinweise auf finanzielle 
Unterdeckungen. 
 
 
3.5 Geschäftsbereich Qualifizierungs- und Beratungsangebote zum Ausbil-

dungs-/Berufseinstieg 
AGiL bietet in eigenen Strukturen und in Kooperation mit Partnern Qualifizierungsan-
gebote für Menschen, die in Berufen der Sozialwirtschaft arbeiten möchten, an. Dar-
über hinaus unterstützen wir Frauen, die aufgrund familiärer Sorgeverantwortung nicht 
erwerbstätig sind und in das Berufsleben zurückkehren bzw. einsteigen möchten. 
 
 
a.) HAPE: „Sprachförderung & Basisqualifizierung für Hauswirtschaft, Alltagsunterstüt-

zung, Pflege und Erziehung“ 
 
Seit 4 Jahren bereitet AGiL mit dem Projekt HAPE Menschen auf eine Ausbildung oder 
berufliche Tätigkeit in der Sozialwirtschaft vor. Von September bis Juli durchlaufen 
Teilnehmende die drei Module der Hauswirtschaft, Pflege und Erziehung. Dabei er-
werben sie zum einen Grundwissen sowie Grundkompetenzen für die Arbeit in diesen 
Berufsfeldern. Je nach Interessen und Neigungen können die Teilnehmenden die The-
men der Pflege und Erziehung zusätzlich vertiefen. Das Modul der Hauswirtschaft ver-
mittelt währenddessen wichtige Grundlagen für die angrenzenden pflegerischen sowie 
erzieherischen Tätigkeitsbereiche. Durch Betriebspraktika haben die Teilnehmenden 
Gelegenheit, das erworbene Wissen in die Praxis umzusetzen. 
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Ein projektbegleitendes Coaching unterstützt die Teilnehmenden bei der beruflichen 
Orientierung. Gemeinsam in der Gruppe sowie im Einzelsetting werden die individuel-
len Fähigkeiten und Kompetenzen ressourcenorientiert herausgearbeitet. Zudem wer-
den die deutsche Kultur, Regeln und Gebräuche mit dem Blick auf die Arbeit vermittelt. 
 
Durch das ergänzende Programm BQS+ kann zudem eine berufsqualifizierende 
Sprachförderung angeboten werden, die sowohl als reiner Sprachunterricht stattfindet, 
als auch in den Praxisunterricht implementiert wird (Teamteaching). Die 
Projektkoordinatorin ist ausgebildete DAFZ-Lehrkraft und die weiteren 
Projektmitarbeiterinnen sind zudem im Bereich berufsbezogene Sprachförderung 
fortgebildet. 
 

Im Projektdurchlauf vom 01.09.2023-31.08.2024 konnten alle Plätze besetzt werden, 
allerdings gab es eine hohe Fluktuation. Insgesamt wurden im Laufe des Projekts 18 
Personen aufgenommen und im Sinne der Berufsorientierung begleitet. Fünf Perso-
nen haben intensiv geschnuppert, sich dann aber gegen eine Teilnahme an HAPE 
entschieden und vier Teilnehmende haben bis Ende Januar 2024 ihre Teilnahme ge-
kündigt. Insgesamt haben über den gesamten Berichtszeitraum neun Personen die 
Qualifizierung durch HAPE für sich nutzen können. 
 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Anzahl 
TN insge-
samt 

Davon TN in 
SV-Pflichtige 
Beschäftigung 
vermittelt 

Davon TN 
in Weiterbildungs-
/Qualifizierungs- 
maßnahme/ 
Sprachkurs 
vermittelt 

Davon TN in 
Bewerbungs-
verfahren 

Davon TN  
vorzeitig ausge-
schieden/Bera-
tung durch 
HAPE 

18 4 4 1 9 

 
Im derzeitigen Projektdurchlauf (01.09.2024 – 31.08.2025) werden z.Zt. 15 Teilneh-
mer/innen qualifiziert, davon kommen elf Teilnehmende aus der Ukraine. 

 
b.) STAP iN – Start in die Ausbildung Pflege in Nordhessen 
Aufgrund des enormen Bedarfs an Fachkräften im Bereich der Krankenpflege und auf-
grund von konkreten Bedarfen örtlicher Arbeitgeber in diesem Bereich hat die Arbeits-
förderungsgesellschaft das Angebot STAP iN – Start in die Ausbildung Pflege in Nord-
hessen konzipiert. Durch Praktika, berufspraktische Sprachförderung und ein individu-
elles Coaching soll der Weg in eine Ausbildung zum/zur Krankenpflegehelfer oder im 
Bereich Pflege ermöglicht werden. Fachdidaktischer Unterricht, Bewerbungstraining 
sowie Workshops zur Stärkung der sozialen Kompetenzen unterstützen die Teilneh-
menden zusätzlich beim Übergang in eine Ausbildung. Das Projekt wird durchgeführt 
in Kooperation mit der Vitos Schule für Gesundheitsberufe Bad Emstal und den Kreis-
kliniken Kassel. 
 
In der ersten Projektphase (Aug – Dez 2024) war die inhaltliche Konzipierung, Öffent-
lichkeitsarbeit sowie Ausgestaltung des Projektvorhabens ein wichtiger Bestandteil der 
Projektvorbereitung. Die erste Teilnehmenden-Gruppe soll im Januar 2025 in die Aus-
bildungsvorbereitung starten. Zielgruppen sind Menschen mit und ohne Flucht-/Migra-
tionshintergrund. Bei der Akquirierung neuer Fachkräfte für die Gesundheitsbranche 
stellt die Stille Reserve eine wichtige Zielgruppe dar, die hier miteinbezogen werden 
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soll. Die Projektierungsphase konnte Ende 2024 abgeschlossen werden, sodass im 
Januar 2025 mit 7 Teilnehmenden in den ersten Durchlauf gestartet werden konnte. 
 
c.) Beruflicher Wiedereinstieg für Frauen in Nordhessen – WiN 
WiN ist ein niedrigschwelliges, bedarfsorientiertes Angebot für alle Frauen aus dem 
Landkreis Kassel, die den Wiedereinstieg in den Beruf suchen und/oder aufgrund von 
familiärer Sorgearbeit nicht erwerbstätig waren. Das Angebot umfasst Unterstützung 
bei der beruflichen (Neu-) Orientierung, Standortbestimmung, Informationen zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf, Bewerbungscoaching, Informationen zu Qualifizie-
rungsangeboten und Fördermöglichkeiten sowie projekteigenem Budget für die Durch-
führung von individuellen Qualifizierungsangeboten. 
 
Die Teilnehmerinnen haben die Möglichkeit Laptops auszuleihen, um Bewerbungen 
zu verfassen oder an Fortbildungen teilzunehmen. 
 
Die Beratung findet nach Voranmeldung an den Standorten Hofgeismar, Wolfhagen, 
Lohfelden, Niestetal und Kassel statt. Auf Wunsch werden Beratungsgespräche tele-
fonisch oder digital angeboten. Die digitale Beratung nehmen vorwiegend Frauen aus 
ländlichen Regionen des Landkreises und solche mit Sorgeverpflichtung in Anspruch. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der aufsuchenden Beratung. Seit Januar 2024 
wird zusätzlich jeden Mittwoch von 10:00-13:00 Uhr ein Offener Bewerberinnentreff 
an dem Hauptstandort in Kassel angeboten wird. Frauen können ohne Termin vorbei-
kommen und in diesem Kontext nach Stellen oder Qualifizierungsmöglichkeiten re-
cherchieren, Bewerbungen schreiben, sich bei Jobbörsen registrieren oder sich bei 
jobcenter-digital anmelden. Bei Bedarf erhalten sie Unterstützung. 

 
Zentrale Netzwerkpartner sind beispielsweise Jobcenter Stadt und Landkreis Kassel, 
Agentur für Arbeit Kassel, Frauenbeauftragte, Kammern und Arbeitgeberverbände, 
vhs Region Kassel, regionale Bildungsträger. In diesem Zusammenhang waren die 
WiN-Koordinatorinnen Teil der Planungsteams der Frauenberufsmesse „Frau hat´s 
drauf“ am 14.03.2024 und beteiligten sich an der Vorbereitung sowie Durchführung. 
 
Erfolgsbilanz im Jahr 2024 
Im Projektdurchlauf (01.01.-31.12.2024) haben insgesamt 89 Frauen aus der Region 
Kassel das Beratungs- und Qualifizierungsangebot in Anspruch genommen. 
Verbleibstatistik: 

In 42 Fällen führte die Teilnahme am Projekt zum Erfolg: 
- 17 TN sind mit Unterstützung von WiN in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen 

eingemündet, davon wird eine TN noch im Folgejahr nachbetreut. 
- Vier TN haben im Jahr 2024 mit einer Berufsausbildung begonnen. 
- Acht TN waren bei Projekteintritt bereits erwerbstätig, hatten aber den Wunsch sich 

weiterzuentwickeln oder den Job zu wechseln und Erfolg dabei. 
- Eine TN hat einen Mini-Job begonnen.  
- Drei Frauen holen ihren Haupt-bzw. Realschulabschluss an der Abendschule nach. 
- Eine Frau hat ein Studium aufgenommen. 
- Fünf Frauen absolvieren eine durch die Agentur für Arbeit oder das Jobcenter geför-

derte Weiterbildung. 
- Drei Frauen wurden in einen Deutsch-Sprachkurskurs vermittelt. 

In 13 Fällen konnte aufgrund fehlender Mitwirkung keine weitere berufliche Perspektive entwi-
ckelt werden.  

34 Frauen setzen das Projekt im nachfolgenden Budget fort. 
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Soziodemographische Daten: 

Der Anteil der TN mit Migrationshintergrund macht zwei Drittel aus (58 TN). Die Mehr-
heit von ihnen (46) sind aus ihrem Heimatland geflüchtet. Etwa die Hälfte davon lebt 
seit fünf Jahren oder kürzer in Deutschland, die anderen bis zu 10 Jahren. 
Die anderen 12 TN mit Migrationshintergrund sind in Deutschland aufgewachsen oder 
aus anderen Gründen im Erwachsenenalter zugewandert. Insgesamt haben 61 
Frauen Kinder unter 18 Jahren, davon sind 1/3 Alleinerziehende. 28 Frauen haben 
keine Kinder oder erwachsene Kinder. Die Hälfte der TN (45) bezog Bürgergeld.  
ALG I erhielten drei Frauen, eine Frau erhielt Leistungen nach dem AsylbLG. 40 
Frauen waren nicht im Leistungsbezug, über die Hälfte von ihnen zählen zur soge-
nannten Stillen Reserve. 

 

 

3.6 Geschäftsbereich Pädagogische Angebote und Angebote an Schulen 
 
a.) InteA -Integration durch Anschluss und Abschluss- und PFIN – Pflege in 

Hessen integriert. 
InteA ist eine Kooperationsmaßnahme zwischen dem Hessischen Kultusministerium 
und dem Hessischen Ministeriums für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales (HMSI). 
Kernstück ist die Einrichtung von Intensivklassen an beruflichen Schulen in Hessen 
mit dem Ziel den Spracherwerb der Jugendlichen zu verbessern und den Übergang in 
die Ausbildungs- und Berufswelt zu unterstützen. Zielgruppe sind Seiteneinsteigerin-
nen und Seiteneinsteiger ohne oder mit geringen Deutschkenntnissen mit einem Ein-
stiegsalter ab 16 Jahren und von 18 bis 21 Jahren. 
 
Eine Schlüsselrolle im Rahmen von InteA nimmt die Maßnahme der begleitenden so-
zialpädagogischen Betreuung und Beratung durch Sozialpädagog:innen ein. Sie ist 

eine wesentliche Voraussetzung für die gelingende Hinführung und Integration der 

Schülerinnen und Schüler in das Beschäftigungssystem und die Gesellschaft. Als an-
erkannter freier Träger der Jugendhilfe stellt AGiL die sozialpädagogischen Fachkräfte 
ein und kooperiert bei der Umsetzung des Förderprogramms mit den beruflichen Schu-
len im Landkreis Kassel. Für die in das Geschäftsjahr 2024 fallenden Schuljahre 
2023/2024 und 2024/2025 hat AGiL an den beiden beruflichen Schulen des Landkrei-
ses (Willy-Brandt-Schule und Herwig-Blankertz-Schule) die Übernahme der sozialpä-
dagogischen Begleitung für insgesamt 26 InteA-Klassen und einer PFIN-Klasse mit 
insgesamt ca. 540 Schüler*innen sichergestellt. Es liegen entsprechende Fördermit-
telbescheide des Kultusministeriums vor.  
 
b.) Sozialarbeit in Schule 
Bei der „Sozialarbeit in Schule – SiS“ arbeitet die AGiL als anerkannter Träger der 
freien Jugendhilfe eng mit dem Fachbereich Jugend des Landkreises Kassel als öf-
fentlichem Jugendhilfeträger zusammen. Die SiS leistet Jugendarbeit auf Grundlage 
eines gemeinsam mit dem Fachbereich Jugend erarbeiteten pädagogischen Konzepts 
im Rahmen der rechtlichen Vorgaben des SGB VIII mit dem Ziel, alle Kinder und Ju-
gendlichen zu unterstützen, zu fördern und zu schützen. 

Als Anstellungsträger beschäftigt die Gesellschaft derzeit an 26 Schulen Schulsozial-
arbeiter:innen. Aufgrund der sehr guten Erfahrung werden weiterhin Plätze für BPS2-
Praktikant:innen geschaffen. Dadurch erhalten junge Menschen im sozialpädagogi-
schen Studium die Möglichkeit, ihre berufspraktischen Studienanteile zu absolvieren. 
Gleichzeitig unterstützen die Studierenden die wichtige Schulsozialarbeit und können 
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bei der AGiL oder im Fachbereich Jugend anschließende Beschäftigungsmöglichkei-
ten finden. 

Darüber hinaus hat die AGiL in Kooperation mit der CVJM-Hochschule im Rahmen 
eines Pilotprojekts aktuell einen dualen Studienplatz im Bereich Sozialpädagogik be-
setzt, um auch so die Ausbildung von Fachkräften zu fördern und nach Abschluss des 
Studiums möglichst bei der AGiL oder dem Landkreis Kassel ein Beschäftigungsan-
gebot zu machen. 

 
c.) Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung 
In Kooperation mit dem Fachbereich Jugend des Landkreises Kassel hat die AGiL als 
freier Träger der Jugendhilfe einen Leistungsvertrag zur Durchführung einer intensiven 
sozialpädagogischen Einzelbetreuung (ISE) abgeschlossen, auf dessen Grundlage 
derzeit zwei Fachkräfte beschäftigt werden. 

Die ISE richtet sich an junge Menschen im Alter von 12 bis 18 Jahren, die einen er-
höhten Betreuungsbedarf aufweisen. Diese ambulante Hilfeform bietet ein exklusives, 
intensiv betreutes Beziehungsangebot mit einer oftmals hohen Betreuungsintensität 
für einzelne Kinder oder Jugendliche. 

Die Indikation für die Inanspruchnahme der ISE kann vielfältig sein, beispielsweise bei 
ausgeprägter sozialer Kontaktstörung, erheblichen Anpassungsschwierigkeiten oder 
gravierenden Defiziten sozialer Kompetenzen. In diesen Fällen stellt die intensive Ein-
zelbetreuung durch eine qualifizierte Fachkraft einen adäquaten und passgenauen Un-
terstützungsrahmen dar. 

d.) Betreuung an Grundschulen – Entwicklung zum Ganztag 
AGiL stellt seit vielen Jahren als Kooperationspartner des Schulträgers Landkreis Kas-
sel die sog. Regelbetreuung (12-14 Uhr) an ca. 50 Grund- und Förderschulen im Land-
kreis Kassel mit derzeit ca. 180 Grundschulbetreuungskräften sicher. Ergänzend gibt 
es an einigen Schulen durch Kooperation des Schulträgers mit den Kommunen ein 
erweitertes Betreuungsangebot am Nachmittag, welches ebenfalls im großen Umfang 
durch Betreuungspersonal der AGiL sichergestellt wird. Mit der Umsetzung des ge-
setzlichen Anspruchs auf Ganztagsbetreuung an Grundschulen ab dem Schuljahr 
2026/2027 werden sich auch die inhaltlichen und voraussichtlich auch die personellen 
Anforderungen an das im Ganztag eingesetzte Personal qualitativ verändern. Um die 
Mitarbeitenden hier frühzeitig vorzubereiten, wurde mit der Volkshochschule Region 
Kassel als Kooperationspartner eine modulare Fortbildungsreihe mit den Schwerpunk-
ten rechtliche und pädagogische Grundlagen im Ganztag konzeptioniert. Im Ge-
schäftsjahr 2024 wurden fünf Fortbildungskurse für insgesamt 80 Beschäftigte erfolg-
reich umgesetzt. Für das Jahr 2025 soll die Fortbildungsreihe in diesem Umfang weiter 
fortgeführt werden. 
 
Darüber hinaus wurden bereits zum Jahresende 2024 gemeinsam mit dem Schulträ-
ger Gespräche mit zwölf Schulen aufgenommen, die aufgrund einer durch das staatli-
che Schulamt genehmigten Konzeption bereits zum Schuljahreswechsel 2025/2026 in 
den Ganztag wechseln. Ziel war hier, insbesondere den bereits durch AGiL im Bereich 
der Betreuung an den Schulen beschäftigten Menschen fortführende Beschäftigungs-
möglichkeiten aufzuzeigen und den Übergang in den Ganztag strukturiert zu begleiten. 
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3.7 Kommunaler Servicebetrieb für die Kreisverwaltung 
Neben der Ausbildungs- und Beschäftigungsförderung sowie der Umsetzung von Ju-
gendberufshilfemaßnahmen ist die AGiL auch ein kommunaler Servicebetrieb für die 
Landkreisverwaltung mit einem vielfältigen Aufgabenspektrum. In den nachfolgend be-
schriebenen Servicebereichen integriert die AGiL mit Hilfe von Förderprogrammen 
auch langzeitarbeitslose Menschen und bietet diesen Chancen sich zu qualifizieren 
und in den Arbeitsmarkt zu integrieren. (Siehe Kapitel 3.3. Beschäftigungsförde-
rung langzeitarbeitsloser Menschen) 
 
a.) Gebrauchtmöbelkaufhaus / Schreinerei – Pommernanlage Wolfhagen 
Im Gebrauchtmöbelkaufhaus ist die Verwertung und Aufbereitung von Gebrauchtmö-
beln sowie die Reparatur und Instandsetzung eine zentrale Aufgabe. Die Beschäftig-
ten holen gespendete Gebrauchtmöbel in Privathaushalten ab und setzen diese bei 
Bedarf in der hauseigenen Schreinerei instand. Das aufbereitete Mobiliar wird im Ge-
brauchtmöbelkaufhaus Kunden zum Kauf angeboten. Weiterhin werden durch die 
hauseigene Schreinerei in den Schulen und Verwaltungsgebäuden unterschiedliche 
Auftragsarbeiten erledigt. Außerdem werden Transport- und Logistikdienste sowie für 
das Jobcenter und den Fachbereich Soziales Wohnungsumzüge und Haushaltsauflö-
sungen für Sozialleistungsempfänger durchgeführt. Zudem wird in der Schreinerei seit 
vielen Jahren der Beruf des Tischlers/der Tischlerin erfolgreich ausgebildet. 

 

b.) Garten- und Landschaftsbau/Naturschutz/Grünpflege 
Mit mehreren Arbeitsgruppen an unseren Standorten in Wolfhagen und Kassel-
Oberzwehren werden die Außenbereiche der Schulen und sonstigen Liegenschaften 
des Landkreises Kassel gepflegt und gestaltet. Die Anforderungen an eine fachge-
rechte Grünpflege haben sich, auch aufgrund der klimatischen Veränderungen in den 
letzten Jahren, stetig erhöht. Im Bereich des Garten‐ und Landschaftsbaus bilden wir 
jährlich Gärtnerinnen und Gärtner erfolgreich aus. 
 
c.) Baumkontrollen und Baumpflege 
Zur Sicherstellung der Verkehrssicherungspflicht führt AGiL an den Schulen und sons-

tigen Liegenschaften des Landkreises Baumkontrollen durch. Notwendige Pflege‐ 

oder Schnittmaßnahmen, die im Zuge der regelmäßigen Baumkontrollen festgestellt 
werden, werden je nach Aufwand durch unsere eigenen Grün- und Baumpflegeteams 
durchgeführt. Bei der Baumkontrolle legen wir viel Wert auf eine umfassende Abwä-
gung zwischen dem Erhalt des vorhandenen Baumbestandes und der notwendigen 
sicherheitsrelevanten Bedürfnisse. 
 
d.) Bauunterhaltung und Renovierung 
Die Durchführung von Bau‐, Renovierungs‐, Maler- und Instandsetzungsarbeiten sind 
zentrale Aufgaben unserer Bauhandwerksteams in den Liegenschaften des Landkrei-
ses Kassel. Von unseren Standorten in Wolfhagen und Niestetal starten die Bauteams 
zu den Schulen und Verwaltungsgebäuden der Kreisverwaltung. 
 

e.) Büro- und Wohnungsgrundausstattung 
Am Standort in Niestetal werden für die Landkreisverwaltung in zentraler Lagerhaltung 
Büromöbel, Ausstattungsgegenstände und Materialien vorgehalten und auf Anforde-
rung an die Fachbereiche ausgeliefert. Außerdem erhalten von dort, nach Beauftra-
gung durch das Jobcenter oder durch den Landkreises Kassel, bedürftige Menschen 
aus den Rechtskreisen des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) und des Sozi-
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algesetzbuches II (SGB II) eine erstmalige Wohnungsgrundausstattung. In zwei Ar-
beitsteams werden die Beschäftigten unter fachlicher Anleitung in den Bereichen La-
gerlogistik, Transport und Umzugsservice beschäftigt und qualifiziert. 

 

f.) Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte 
Gemäß den Unfallverhütungsvorschriften (UVV) führen wir mit ausgebildetem Fach-
personal seit einigen Jahren die wiederkehrenden Prüfungen ortsveränderlicher 
elektrischer Arbeitsmittel durch. In den Schulen und den Verwaltungsgebäuden des 

Landkreises Kassel sind hier über 55.000 Geräte einer regelmäßigen DGUV‐V 3 Prü-

fung zu unterziehen, ggf. zu reparieren oder auszutauschen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind zwar überwiegend im Außendienst in den Kreisliegenschaften im Ein-

satz, haben Ihren zentralen Dienstort in unserem Logistik‐ und Servicezentrum am 

Standort in Niestetal. 
 
g.) Elektroinstallationsarbeiten 
Wie im letzten Geschäftsbericht angekündigt, soll ein mobiles Arbeitsteam Elektrik 
installiert werden, damit schnell und flexibel notwendige Elektroarbeiten in den Kreis-
liegenschaften erledigt werden können. Gleichzeitig möchte der Landkreis bestehende 
Rahmenverträge mit externen Dienstleistern reduzieren um Kosten einzusparen. Au-
ßerdem ergeben sich in der Zusammenarbeit mit anderen Arbeitsteams und der ge-
meinsamen Bearbeitung von Bauaufträgen Synergien, die sich positiv auf die Auftrags-
abwicklung für den Landkreis Kassel auswirken. Im September 2024 konnte das Ar-
beitsteam Elektrik mit drei Fachkräften starten. Nach der Startphase und einer Kosten-
Nutzenanalyse wird geprüft die Kapazität des Arbeitsteams zu erweitern. Außerdem 
könnte perspektivisch auch ein Ausbildungsplatz eingerichtet werden um eigene Fach-
kräftesicherung zu betreiben. Am Standort in Niestetal befinden sich zwei ausbildungs-
berechtige Fachkräfte.  
 

h.) Spielplatzinstandhaltung, Laufbahn- und Grünpflege 
Ein Arbeitsteam am Standort Wolfhagen ist für die Instandsetzung der Spielgeräte und 
Spielplatzanlagen an den 76 Landkreisschulen zuständig. Nach einer jährlichen Bege-
hung mit einem externen Prüfer erfolgen Mängelbeseitigung und Reparaturen durch 
AGiL. Beispielsweise muss der Fallschutz unter den Spielgeräten erneuert oder ab-
gängige Teile von Spielgeräte ausgetauscht werden. Zudem kümmert sich das Team 
um die Pflege von Sandgruben, Laufbahnen und verrichtet Grün- und Baumpflegear-
beiten. 
 
i.) Wildtierkörperbeseitigung 
AGiL ist für die fachgerechte Beseitigung von verunfallten Wildtieren auf den kreisan-
gehörigen Straßen und Autobahnabschnitten zuständig. Die eingesammelten Wild-
tiere werden durch eine beauftrage Firma fachgerecht entsorgt. Zudem unterstützen 
wir den Fachbereich Veterinärwesen und Verbraucherschutz des Landkreises Kassel: 

• bei der Beprobung von Wildschweinen 

• beim Totfundmonitoring von Wildtieren (Baummarder, Iltis, etc.) 

• bei der Bekämpfung von Tierseuchen (z.B. Afrikanische Schweinepest, Vogel-
grippe) durch unterstützende Leistungen 
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j.) Gerätepool 
Am Standort Zierenberg werden Geräte und Arbeitsmaschinen, die im täglichen Ein-
satz in den Schul- und Verwaltungsliegenschaften des Landkreises zur Pflege und 
Reinigung benötigt werden, gewartet, repariert und instandgesetzt. In einem Teilbe-
reich des Gerätepools werden in einem Beschäftigungsprojekt für langzeitarbeitslose 
Menschen unter fachlicher Anleitung u.a. die an den Schulen befindlichen Laufbahnen 
für den Schulsport gepflegt und instandgesetzt sowie weitere Grünpflegearbeiten an 
Landkreisliegenschaften erledigt. 
 
 
3.8 Geschäftsbereich Organisation und Verwaltung 
Die nicht durch Projektmittel abgedeckten Allgemeinkosten der Gesellschaft (Buchhal-
tung, Prüfungs- und Beratungskosten, Ekom-Gebühren, Unfallkasse, Versicherungen 
usw.) konnten in den letzten Jahren durch die allgemeine Geschäftstätigkeit der Ge-
sellschaft erwirtschaftet werden. Bis 2005 gewährte der Landkreis Kassel bei Unter-
deckung jährliche Betriebskostenzuschüsse. Die AGiL ist kontinuierlich bestrebt, wei-
tere Geschäftsfelder zu eröffnen, um die nicht projektfinanzierten Allgemeinkosten wei-
terhin erwirtschaften zu können, so dass Betriebskostenzuschüsse durch den Land-
kreis Kassel vermieden werden. AGiL sondiert hierzu stetig die Förderlandschaft auf 
ESF-, Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene, um mögliche Förderprogramme zu 
akquirieren und umzusetzen. 
 
 
3.9 Geschäftsbereich Recycling-Werkstatt / Gebrauchtmöbelkaufhaus 

 Wolfhagen 
 
a.) Nachhaltige, ökologische Verwertung und Aufbereitung von Gebraucht-mö-

beln 
Im Gebrauchtmöbelkaufhaus geht es um die Verwertung und Aufbereitung von Ge-
brauchtmöbeln. Es wird gespendetes Mobiliar abgeholt, bei Bedarf in der hauseigenen 
Schreinerei instandgesetzt und bedürftigen Kunden zum Kauf angeboten. 
Durch weitere Ausstellungsflächen im direkt angrenzenden Betriebsgebäude der 
AGiL-Arbeitsgruppen konnte das Angebot an Wohnungsmöbeln für bedürftige Men-
schen erweitert und verbessert werden. Durch die unmittelbare Anbindung der beiden 
Gebäude ergeben sich weitere Synergien hinsichtlich der eingesetzten Arbeitsgrup-
pen, Fahrzeuge und der Logistik.  

 
 

b.) Beschäftigungsförderung für langzeitarbeitslose Menschen 
Die Recyclingwerkstatt ist weiterhin ein Einsatzgebiet für langzeitarbeitslose Men-
schen, die durch öffentlich geförderte Beschäftigungsmaßnahmen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt und qualifiziert werden, mit dem Ziel die Vermittlungschan-
cen in den Arbeitsmarkt zu erhöhen. Die Beschäftigten werden in den Bereichen 
Transport und Umzugsmanagement, Logistik, Möbelmontage und in der Schreinerei 
eingesetzt.  
 
c.) Auftragsarbeiten Landkreis Kassel und Jobcenter 
In der integrierten hauseigenen Schreinerei werden für die Landkreisverwaltung und 
deren Liegenschaften unterschiedliche Auftragsarbeiten erledigt. Für die Klienten des 
Jobcenters Landkreis Kassel und des Fachbereichs Soziales beim Landkreises Kassel 
werden Wohnungsumzüge und Haushaltsauflösungen durchgeführt. 
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d.) Ausbildung Tischler/in 
In der hauseigenen Schreinerei wurden im Geschäftsjahr 2024 in Kooperation mit dem 
Landkreis Kassel insgesamt fünf junge Menschen als Tischler ausgebildet. Hiervon 
wurden zwei Ausbildungsverhältnisse über das Ausbildungs- und Qualifizierungsbud-
gets des Landkreises Kassel gefördert, wovon jedoch ein junger Mensch die Ausbil-
dung zum 31.07.2024 abbrach. Durch die hierfür zur Verfügung stehenden Fördermit-
tel werden auch Personalkosten des Ausbilders anteilig kompensiert.  
 
3.10 Geschäftsbereich Immobilie „Wolfhager Kleiderfabrik“ 
Im Bereich der Immobilienverwaltung „Kleiderfabrik“ kann bei Fortsetzung der der-
zeitigen Mietverhältnisse auch in den Folgejahren von einem verfestigten positiven 
Spartenergebnis ausgegangen werden. 
 

4. Lage des Unternehmens 
 
4.1 Geschäftsergebnis 
Nach dem Jahresabschluss zum 31.12.2024 stellt sich die wirtschaftliche Lage der 
Gesellschaft wie folgt dar: 

Sparte 
Jahresergebnis 

2024 
Jahresergebnis 

2023 
Veränderung 

Arbeitsförderung 
Projekte und Maßnahmen 134.019,75 € 90.533,59 € 

 
+43.486,16 (+48,03%) 

Recyclingwerkstatt/ 
Gebrauchtmöbelkaufhaus -10.288,31 € 27.572,50 € 

 
-37.860,81 € (-137,31%) 

Immobilie „Kleiderfabrik“ 70.265,48 € 87.073,99 € 
 

-16.808,51 € (-19,30%) 

Insgesamt Jahresergebnis 193.996,92 € 205.180,08 € 
 

-11.183,16 € (-5,45%) 

 
Für die Umsetzung der dargestellten Geschäftsentwicklung war im gesamten Jahres-
verlauf jederzeit die Liquidität der Gesellschaft gewährleistet.  
 
Sparte Arbeitsförderung 
Das positive Jahresergebnis aus den Vorjahren konnte weiter verfestigt bzw. gestei-
gert werden. Durch die Umsetzung entsprechender Förderprojekte ist es gelungen in 
einzelnen Projekten Überschüsse zu erzielen, die dazu dienen, die nicht durch Pro-
jektmittel abgedeckten Allgemeinkosten der Gesellschaft zu finanzieren. 
 
Sparte Recyclingwerkstatt/Gebrauchtmöbelkaufhaus 
Die Recyclingwerkstatt/Das Gebrauchtmöbelkaufhaus ist ein wirtschaftlicher Zweck-
betrieb, der sich im Rahmen des Gesellschaftszwecks im Wesentlichen durch den Ver-
kauf gespendeter Möbel, Wohnungsumzüge für Sozialleistungsempfänger, Transport-
dienste und Auftragsarbeiten der hauseigenen Schreinerei für die Kreisverwaltung so-
wie durch Kostenerstattungen von geförderten Ausbildungen des Jobcenters und des 
Landes Hessen finanziert. 
 
Das negative Ergebnis in diesem Geschäftsbereich begründet sich im Wesentlichen 
durch geringere Umsatzerlöse im Bereich des Möbelverkaufs, der Auftragsarbeiten 
sowie durch geringere Kostenerstattungen für die geförderte Ausbildung. Gleichzeitig 
sind die Personal-, Material- und Sachaufwendungen gestiegen.  
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Im Geschäftszweig Kleiderfabrik gestaltet sich das Jahresergebnis durch langjäh-
rige Mietverhältnisse weiterhin stabil und positiv. Bei Fortsetzung der aktuell bestehen-
den Mietverhältnisse kann auch in den Folgejahren von einem positiven Ergebnis aus-
gegangen werden. 
 
Der geminderte Gewinn ist im Wesentlichen zurückzuführen auf geringere Umsatzer-
löse bei gleichzeitig höheren Strom-, Material- und Instandhaltungsaufwendungen. 
 
Für weitere Erläuterungen zu den einzelnen Sparten, siehe Ausführungen unter 
4.2 Umsatzanalyse. 
 
 
4.2 Wirtschaftliche Entwicklung in den Geschäftsfeldern 

 - Umsatzanalyse 2024 

Sparte 
Umsatz 

Wirtschaftsplan 
2024 

 
Ist Umsatz 2024 
nach Jahresab-

schluss 

Veränderung 
zur Planung 

Arbeitsförderung: 
Projekte/ Maßnahmen 11.123.330 € 9.459.459,22 € 

 
-1.663.87,78 € 

Recyclingwerkstatt/ 
Gebrauchtmöbelkaufhaus 158.600,00 € 111.174,39 € 

 
-47.425,61 € 

Immobilie „Kleiderfabrik“ 183.300,00 € 164.777,84 € 
 

-18.522,16 € 

Insgesamt Jahresum-
satz 11.465.230,00€ 9.735.411,45 € 

 
-1.729.818,55 € 

 
 
Im Geschäftsjahr 2024 ergeben sich in den Geschäftsfeldern der AGiL gGmbH teils 
deutliche Abweichungen vom Planansatz, die im Wesentlichen auf äußere Einflüsse 
und projektbezogene Entwicklungen zurückzuführen sind. 
 
Sparte Arbeitsförderung 
Der Jahresumsatz in der Sparte Arbeitsförderung beträgt 9.459.459,22 € bei einer Ab-
weichung von -1.663.870,78 €. Hauptursächlich hierfür sind: 
 
• Erhebliche Kostenreduzierung beim Betrieb der Einrichtung für unbegleitete 

minderjährige Ausländer in Baunatal-Hertingshausen, da der Betrieb nicht – wie 
ursprünglich geplant – in alleiniger Trägerschaft durch AGiL, sondern in Koope-
ration mit einem weiteren Träger erfolgt ist. 

• Unbesetzte oder nur zeitanteilig besetzte Personalstellen (Anleitung, Sozialpä-
dagogik) sowie Ausfälle durch Langzeiterkrankungen. 

• Unvollständige Besetzung von Arbeitsfördermaßnahmen aufgrund fehlender 
Bewerber*innen-Zuweisung durch das Jobcenter. 

• Geringere Sachmittelaufwendungen durch niedrigere Auslastung in Qualifizie-
rungs- und Jugendhilfeprojekten. 

• Unbesetzte Ausbildungsstellen im Bereich geförderter Ausbildung. 
 
Diese Faktoren führen vor allem zu Umsatzrückgängen bei den Personalkosten- und 
Sachkostenerstattungen. 
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Sparte Recyclingwerkstatt 
Der Jahresumsatz beträgt 111.174,39 €, die Abweichung -47.425,61 €. Zurückzufüh-
ren ist dies im Wesentlichen auf: 
 
• Rückgang der Umsatzerlöse im Bereich des Möbelverkaufs per Gutschein an 

Sozialleistungsempfänger um ca. 63 %. 
• Rückgang der Transportdienste und Haushaltsauflösungen für Sozialleistungs-

empfänger um ca. 21 %. 
Erläuterung: 
Das Jobcenter hat im Geschäftsjahr 2024 weniger Einkaufsgutscheine für das Ge-
brauchtmöbelkaufhaus ausgestellt. Ursächlich hierfür ist zum einen ein begrenzter Zu-
strom an Geflüchteten – insbesondere aus der Ukraine –, die in den Vorjahren ver-
stärkt Möbel per Gutschein bezogen haben. Zum anderen sind die Angebote des Ge-
brauchtmöbelkaufhauses (Möbelverkauf, Wohnungsumzüge, Haushaltsauflösungen) 
aufgrund einer hohen Personalfluktuation bei den Sachbearbeitenden im Jobcenter 
weniger präsent. Der freie Verkauf an Kund*innen ohne Gutschein ist hingegen um ca. 
17 % gegenüber dem Vorjahr angestiegen. 
 
• Rückgang der Umsatzerlöse im Bereich der Auftragsarbeiten der Schreinerei 

für die Kreisverwaltung um 19 % 
Erläuterung: 
Die Fachbereiche der Kreisverwaltung – insbesondere der Fachbereich Immobilien-
management (FB 23) – beauftragen die Schreinerei regelmäßig mit Arbeiten in Ver-
waltungs- und Schulgebäuden. Aufgrund der späten Haushaltsgenehmigung im Som-
mer 2024 konnten im ersten Halbjahr lediglich wenige, unbedingt notwendige Aufträge 
vergeben und durch AGiL ausgeführt werden. Weitere Maßnahmen wurden vom Kreis 
zurückgestellt und erst nach Haushaltsfreigabe an AGiL vergeben. Dies führte zu ei-
nem Auftragsstau, der nur sukzessive abgearbeitet werden kann bzw. dessen Umset-
zung teilweise ins Geschäftsjahr 2025 verlagert wird. 
 
• Rückgang der Umsatzerlöse im Bereich der Kostenerstattung für die geförderte 

Ausbildung um 58 % 
Erläuterung: 
Für die praktische Durchführung der geförderten Tischler/Tischlerinnen-Ausbildung er-
hält AGiL aus dem Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget (AQB) des Landkreises 
Kassel eine anteilige Kostenerstattung für den Personalaufwand des Ausbilders und 
der sozialpädagogischen Begleitung. Der Rückgang der Umsatzerlöse im Geschäfts-
jahr resultiert daraus, dass ursprünglich für zwei Azubis Kostenerstattungen eingeplant 
waren, ein Azubi die Ausbildung jedoch vorzeitig beendet hat. 
 
 
Sparte Kleiderfabrik 
Der Jahresumsatz beträgt 164.777,84 € bei einer Abweichung von -18.522,16 €. Ur-
sächlich sind: 
• Geringere Nebenkostenerstattungen, 
• Gestiegene Reparatur- und Instandhaltungskosten, 
• Höhere Strom-, Versicherungs- und kommunale Abgaben. 
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4.3 Umsatzprognose 2025 
 
Nach dem aufgestellten Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2025 geht die Ge-
schäftsführung von folgender Umsatzprognose sowie von folgenden Jahresergebnis-
sen in den einzelnen Sparten aus: 

Sparte 
Wirtschaftsplan 2025 

Umsatz 

Geplantes Jahresergeb-
nis lt. Wirtschaftsplan 

2025 

Arbeitsförderung 
Projekte und Maßnahmen 9.937.030,00 € 

 
-5.370,00 € 

Recyclingwerkstatt 136.900,00 € 
 

-4.500,00 € 

Immobilie „Kleiderfabrik“ 187.300,00 € 
 

50.720,00 € 

Insgesamt 
 

10.261.230,00 € 
 

40.850,00 € 

 
 
Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie die Finanz- und Liquiditätsstruktur 
der Gesellschaft stellt sich wie folgt dar: 

Kennzahl zur Vermögens- und Kapital-
struktur 

2024 
in % 

2023 
in % 

2022 
in % 

Anlageintensität 
Anlagevermögen x 100 / Gesamtvermögen 

 
45,01 

 
49,17 

 
54,4 

Eigenkapitalanteil 
Eigenkapital x 100 / Gesamtkapital 

 
63,76 

 
61,11 

 
56,9 

Kennzahlen zur Finanz- und  
Liquiditätsstruktur 

2024 
in % 

2023 
in % 

2022 
in % 

Fremdkapitalanteil 
Fremdkapital x 100 / Gesamtkapital 

 
36,24 

 
38,89 

 
43,1 

Liquidität 1.Grad 
Flüssige Mittel x 100 / 
kurzfristiges Fremdkapital 

 
203,84 

 
239,69 

 
304,6 

Liquidität 2.Grad 
Flüssige Mittel+kurzfr.Ford. x 100/ 
Kurzfristiges Fremdkapital 

 
466,78 

 
484,85 

 
475,8 

Anlagedeckung 
Eigenkapital x 100 / Anlagevermögen 

 
141,65 

 
124,43 

 
104,6 
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5. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
 
5.1 Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmens mit den 

wesentlichen Risiken  
 
Durch die zunehmende Übernahme von Serviceleistungen für die Landkreisverwal-
tung im handwerklichen Bereich (z.B. Baumkontrollen, Baumpflege, Elektroarbeiten) 
gewinnt die Sicherung von vorhandenen und die Akquise neuer Fachkräfte in diesem 
Bereich immer mehr an Bedeutung. Hier gilt es attraktive Rahmenbedingungen als 
Arbeitgeber vorzuhalten, vorhandenes Personal stetig weiter zu qualifizieren, Ausbil-
dungsplätze anzubieten und ausgelernte Azubis in den Betrieb zu integrieren, um den 
eigenen Fachkräftebedarf zu decken. Dies ist insbesondere auch deshalb von Bedeu-
tung, da die Altersstruktur in den handwerklichen Teams recht hoch ist. 
 
Die Fachkräftegewinnung und -bindung ist auch für die pädagogischen Geschäftsbe-
reiche der Jugendberufshilfe, der Schulsozialarbeit oder auch für die Arbeit im Ganztag 
an Grundschulen sehr wichtig. Auch hier ist eine kontinuierliche Qualifizierung des ei-
genen Personals an die jeweiligen Bedarfe durch verschiedene Aus- und Weiterbil-
dungsangebote (BPS 2-Praktikumsstellen, Duales Studium, Qualifizierung für den 
Ganztag o.ä.) sicherzustellen. 
 
Im Bereich der Grundschulbetreuung wird das klassische System der Regel- und er-
weiterten Betreuung mit der Umsetzung des Anspruchs auf Ganztagsbetreuung ab 
01.08.2026 sukzessive abgelöst. Dieser Prozess bringt einige Herausforderungen hin-
sichtlich des vorhandenen Personals mit sich. Die vom Land Hessen nicht ausreichend 
bereitgestellten finanziellen Ressourcen und auch die konzeptionelle Ausgestaltung 
der Ganztagsangebote durch die jeweiligen Schulleitungen haben Einfluss auf die be-
nötigten personellen Ressourcen und machen die Personalplanung in den Schuljahren 
2025/2026 und 2026/2027 herausfordernd. Zudem können sich mit dem Wechsel in 
den Ganztag auch die Arbeitszeiten und die Arbeitsbereiche der Mitarbeitenden ver-
ändern. Zur Klärung inhaltlicher Themen sowie zum Personalbedarf und zum Perso-
naleinsatz werden seit 2024 mit den Schulen, die in den Ganztag wechseln, Abstim-
mungsgespräche mit Schulleitung, dem Schulträger und AGiL geführt. Die Geschäfts-
führung ist bestrebt alle Mitarbeitende in den Ganztag zu überführen. Aufgrund der 
beschriebenen finanziellen und arbeitsorganisatorischen Herausforderungen kann 
dies aber nicht garantiert werden. 
 
Die insgesamt schwierige Haushaltslage auf Bundesebene könnte 2025/2026 zu Mit-
telkürzungen im Sozialetat führen und Auswirkungen auf die Fördermitteltöpfe des 
Bundes, der Länder und Kommunen haben. Dies könnte Auswirkungen auf die Ange-
bote der Gesellschaft haben, da beispielsweise viele Projekte zur Integration in den 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt (z.B. Berufspatenprojekt, HAPE, STAPiN, geförderte 
Ausbildung, Gatekeeper etc.) über das Hess. Sozialministerium und/oder durch Ein-
gliederungsmittel des Jobcenters Landkreis Kassel finanziert werden.  
 
Die Geschäftsführung ist hier im stetigen Austausch mit den Fördermittelgebern, prüft 
mögliche Auswirkungen auf bestehende Projekte und passt bei Bedarf Konzepte an, 
um Kosten einzusparen und die Fortführung der Projekte sicherzustellen. 
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RISIKOFRÜHERKENNUNGSSYSTEM 
Das am 01. Mai 1998 in Kraft getretene Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Un-
ternehmensbereich (KonTRaG) gilt zwar unmittelbar nur für Aktiengesellschaften, die 
darin enthaltene Verpflichtung zur Einrichtung eines Risikomanagementsystems ist je-
doch bei kommunalen Unternehmen nach den Regelungen des § 53 Haushaltsgrund-
sätzegesetz (HGrG) und den allgemeinen handelsrechtlichen Sorgfaltspflichten eines 
Geschäftsführers analog auch auf GmbH`s anzuwenden. 
 
Danach ist ein Risikofrüherkennungssystem erforderlich, das eine Risikoidentifikation 
beinhaltet, die eine anschließende Risikobewertung, -steuerung und -überwachung er-
möglicht. Bei der Festlegung von Inhalt und Umfang des Systems sind Art, Größe und 
Struktur des jeweiligen Unternehmens zu berücksichtigen. Im implementierten Risiko-
managementsystem der Gesellschaft werden ausschließlich Risiken erfasst. AGiL 
führt eine Vielzahl von Maßnahmen und Projekten durch, die in der Regel zu 100 % 
durch Dritte (Zuschussgeber) finanziert sind. Achtet die Geschäftsführung auf eine 
volle Kostendeckung, bestehen kaum finanzielle oder sonstige Risiken. Hierbei ist es 
wichtig, die Arbeitsverhältnisse der gefördert Beschäftigten nur für die Dauer der je-
weils refinanzierten Zeiträume zu befristen. Gleiches gilt in Bereichen, in denen AGiL 
als Dienstleister auftritt und meist „ausgegründete“ Aufgaben der Landkreisverwaltung 
übernimmt. Bei Kostenarten, die in diesem Sinne keiner konkreten Kostenstelle zuge-
ordnet werden können, ist darauf zu achten, dass sie entweder durch andere Aktivitä-
ten im Wirtschaftsjahr gedeckt werden können oder durch frühzeitige Anmeldung und 
Anforderung gegenüber dem Alleingesellschafter (Landkreis Kassel) als Betriebskos-
tenzuschuss geltend gemacht werden. Unabhängig von diesen Grundsätzen erfolgt 
folgende Abschätzung spezifischer Risiken, die noch erweitert werden kann und der 
stetigen Überprüfung unterliegt: Die Gesamtrisikolage sehen wir als insgesamt be-
herrschbar an, da in der Regel bei umzusetzenden Projekten eine 100 % Förderung 
durch Dritte gegeben ist, der Landkreis für ausgegründete Aufgaben an die Gesell-
schaft im Rahmen eines bestehenden Leistungs- und Finanzierungsvertrags volle 
Kostenerstattung leistet und mögliche Defizite im Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel ausgleicht. 
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Lfd. 
Nr. 

Risikobeschreibung mögliche Folge Risikobewertung  Steuerungsmaßnahmen 

   Eintrittswahr-
scheinlichkeit 

Spezifischer  
Schaden 

 

 
ALLGEMEIN 

  1. Reduzierung oder Strei-
chung des Betriebskosten-
zuschusses durch den Al-
leingesellschafter 
 

regelmäßige 
Jahresfehlbeträge 
sofern die De-
ckung nicht ander-
wärtig erfolgen 
kann 

möglich mittel Ständige Kommunikation des Geschäfts-
führers mit den Budgetverantwortlichen 
des Gesellschafters, sofern durch das de-
finierte Risiko nicht ausgleichbare Jahres-
fehlbeträge eintreten 

  2. Abzug bereitgestellten Per-
sonals durch den Gesell-
schafter 

nicht zu bewälti-
gender 
Arbeitsaufwand 

möglich immateriell Anpassung der Gesellschaftsaktivitäten 
an die vorhandenen Personalressourcen. 

  3. Wegfall der Refinanzierung 
für unbefristete Arbeits-
kräfte 

Betriebsbedingte 
Kündigung von 
Mitarbeitern 
 
Fehlbeträge 

möglich finanziell ge-
ring, jedoch 
Vertrauens-
schaden 

Wie Nr. 1 bzw. rechtzeitige Suche nach 
Förderprogrammen mit entsprechenden 
Refinanzierungsmöglichkeiten für Arbeits-
kräfte, interne Arbeitsplatzwechsel prüfen 

 
Recycling-Werkstatt und Sonstige SGB II Maßnahmen 

  4. Rückgang der Einnahmen 
im Bereich des Gebraucht-
möbelverkaufs und der 
Umzüge 

Fehlende Refinan-
zierung der Stelle 
des Schreiner-
meisters 

möglich mittel Ständige Kommunikation mit den Verant-
wortlichen 
des Fachbereichs Soziales der Landkreis-
verwaltung und des Jobcenters Landkreis 
Kassel bzw. anderen potentiellen Kun-
den, Serviceverbesserungen, Werbung, 
Kompensation durch entgeltliche Auf-
tragsarbeiten oder Umsetzung von geför-
derter Ausbildung (Refinanzierung Ausbil-
der) 
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  5. Nicht ausreichende  
Zuweisung zu vereinbarten 
Maßnahmen durch die 
Agentur für Arbeit bzw. 
durch das Jobcenter   
 
Oder 
 
Wegfall von Maßnahmen 
 

Fehlende Refinan-
zierung des Anlei-
tungs-personales 
und der sonst. Fix-
kosten 
 
 
wie vorstehend 

möglich 
 
 
 
 
 
 
 
möglich 

hoch 
 
 
 
 
 
 
 
hoch 

Ständige Kommunikation mit den Zuwei-
sungsverantwortlichen des Jobcenters LK 
Kassel 
Anpassung Ausgaben, insbesondere 
Sach- und Personalausgaben 
 
 
 
Einstellung der Tätigkeiten 
Personalanpassungen 

 
Immobilie „Kleiderfabrik“ 

  6. Mietausfälle Fehlbeträge  möglich hoch Sofortige Suche nach Nachmietern 

  
Betreuungsangebote an Grundschulen 

  7. Wegfall der Refinanzierung 
durch den Landkreis 
(Schulträger) 
 

Fehlbeträge unwahrscheinlich mittel Keine 
(Angelegenheit des Schulträgers bzw. 
des Landes Hessen) 
Folgen: 

• Einstellung des Projektes 

• Kündigung der Betreuungskräfte 

   
Fahrzeughaltung 

  8. Überalterung der Fahr-
zeuge, hohe Reparaturauf-
wendungen 

Fehlbeträge 
 

hoch mittel  • Suche nach Programmen und ent-
sprechenden Refinanzierungsmög-
lichkeiten 

• Anpassung der Geschäftsaktivitä-
ten 

• Ersatzbeschaffungen im Rahmen 
finanzieller Ressourcen; Leasing 
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5.2 Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmens mit den 
wesentlichen Chancen 
 

5.2.1 Qualifizierungs- Beratungsangebote zum Ausbildungs- / Berufseinstieg 
Im Bereich der Umsetzung von Qualifizierungs-, Förder-, Ausbildungs- und Beratungs-
angeboten ist die Gesellschaft gut aufgestellt. Etablierte Projekte werden in wesentli-
chen Teilen fortgeführt und die Finanzierung ist für die jeweiligen Förderzeiträume ge-
sichert. Um dem Fachkräftemangel im Bereich der sozialpflegerischen Berufe zu be-
gegnen und Menschen den Einstieg in eine Ausbildung oder Arbeit zu ermöglichen, 
bietet AGiL mit den Projekten HAPE und  
STAP iN insbesondere für die Bereiche Kranken-/Altenpflege, Hauswirtschaft und Er-
ziehung Ausbildungsvorbereitungen an. Ziel ist es, die Teilnehmenden praxisnah auf 
die Herausforderungen und Inhalte der jeweiligen Berufsfelder, durch das Lernen fach-
licher Grundlagen, berufspraktischer Sprachförderung sowie Einblicken in den Berufs-
alltag durch Betriebspraktikas, vorzubereiten. Auf dieser Basis sollen die Teilnehmen-
den eine reflektierte Berufswahlentscheidung treffen, sodass der Start in eine Ausbil-
dung gelingen und Ausbildungsabbrüche verringert werden können. 
 
Aufgrund des enormen Bedarfs an Fachkräften im Bereich der Krankenpflege und auf-
grund von konkreten Bedarfen örtlicher Arbeitgeber hat die Arbeitsförderungsgesell-
schaft das Angebot STAP iN – Start in die Ausbildung Pflege in Nordhessen zum Jah-
resende 2024 konzipiert. Durch Praktika, berufspraktische Sprachförderung und ein 
individuelles Coaching soll der Weg in eine Ausbildung zum/zur Krankenpflegehelfer 
bzw. im Bereich Pflege ermöglicht werden. Fachdidaktischer Unterricht, Bewerbungs-
training sowie Workshops zur Stärkung der sozialen Kompetenzen unterstützen die 
Teilnehmenden zusätzlich beim Übergang in eine Ausbildung. Das Projekt wird durch-
geführt in Kooperation mit der Vitos Schule für Gesundheitsberufe Bad Emstal und den 
Kreiskliniken Kassel. 
Der erste Durchlauf fand von Januar bis März 2025 mit insgesamt sieben Teilnehmen-
den statt. Hiervon starteten zwei Teilnehmende im April in die Ausbildungen im Bereich 
Pflege (Krankpflegehelfer/Altenhilfe), drei weitere werden zunächst im Bereich Spra-
che Qualifizierungen in Anspruch nehmen. Im zweiten Durchlauf werden seit Juni bis 
August 2025 derzeit acht Teilnehmende vorbereitet und qualifiziert, um im Herbst 2025 
in eine Ausbildung im Bereich Pflege zu starten. 

 

Nach den bisher gesammelten Erfahrungen und Erfolgen sieht die Geschäftsführung 
bei den Projekten HAPE und STAP iN weiteres Entwicklungspotenzial. Mit dem Aus-
bau des Netzwerks an Praktikabetrieben und perspektivisch der Gewinnung weiterer 
Kooperationspartner, wie beispielsweise Schulen der Gesundheitspflege sowie weite-
ren Einrichtungen und Krankenhäusern als potenzielle Arbeitgeber, können die Pro-
jekte weiter gestützt werden. Voraussetzung hierfür ist, dass die bisherige Finanzie-
rung über das Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget weiter gesichert ist. 
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5.2.2 Angebote an Schulen 
 
a) Betreuung an Grundschulen – Entwicklung zum Ganztag 
Der Systemwechsel von der Regel- und erweiterten Betreuung zum Ganztag mit dem 
Ziel der möglichst vollständigen Überführung des vorhandenen Personals ist einerseits 
herausfordernd, da das Land Hessen nicht ausreichende finanzielle Ressourcen be-
reitstellt und die konzeptionelle Ausgestaltung der Ganztagsangebote durch die Schu-
len auch Einfluss auf den Personalbedarf haben. 
 
Andererseits bietet die Verzahnung der Betreuungsarbeit mit dem Ganztag sowie die 
Integration der Mitarbeitende in das Ganztagsteam der jeweiligen Schule und die Zu-
sammenarbeit mit weiteren Kolleginnen/Kollegen anderer beruflicher Professionen 
(Lehrkräfte, Sozialarbeiter etc.) für die Mitarbeitenden auch Möglichkeiten, ihre beruf-
lichen Kompetenzen weiterzuentwickeln. Neben der Mitarbeit in den Ganztagsange-
boten ergeben sich zudem neue Arbeitsfelder im Bereich der Mittagsverpflegung, die 
durch die Mitarbeitenden abgedeckt werden sollen. 
 
Der Anspruch auf Ganztagsbetreuung ab 01.08.2026 beinhaltet auch einen Anspruch 
auf eine Betreuung während der Schulferienzeit (mit Ausnahme von 4 Wochen/Jahr). 
Auch hier ergeben sich für die Mitarbeitenden weitere Arbeitsbereiche zur Sicherstel-
lung der Ferienbetreuungsangebote. Fraglich ist noch, wie hoch der Betreuungsbedarf 
in den Ferien sein wird und ob die entstehenden Personalbedarfe durch die vorhande-
nen Mitarbeitenden durch Stundenaufstockungen abgedeckt werden können oder wei-
teres Personal akquiriert werden muss. 
 
 
5.2.3 Dienstleistungen und kommunaler Servicebetrieb für die Landkreisver-

waltung 
Im Servicebetrieb für die Landkreisverwaltung haben wir sehr gute Erfahrungen in der 
Erweiterung des Angebotes durch den Aufbau der mobilen Elektrogruppe gesammelt. 
Durch die gewonnenen Erkenntnisse und vor dem Hintergrund einer wirtschaftlichen 
Betrachtungsweise wird derzeit gemeinsam insbesondere mit dem Fachbereich Im-
mobilienmanagement eruiert, ob und in welchem Umfang ggf. weitere handwerkliche 
Serviceleistungen übernommen werden können, was zu einer Stärkung der AGiL bei-
tragen würde und den Beschäftigten neue Perspektiven bietet.  
Darüber hinaus muss die politische Entwicklung und die daraus resultierenden Verän-
derungen im Bereich des Zustroms von geflüchteten Menschen weiter beobachtet wer-
den, da sich hieraus Auswirkungen auf die Nachfrage und die Ausgestaltungen unse-
rer Handlungsfelder ergeben könnten. 
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5.2.4 Zertifizierung 
AGiL ist weiterhin eine „geprüfte Weiterbildungseinrichtung“ und bei Weiterbildung 
Hessen e.V. zertifiziert. Das Zertifikat ist eine wichtige Zugangsvoraussetzung zur Teil-
nahme an Ausschreibungen der Arbeitsagentur oder bei der Beantragung von Lan-
des-, Bundes- und ESF- geförderten Projekten. Weiterhin verfügt AGiL über die not-
wendige Zertifizierung für das Qualitätsmanagementsystem als Träger der Arbeitsför-
derung gem. §§ 176-184 SGB III (AZAV). Das Qualitätsmanagementsystem wird jähr-
lich durch ein unabhängiges akkreditiertes Institut im Rahmen von Audits überprüft und 
ist für viele Arbeitsmarktmaßnahmen eine zentrale Ausschreibungs-voraussetzung. 
 
 
Zusammenfassung 
 
Die Gesellschaft hat insgesamt im Geschäftsjahr 2024 die geplanten Ziele erreicht. 
 
Die stetige positive Entwicklung der AGiL wird maßgeblich durch politische Entschei-
dungsprozesse beeinflusst, insbesondere im Hinblick auf die Finanzierung von Be-
schäftigungsförderung und Qualifizierung, die Ausgestaltung und Schwerpunktset-
zung der Projektförderungen sowie die Entwicklung der Zahl geflüchteter Menschen. 
Zusätzlich stellt der bevorstehende Wechsel zum Ganztagsangebot ab 2026 eine 
große Herausforderung dar, auf die wir uns durch eine umfassende Einbindung in Ent-
scheidungs- und Abstimmungsprozesse als langjähriger Partner der Schulbetreuung 
gut vorbereitet sehen. 
 
Gleichzeitig eröffnen sich durch mögliche Erweiterungen im Bereich der Serviceleis-
tungen für die Kreisverwaltung neue Chancen die vorhandenen Strukturen zu stärken 
und auszubauen. Dank einer guten Vernetzung, der intensiven Zusammenarbeit mit 
Partnern, umfangreicher und langjähriger Erfahrungen in den Geschäftsfeldern sowie 
einer hohen Flexibilität, sieht sich die AGiL gGmbH den bestehenden Herausforderun-
gen gewachsen und blickt zuversichtlich und optimistisch in die Zukunft. 
 
 
 
 
Wolfhagen, 02.09.2025 

.  

Andre Franke 
Geschäftsführer 
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Aktiva

31.12.2024 Vorjahr

Anlagevermögen 1.452.218,68 €1.497.235,03 €
Umlaufvermögen 1.772.335,33 €1.550.800,35 €
Rechnungsabgrenzungsposten 3.954,00 € 4.744,80 €
Summe Aktiva 3.228.508,01 €3.052.780,18 €

Passiva

31.12.2024 Vorjahr

Eigenkapital 2.057.063,40 €1.863.066,49 €
Sonderposten für Investitionszuschüsse 96.827,00 €95.308,00 €
Rückstellungen 124.191,24 €109.759,47 €
Verbindlichkeiten 916.702,88 €955.555,25 €
Passive Rechnungsabgrenzung 33.723,49 €29.090,97 €
Summe Passiva 3.228.508,01 €3.052.780,18 €

AGiL

2024 Vorjahr

1.   Umsatzerlöse 9.735.411,45 €7.678.221,54 €
2.   Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 €
3.   Sonstige betriebliche Erträge 122.211,03 €100.964,87 €
4.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13.445,92 € 0,00 €
5.   Außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 0,00 €
6.   Materialaufwand -921.538,76 €-277.612,04 €
7.   Personalaufwand -7.926.833,36 €-6.780.154,09 €
8.   Abschreibungen -93.311,16 €-93.172,26 €
9.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -711.235,54 €-400.597,38 €
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -18.760,02 €-17.307,91 €
11. Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 €
12. Sonstige Steuern -5.392,65 €-5.162,65 €
13. Jahresergebnis 193.996,91 €205.180,08 €
14. Gewinnvortrag 1.648.814,09 €1.443.634,01 €
15. Entnahme aus Kapitalrücklage 0,00 € 0,00 €
16. Bilanzgewinn 1.842.811,00 €1.648.814,09 €

AGiL

 Schlussbilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
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Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH (WFG) 
 

Sitz Kurfürstenstraße 9 

34117 Kassel 

Tel: 0561/70733-50 

Fax: 0561/70733-59 

E-Mail:  info@wfg-kassel.de 

Internet: www.wfg-kassel.de 

  

Gründungsdatum 03.08.1988   

Gesellschaftszweck Die Gesellschaft fördert alle Maßnahmen, die der Stärkung der 

Wirtschaftskraft der Stadt Kassel und des Landkreises Kassel, der 

Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastruktur und der 

Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen dienen. 

Handelsregister HRB 4802, Amtsgericht Kassel    

Gezeichnetes Kapital 72.110,00 €   

Gesellschafter Stadt Kassel 

Landkreis Kassel 

Kasseler Sparkasse 

Volksbank Kassel Göttingen IHK 

Kassel-Marburg 

Handwerkskammer Kassel 

18.410,00 € 

18.410,00 € 

17.640,00 € 
7.670,00 € 
7.420,00 € 

2.560,00 € 

25,5 % 

25,5 % 

24,5 % 
10,6 % 
10,3 % 

3,6 % 

Beirat 
 
Ingolf Cedra (Fa. Hübner) 
Wolfgang Decker (SPD) 
Selina Holtermann (Bündnis 90/Die Grünen) 
Dorothee Köpp (Bündnis 90/Die Grünen) 
Anika Kretschmar (Fa. Glinicke Gruppe) 
Kai Reinhard (Fa. Micromata) 
Karsten Stückrath (Fa. ARVOS/Schmidtsche Schack) 
Dr. Norbert Wett (CDU) 
Marcel Brückmann (SPD) 
Julia Esterer (Fa. Esterer Fahrzeugaufbauten und Anlagen, Helsa) 
Hans Franke (Fa. Energy Glas, Wolfhagen) 
Timon Gremmels (SPD) 
Dr. Thomas Gudehus (Bündnis 90/Die Grünen) 
Dr. Vark Helfritz (Fa. AIRBUS Helicopters Technik, Calden) 
Goetz-Heinrich Henkel (CDU) 
Andreas Wiggenhagen (Fa. Kemper System, Vellmar) 
 

Geschäftsführung Kai Lorenz Wittrock 
  

Beteiligungen GVZ-Projektgesellschaft Kassel mbH (GVZ-P) 50 % 

Abschlussprüfer sb+p Strecker Berger und Partner mbB, Kassel  

Kapitalzuführungen/- 

entnahmen durch den 

Landkreis Kassel 

Einlage in Kapitalrücklage 430.000 € 

(davon wurden 40.000 € zugunsten GVZ-P weitergeleitet) 

Auswirkungen auf die 

Haushaltswirtschaft 

des Landkreises Kassel 

s. Kapitalzuführung 
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Anzahl der Mitarbeitenden 12 Mitarbeitende 

 

Sonstiges 

 

Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch 

Gegenstand der Gesellschaft). 
Die Gesellschaft wurde vor dem 01.04.2004 gegründet. 

Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 

 
 
 
 
Lagebericht der Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH (WFG) für das Geschäftsjahr 
2024 
 

1. Grundlagen 

 
Die Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH ist ein über mehr als drei Jahrzehnte gewachsenes 
und von Kooperationspartnern geschätztes Unternehmen, das zum Ziel hat, die Wirtschaftskraft der 
Region Kassel nachhaltig und auf die Herausforderungen unserer Zeit angepasst zu stärken. 
Thematisch stehen dabei unter anderem die Schwerpunkte Transformation, Ansiedlung sowie 
Gründungs- und Standortinfrastruktur, Gewerbeflächenvermarktung, Fachkräftesicherung, das 
Agieren mit und in Netzwerken sowie das Forcieren des Austauschs zwischen verschiedenen 
Stakeholdern aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft im Fokus der (Projekt-)Arbeit der WFG. 
Kofinanziert von der Stadt Kassel, dem Landkreis Kassel, der IHK Kassel-Marburg, der 
Handwerkskammer Kassel, der Volksbank Kassel Göttingen und der Kasseler Sparkasse ist die 
WFG der Hauptansprechpartner bei unternehmerischen Fragen in der Region Kassel. 
 
Im Berichtsjahr hat die WFG folgende Kernaufgaben wahrgenommen: 
 

1.1. Firmenbetreuung 

 
In einem wirtschaftlichen Umfeld, welches durch disruptive Prozesse wie den Fachkräftemangel, die 
Digitalisierung oder auch die rasanten Entwicklungen von Künstlicher Intelligenz beeinflusst wird, bot 
die WFG Unternehmen aus der Region und jenen, die eine Standortentwicklung oder -sicherung 
anstrebten, kompetente Beratung. Dabei wurden prominente Gewerbeflächen wie am Niestetaler 
Sandershäuser Berg, am Flughafen Kassel Calden und im Gewerbepark Kassel Niederzwehren 
beworben und darüber hinaus mit den kommunal Verantwortlichen Lösungsansätze zu potenziellen 
Förderkulissen erarbeitet, um standortsichernde und investive Entwicklungen zu fördern. 
Unser CRM konnte einen Zuwachs von 481 neuen Kontakten und damit Anfragen und 
Netzwerkerweiterungen u.ä. verzeichnen. Die Anfragen sind folgenden Branchen zuzuordnen: 
Immobiliengesellschaften/Bau, IT-Dienstleistern, Kultur/ Tourismus, Marketing, Mobilitätswirtschaft 
mit Wehrtechnik und Umwelt/Energie. Das etablierte CRM erhält zurzeit ein umfangreiches Facelift, 
durch welches sich Auswertungen den aktuellen Erfordernissen anpassen lassen. 
 

1.2. Standortmarketing 

 
Im Fokus des Bereichs Standortmarketing steht im Geschäftsjahr 2024 insbesondere der Relaunch 
der WFG-Website mit standort- und arbeitsmarktrelevanten Basisdaten sowie der Konturierung der 
Region Kassel in den Fokusbereichen Energie und Mobilität. Dies wird erreicht durch die 
Formulierung und Darstellung von Kernbotschaften zur Entwicklung eines regionalen Images. Im 
Bereich Social Media sind die Kanäle auf Facebook und LinkedIn aktiv mit eigenem Content und 
steigender Reichweite bespielt worden. Darüber hinaus findet im Geschäftsjahr 2024 Pressearbeit 
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auf der WFG-Website in Form von Pressemitteilungen statt. Auch zeigt die WFG-Präsenz auf (über-
)regionalen Messen und Veranstaltungen wie der Expo Real. Zudem verfügt die Wirtschaftsregion 
Kassel über entwickelte Gewerbeflächen und Entwicklungsperspektiven, die sowohl für klein- mittel-
ständischen Zielgruppen interessant sind als auch großflächige Ansiedlungen ermöglichen. Um jene 
präsentieren zu können, wird in Eigenregie Drohnentechnik betrieben und ist seit dem Geschäftsjahr 
2024 aktiv im Einsatz. 
 

1.3. Netzwerk-Organisation 

 
Die von der WFG organisierten Netzwerke „Transformationsnetzwerk Region Kassel TRegKS“, 
„Hessen-China“, „CCA“ sowie die weiteren Managementeinheiten FiDT und Science Park führten im 
Berichtsjahr wiederum zahlreiche Unternehmen mit verschiedenen Veranstaltungsformaten 
zusammen, um neue Geschäftskontakte aufzubauen und das b2b-Geschäft zu fördern. Zugleich 
standen auch aktuelle Themen im Vordergrund. So wurde in der zweiten Jahreshälfte eine 
Unternehmensgroßveranstaltung zum Thema Künstliche Intelligenz durch die WFG initiiert und fand 
in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer Institut IEE mit fast 300 Teilnehmenden statt. 
 
Zu den von der WFG (mit-)organisierten Netzwerken gehören: 
 

• Das Transformationsnetzwerk Region Kassel (TRegKS), welches Anfang 2023 in die 

Projektumsetzungsphase startete, fand bei den regionalen Unternehmen schnell Anklang 

und umfasst zum Jahreswechsel 2024/2025 rund 350 Mitglieder aus rund 200 

Organisationen auf der online Projektplattform. Ziel des Projekts ist es, bis 2025 eine 

zuverlässige Strategie für das nachhaltige Fortbestehen der durch Volatilität betroffenen 

Automobilindustrie zu erarbeiten. In den bevorstehenden Transformationsprozess werden 

auch die Zulieferer dieses für die Region Kassel so zentralen Industriezweigs mit einbezogen. 

Das Konsortium besteht aus dem Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB), Hessenmetall, dem 

DGB Bildungswerk Hessen, dem Verein für Sozialpolitik, Bildung und Berufsförderung (VSB), 

der Universität Kassel sowie der Wirtschaftsförderung Region Kassel als Konsortialführer. 

• Das Netzwerk Industriepark Kassel besteht seit 2005 und stellt seitdem die 
Standortkompetenzen der dort angesiedelten Unternehmen heraus. Mit ca. 550 ha Fläche, 
über 500 Betrieben, mehr als 10.000 Beschäftigten und einem Containerumschlagbahnhof 
für internationale Güterverkehre im kombinierten Verkehr ist der interkommunale 
Industriepark Kassel das größte Gewerbegebiet seiner Art zwischen Hannover und Frankfurt. 

• Das Netzwerk Competence Center Aerospace (CCA) wurde 2010 von der WFG als Plattform 
für Unternehmen, Institutionen und Forschungseinrichtungen gegründet, die im Bereich Luft- 
und Raumfahrt tätig sind. Das Ziel des CCA ist es seitdem Kooperations-, Vermarktungs- und 
Innovationsaktivitäten zu initiieren und untereinander abzustimmen. Es stellt das wesentliche 
Alleinstellungsmerkmal für den Wirtschaftsstandort Gewerbepark Kassel Airport dar, der 
aktuell mit ca. 64 ha die einzige verfügbare, zusammenhängende Gewerbefläche dieser Art 
und Größe in Hessen ist. 

• Das Netzwerk „Hessen-China“ organisiert bereits seit dem Jahr 2003 den internationalen 
Kontaktaustausch unter den Mitgliedern der Netzwerk-Community. Die Aktivitäten spiegeln 
das über dem Bundesschnitt liegende Aufkommen außenwirtschaftlicher Aktivitäten als 
Erfolgsfaktor der Wirtschaftsregion wider. 

• Das Netzwerk bahnaffiner Unternehmen in der Region Kassel bot im Berichtsjahr Raum für 

Gespräche zwischen Bahn(netz-)betreibern (KVG, DB Instandhaltung) und den 

Bahnzulieferbetrieben (AKG, Hübner, TS Henschel, Bode, Smart Railway, Paul Beier, 

Alstom, Konvekta) im Großraum Kassel. Dabei hat die WFG in 2024 insbesondere den 

Wunsch der regionalen Bahnindustrie nach mehr Sichtbarkeit im Rahmen des 

Standortmarketings auf den Weg gebracht. Der Bahnsektor möchte sich als wichtiger 

Beschäftigungsgeber für das zukünftige Transferpotenzial von Fachkräften in der Region 

stärker positionieren und als weiterhin attraktive Branche präsentieren. 
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• In Zeiten des Fachkräftemangels stellen die Netzwerke für Personalleitende für Großbetriebe 

und den Mittelstand in der Region Kassel ein Austauschformat mit einem Verteiler von knapp 

90 Unternehmen dar, bei dem es neben inhaltlichen Fokusthemen auch um einen 

gegenseitigen Ideentransfer geht. Erfahrungen und Erkenntnisse werden von den 

teilnehmenden Unternehmen in vertrauensvoller Art und Weise miteinander geteilt. 

 
Die Tätigkeit der Netzwerke wird durch Eigenmittel finanziert sowie in Einzelfällen durch 
Förderprogramme oder Unternehmensbeiträge kofinanziert. 
 

1.4. Gründungsgeschehen und Start-up-Ökosystem 

 
Innovation und Gründungsgeist sind für die Region Kassel bedeutende Faktoren für den Fortbestand 
des hiesigen Wirtschaftswachstums. Im Auftrag der Stadt Kassel trat die WFG Ende 2022 in die 
Geschäftsführung der FiDT Fördergesellschaft für innovative Dienstleistungen und Techniken mbH 
und in die Co-Geschäftsführung der Science Park Kassel GmbH ein und forcierte im Berichtsjahr 
durch ihre Managementfunktion den Ausbau und Fortbestand des lebendigen Gründer- und Start-
up-Ökosystems in der Region Kassel und darüber hinaus. 
 

1.4.1. Science Park Kassel GmbH (SPK GmbH) 

 
Im Berichtsjahr konnte die WFG im Auftrag des Gesellschafters Stadt Kassel gemeinsam mit der 
Universität Kassel als weiterer Gesellschafter in der Co-Geschäftsführung junge Gründende als 
Netzwerklotse in gemeinsamen Formaten begleiten und vernetzen. Im Bereich ihres 
Managementauftrages konnte die WFG in 2024 die Strategieentwicklung im Kontext Finanzierung 
und Ausrichtung des Science Parks kooperativ gestalten. Durch die Inwertsetzung der WFG-
Netzwerke konnten zusätzliche gründungsrelevante Veranstaltungen, gute Matchings und wertvolle 
Feedbackbeträge in der Markterschließung für junge Gründende regional und überregional generiert 
und so die Sichtbarkeit des Science Parks erhöht werden. Auf ca. 6.500 qm sind aktuell im Science 
Park ca. 50 Unternehmen und Initiativen auf dem Campus der Universität Kassel verortet. 
 

1.4.2. FiDT Fördergesellschaft für innovative Dienstleistungen und Techniken mbH (FiDT 

GmbH) 

 
Mit seiner günstigen Lage im Kasseler Westen im unmittelbaren Einzugsgebiet des ICE Bahnhofs 
Wilhelmshöhe stellt die FiDT GmbH eine ideale Ansiedlungsmöglichkeit für inzwischen 89 junge 
Unternehmen, Formen der Selbständigkeit und Ansiedlung von Unternehmensaktivitäten dar (Stand: 
31.12.2024). Die WFG übernahm im Berichtsjahr auch in der FiDT GmbH eine 
Netzwerklotsenfunktion und vernetzte Gründende - auch in Synergie mit dem Science Park - mit 
etablierten Organisationen und Unternehmen in der Region Kassel und darüber hinaus. Als ein 
wichtiges Marketinginstrument dafür wurde die Re-Connect etabliert, eine Netzwerkveranstaltung 
der Mieterinnen und Mieter des FiDT und des Kasseler Start-up Ökosystems insgesamt, die auch in 
2024 eine Fortsetzung erfahren hat. Die Zukunftsfähigkeit der Liegenschaft in Blick nehmend, wurde 
im Berichtsjahr die energetische Modernisierung und Aktivitäten zur Ertüchtigung und Aufwertung 
der Immobilie weiter vorangetrieben. Im Geschäftsjahr 2024 ist, in Kooperation mit dem House of 
Energy, der TU Darmstadt und einem internationalen Konsortium, ein EU-Projekt zum Thema „Grüne 
Energiemanagementsysteme (GEMS)“ akquiriert worden. Das Ziel ist die Erstellung eines digitalen 
Zwillings der FiDT-Liegenschaft und die Entwicklung eines Monitoring-Tools, das die energetische 
Standortzukunft im internationalen Vergleich skizziert. 
 

2. Wirtschaftsbericht 

 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft haben sich mit einem Zugewinn um TEUR 140, auf TEUR 725,0 
im Vergleich zum Vorjahr verbessert. Insbesondere die Zuwendungen für das TRegKS (TEUR 
382,0) haben hierzu deutlich beigetragen. Auch sind die Vermarktungsentgelte im Gewerbepark 
Kassel-Niederzwehren auf TEUR 54,0 gestiegen. Gemeinsam mit weiteren Erlösen aus dem 
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Sponsoring für Marketingmaßnahmen sowie der Managementtätigkeit für die GVZ-
Projektgesellschaft Kassel mbH, präsentiert sich ein verbessertes Umsatzbild. 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind gegenüber dem Vorjahr ebenfalls auf TEUR 57,8 gestiegen. 
Im Gesamtergebnis sind Umsätze und Erträge mit TEUR 782,8 deutlich höher als im Vorjahr (TEUR 
621,9) ausgefallen. 
Der Betriebsaufwand liegt im Berichtsjahr mit TEUR 775,6 deutlich höher als im Vorjahr (TEUR 
522,9). Gründe hierfür sind, analog zu den Umsatzerlösen, die entstandenen Kosten in den 
Projekten FiDT, Science Park und TRegKS. 
Der Personalaufwand ist um TEUR 148,9 auf TEUR 887,9 gestiegen. Darin enthalten ist u.a. die 
Anpassung der Gehälter zum 01.01.2024 um 5,5 %. Betriebliche Abschreibungen sind um TEUR 4,1 
auf TEUR 13,5 gestiegen. 
Im Gesamtergebnis liegt der ausgewiesene Jahresfehlbetrag von TEUR 874,6 um TEUR 227,5 
höher als im Vorjahr und damit aber unter dem prognostizierten Jahresverlust des im November 
2023 aufgestellten Wirtschaftsplans. Die liquiden Mittel sind zum Bilanzstichtag um TEUR 137,7 
angestiegen. 
Die Jahresfehlbeträge der WFG sind strukturell und durch Vorgaben der Gesellschafter bedingt. 
Dennoch wurden im Berichtsjahr zur Entlastung der öffentlichen Haushalte neben Fördermitteln des 
Bundes wiederum Projektkostenerstattungen und Sponsoring-Beiträge eingeworben. 
Aufwendungen der Gesellschaft, soweit sie nicht durch Kostenübernahme Dritter und durch 
Umsatzerlöse gedeckt waren, werden von den Gesellschaftern vertragsgemäß ausgeglichen. Dazu 
wurden von Stadt und Landkreis Kassel entsprechende Einlagen zur Verlustabdeckung getätigt. 
 

3. Beteiligungsunternehmen GVZ-Projektgesellschaft Kassel mbH 

 
Die WFG hält einen Gesellschaftsanteil von 50% an der GVZ-Projektgesellschaft Kassel mbH. Die 
Geschäftsführung und Projektleitung erfolgen in Personalunion durch die WFG. Der 
Umschlagbahnhof war langjährig an den Betreiber DB Intermodal Services GmbH (DBIS), eine 
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG, vermietet. In dem am 19.02.2004 geschlossenen 
Mietvertrag wurde eine Kaufoption vereinbart, die nach einer Gesamt-Miet-Laufzeit von 20 Jahren 
ausgeübt werden konnte. Diese wurde mit Schreiben vom 06.06.2023 durch DBIS fristgerecht 
angekündigt und im Jahr 2024 vollzogen. Hiervon nicht betroffen sind weiterhin die gesamte 
Stammgleisinfrastruktur als Zuwegung des GVZ insgesamt und des Container-Terminals. 
 
Im Berichtsjahr 2024 sind die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um TEUR 115,7 auf insgesamt 
TEUR 228,0 gesunken. Ursächlich hierfür waren u.a. der Wegfall der Mieterträge für den KV-
Terminal ab dem zweiten Quartal (TEUR 59,4). Da die Mieterträge ausschließlich für die Tilgung des 
Ursprungskredits des Eisenbahnbundesamtes (EBA) eingesetzt wurden, welcher vollumfänglich in 
2024 getilgt wurde, wirkt sich dieser Übergang für die GVZ-P ergebnisneutral aus. Eine weitere 
Ursache ist ein deutlicher Rückgang bei den Gebühreneinnahmen aus der Stammgleisnutzung. 
Gründe hierfür sind deutlich geringere Aufträge durch einen der Hauptnutzer und die aktuelle 
Wirtschaftslage im Zusammenhang mit internationalen Warenverkehren. 
 
Um die anfallenden Investitionen für die Erneuerung einzelner Gleisabschnitte zu finanzieren, 
wurden und werden entsprechende Vorbereitungen getroffen. Dazu eröffnet der Status der GVZ-P 
als „Serviceeinrichtung“ auch Chancen auf eine finanzielle Förderung des Bundes. Der Förderantrag 
für das Jahr 2024 wurde allerdings aufgrund eines ausgeschöpften Fördertopfes abgelehnt. Daher 
wurden die Investitionen in 2024 nicht durchgeführt und 1-zu-1 nach 2025 verschoben. Für die 2025 
wieder geplanten Investitionen wurde nun ein Förderantrag über die HLB bei Hessen Mobil 
eingereicht. Mit Schreiben vom 05.11.2024 wurde einem vorzeitigen Vorhabenbeginn durch Hessen 
Mobil zugestimmt. Damit konnten die ursprünglich für 2024 geplanten Ausschreibungsergebnisse 
wirtschaftlich für 2025 gesichert werden. 
 
Im Weiteren setzen wir die Prüfung jährlicher Gebührenanpassungen zum Aufbau zusätzlicher 
auslastungsabhängiger Liquidität fort. In den Folgejahren stehen weiterhin erhebliche planmäßige 
Investitionen in die Infrastruktur an, für die diese Liquidität dienen soll. 
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Die GVZ-P wird für 2024 voraussichtlich einen Jahresfehlbetrag i.H.v. TEUR 270,7 ausweisen. Dies 

liegt insbesondere an den bilanziellen Auswirkungen des Verkaufs des KV-Terminals. Im 

Berichtsjahr wurden der GVZ-P von Stadt und Landkreis Kassel über die WFG in Summe TEUR 

80,0 zur Kapitalstärkung weitergeleitet. Die Gesellschafter der GVZ-P haben bereits Beschlüsse 

gefasst, diese Gesellschaftereinlagen, die zur Sicherung der Liquidität der GVZ-P dienten, zu 

reduzieren und mit dem Jahr 2025 auslaufen zu lassen. Im Jahr 2025 fließen noch einmal TEUR 

20,0 je Gesellschafter. Damit ist die Finanzierung der Investitionen vorerst gesichert und die 

Zahlungsfähigkeit der GVZ-P mittelfristig gewährleistet. Für die WFG besteht dadurch kein 

finanzielles Risiko. 

 

4. Prognose, Chancen- und Risikobericht 

 
Für das Jahr 2025 wird mit einem strukturell bedingten, planmäßigen Verlust von TEUR 1.362,5 
gerechnet. Chancen ergeben sich weiterhin durch die Übernahme von Managementaufgaben, die 
Verstetigung der Vermarktungsentgelte sowie durch Förderprojekte. Risiken könnten darin 
bestehen, dass sich im Zuge der aktuellen geopolitischen Ereignisse das Aufkommen an 
Förderzusagen verändert bzw. bestehende Förderprojekte auslaufen. Im Rahmen der mittelfristigen 
Finanzplanung erfolgt die Einplanung solcher Mittel jedoch bereits sehr konservativ. In diesem Fall 
würde kurzfristig in den Projekten entschieden, ob die Durchführung von Maßnahmen in dem 
geplanten Umfang stattfinden. Fördermittel werden grundsätzlich erst nach Vorlage eines 
entsprechenden Bescheides auf der Einnahmenseite berücksichtigt. Die Zahlungsfähigkeit der 
Gesellschaft wird durch den regelmäßigen Abruf von Gesellschaftereinlagen sowie die vorhandene 
Umlaufliquidität sichergestellt. Die voraussichtlichen Verluste des laufenden Geschäftsjahres 2025 
werden lt. Vertrag wieder durch Gesellschaftereinlagen und ggfs. die Verrechnung mit 
Gesellschafter-Verbindlichkeiten ausgeglichen, so dass die finanzielle Stabilität der Gesellschaft 
nicht gefährdet ist. 
 
Kassel, den 31. März 2025 
 

 
Kai Lorenz Wittrock 
Geschäftsführer 
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Aktiva

31.12.2024 Vorjahr

Anlagevermögen 211.945,01 €205.216,01 €
Umlaufvermögen 1.832.268,88 €1.659.190,29 €
Rechnungsabgrenzungsposten 3.473,87 €8.842,98 €
Summe Aktiva 2.047.687,76 €1.873.249,28 €

Passiva

31.12.2024 Vorjahr

Eigenkapital 232.110,00 €232.110,00 €
Sonderposten für Investitionszuschüsse

Rückstellungen 23.672,00 €19.441,00 €
Verbindlichkeiten 1.791.905,76 €1.621.698,28 €
Summe Passiva 2.047.687,76 €1.873.249,28 €

Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH

2024 Vorjahr

1.   Umsatzerlöse 724.967,38 €584.636,54 €
2.   Sonstige betriebliche Erträge 57.824,50 €37.246,33 €
3.   Personalaufwand -887.908,41 €-738.985,42 €
4.   Abschreibungen -13.532,20 €-9.472,13 €
5.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -775.623,33 €-522.906,09 €
6.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19.791,31 €2.419,90 €
7.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen 95,51 € 0,00 €
8.   Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 € 0,00 €
9.  Jahresergebnis -874.576,26 €-647.060,87 €

       Schlussbilanz

Wirtschaftsförderung Region Kassel 

GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung
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Gemeinnützige GmbH für Soziales und Kultur 

im Landkreis Kassel (Soku gGmbH) 

 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 -21 

34117 Kassel 

 

Tel:    0561/997979-00 

Fax:    0561/997979-95 

E-Mail: uwe.pietsch@kreiskassel.de 

Gründungsdatum 01.01.2005 

Gesellschaftszweck Gegenstand der Gesellschaft ist die Beschaffung finanzieller 

Mittel und die – steuerlich anerkannte – gemeinnützige Förde-

rung sozialer und kultureller Einrichtungen sowie sozialer und 

kultureller Veranstaltungen des Landkreises Kassel. Darüber 

hinaus können mit den Mitteln der Gesellschaft auch die sozi-

alen und kulturellen Einrichtungen und Veranstaltungen von 

anderen Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie von als 

gemeinnützig anerkannten unbeschränkt steuerpflichtigen 

Körperschaften des privaten Rechts gefördert werden. Inner-

halb dieser Grenzen ist die Gesellschaft zu allen Geschäften 

und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung der Gesell-

schaftszwecke notwendig oder nützlich erscheinen. 

Handelsregister HRB 9361, Amtsgericht Kassel 

Stammkapital 50.000,00 € 

Gesellschafter Landkreis Kassel 

Geschäftsführung Herr Uwe Pietsch 

Beteiligungen keine 

Abschlussprüfer GBZ Revisions und Treuhand AG, Kassel 

Kapitalzuführungen/-ent-

nahmen durch den Land-

kreis Kassel 

keine 

Auswirkungen auf die Haus-

haltswirtschaft des Land-

kreises Kassel 

 

keine 

 

Anzahl der Mitarbeitenden keine Mitarbeitenden 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch 

Gegenstand der Gesellschaft). 

Die Gesellschaft wurde vor dem 01.04.2004 gegründet. 
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Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 

 
 

 
 

Lagebericht zum Geschäftsjahr 2024 

 

I. Grundlagen der Gesellschaft 

 

Allgemeines 

 

Die gemeinnützige Gesellschaft ist die frühere „Kliniken des Landkreises Kassel gGmbH“. Mit Un-

ternehmenskaufvertrag vom 14. Dezember 2004 (Nr. 440 der Urkundenrolle 2004 des Notars Wolf 

Nottelmann) hat die Gesellschaft mit Wirkung zum 01. Januar 2005 ihren Krankenhausbetrieb mit 

allen Aktiva und Passiva zu einem Kaufpreis in Höhe von EUR 9.577.169,60 an die Kreiskliniken 

Kassel GmbH veräußert. 

 

Mit Datum vom gleichen Tag wurde der Gesellschaftsvertrag geändert und dabei eine Umfirmierung 

der Gesellschaft in „Gemeinnützige GmbH für Soziales und Kultur im Landkreis Kassel“ vorgenom-

men. Dabei wurden auch der Gegenstand und Zweck des Unternehmens geändert. Neuer Gegen-

stand der Gesellschaft ist die Beschaffung finanzieller Mittel und die gemeinnützige Förderung sozi-

aler und kultureller Einrichtungen sowie sozialer und kultureller Veranstaltungen des Landkreises 

Kassel. 

 

 

II. Wirtschaftsbericht 

 

Eigenkapital 

 

Das Eigenkapital der gGmbH hat sich zum Ende des Wirtschaftsjahres 2024 folgendermaßen ent-

wickelt: 

 

  31.12.2024 Vorjahr 

  EUR EUR 

    
I. Stammkapital 50.000,00 50.000,00 

II. Gewinnvortrag 81.692,27 231.597,00 

III. Jahresfehlbetrag -33.148,37 -149.904,73 

    

 Eigenkapital 98.543,90 131.692,27 
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Ertragslage im abgelaufenen Geschäftsjahr 

 

Zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben wurden der Gesellschaft vereinbarungsgemäß 

durch den Landkreis Kassel finanzielle Mittel i. H. v. EUR 1.052.187,50 zur Verfügung gestellt. Dar-

über hinaus konnten Einnahmen aus Spenden i. H. V. EUR 31.199,00 generiert werden. Aus diesen 

Mitteln wurden  

Spenden und Zuschüsse i. H. v. EUR 1.093.261,39 zur Förderung und Unterstützung von insgesamt 

zehn sozialen und kulturellen Veranstaltungen im Landkreis Kassel ausgereicht. 

 

Der Jahresfehlbetrag 2024 i. H. v. EUR 33.148,37 soll in das nächste Jahr vorgetragen werden.  

 

 

Personal und Personalaufwand 

 

Die gGmbH hat kein eigenes Personal. 

 

 

Stand der Anlagen im Bau und fertig gestellte Anlagen 

 

Die gGmbH hat kein Anlagevermögen. 

 

 

Entwicklung der Rückstellungen 

 

 Stand

01.01.2024

Verbrauch

2024

Auflösung 

2024

Zuführung 

2024

Stand 

31.12.2024

 EUR EUR EUR EUR EUR

Jahresabschlusskosten

und Prüfungskosten 3.900,00 3.656,37 243,63 3.700,00 3.700,00

 

 

Risikomanagementsystem 

 

Ein Risiko-Management-System ist bei der überschaubaren Geschäftsaktivität nicht erforderlich. 
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III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

 

Ausblick auf das kommende Geschäftsjahr 

 

Auch im kommenden Wirtschaftsjahr wird die gGmbH versuchen, Spendengelder zu akquirieren, um 

diese für soziale und kulturelle Zwecke des Landkreises zu verwenden.  

 

 

Chancen und Risiken 

 

Das Risiko, ob zukünftig Spendengelder akquiriert werden können, ist schwer abschätzbar und als 

gering einzustufen, da nur eingenommene Finanzmittel zur Förderung von sozialen und kulturellen 

Veranstaltungen weitergeleitet werden. 
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Aktiva

31.12.2024 Vorjahr

Umlaufvermögen 28.833,12 € 9.297,50 €
Kassenbestand, Bundesbankguthaben

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 81.582,15 €126.294,77 €
Summe Aktiva 110.415,27 €135.592,27 €

Passiva

31.12.2024 Vorjahr

Eigenkapital 98.543,90 €131.692,27 €
Rückstellungen 3.700,00 € 3.900,00 €
Verbindlichkeiten 8.171,37 € 0,00 €
Summe Passiva 110.415,27 €135.592,27 €

Gemeinnützige GmbH für Soziales und Kultur im Landkreis Kassel

2024 Vorjahr

1.   Umsatzerlöse 0,00 € 0,00 €
2.   Sonstige betriebliche Erträge 1.083.630,13 €216,47 €
3.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.116.793,46 €-150.133,64 €
4.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14,96 € 12,44 €
5.   Ergebnis nach Steuern -33.148,37 €-149.904,73 €
6.   Jahresfehlbetrag -33.148,37 €-149.904,73 €
7.   Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 81.692,27 €231.597,00 €
8.   Bilanzgewinn 48.543,90 €81.692,27 €

Gemeinnützige GmbH für Soziales

u. Kultur im Landkreis Kassel

Schlussbilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
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Breitband Nordhessen GmbH 

 

Sitz Treppenstraße 12-14 

34117 Kassel 

 

Tel:    0561/997923-00 

Fax:    0561/997923-28 

E-Mail: info@breitband-nordhessen.de 

Internet: www.breitband-nordhessen.de 

Gründungsdatum 18.02.2014 

Gesellschaftszweck Gegenstand des Unternehmens ist die flächendeckende Ver-

sorgung von privaten Haushalten und Gewerbebetrieben in 

den gesamten Kreisgebieten der Gesellschafter mit Ausnahme 

der Stadt Kassel mit hochleistungsfähigen NGA-Breitbandan-

schlüssen durch Planung, Errichtung und Betrieb der hierzu er-

forderlichen passiven Telekommunikationsinfrastruktur sowie 

deren Unterhaltung und Verwaltung, insbesondere durch Ver-

mietung an einen oder mehrere Vertragspartner oder durch die 

Förderung von Breitbandausbaumaßnahmen anderer Unter-

nehmen. 

Handelsregister HRB 16388, Amtsgericht Kassel 

Stammkapital 25.000,00 € 

Gesellschafter Landkreis Hersfeld-Rotenburg 

Landkreis Kassel 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 

Schwalm-Eder-Kreis 

Werra-Meißner-Kreis 

 20 % 

 20 % 

 20 % 

 20 % 

 20 % 
 

Geschäftsführung 

 

Gerd Brückmann 

Marco Naundorf (Prokurist) 

Beteiligungen keine 

Abschlussprüfer  

Kapitalzuführungen/-ent-

nahmen durch den Land-

kreis Kassel 

keine 

Auswirkungen auf die Haus-

haltswirtschaft des Land-

kreises Kassel 

 

Anzahl der Mitarbeitenden 4 Mitarbeitende 
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Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch 

Gegenstand der Gesellschaft). 

Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 

 
 
 
 
 

Vorläufiger Geschäftsbericht 
der Breitband Nordhessen GmbH 

für den Zeitraum 01.01.2024 bis 29.02.2024 
 
 
 
 

I. Grundlage des Unternehmens 
 

 
Die Gesellschaft wurde am 18.02.2014 von den nordhessischen Landkreisen, Waldeck-Fran-

kenberg, Werra-Meißner, Schwalm-Eder, Kassel und Hersfeld-Rotenburg gegründet.  

 

Gegenstand des Unternehmens ist die flächendeckende Versorgung von privaten Haushalten 

und Gewerbebetrieben in den gesamten Kreisgebieten der Gesellschafter mit hochleistungs-

fähigen NGA-Breitbandanschlüssen durch Planung, Errichtung und Betrieb der hierzu erfor-

derlichen passiven Telekommunikationsinfrastruktur sowie deren Unterhaltung und Verwal-

tung, insbesondere durch Vermietung an einen Netzbetreiber. 

 

In der Region Nordhessen mit den fünf Landkreisen Hersfeld-Rotenburg, Werra-Meißner, 

Schwalm-Eder, Waldeck-Frankenberg und Kassel wird mittel- bis langfristig eine Breitband-

versorgung sowohl der Privathaushalte als auch insbesondere der Gewerbebetriebe auf Basis 

eines Hochgeschwindigkeitsnetzes genauso essentiell sein wie heute bereits andere unab-

dingbare Infrastrukturen (vgl. Wasser-, Strom- und Straßennetze). 

 

Ein leistungsfähiges Hochgeschwindigkeitsnetz für die Telekommunikation wird daher eine 

wesentliche Voraussetzung für das weitere Wachstum und die Wettbewerbsfähigkeit der hier 

ansässigen Unternehmen sein, ebenso wie ein wichtiger Standortfaktor für Familien. 
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II. Wirtschaftsbericht 

 
 

a) Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen in Deutschland: 
 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich in einem turbulenten Umfeld: Die angekündigten und 

kurz darauf teilweise wieder ausgesetzten US-Zollerhöhungen haben weltweit die Unsicher-

heit erhöht, Turbulenzen an den Finanzmärkten ausgelöst und die globalen Handels- und 

Wachstumsperspektiven gedämpft. Während konsumnahe Dienstleistungen zu Jahresbeginn 

eine leichte Erholung zeigen, bleibt die Lage im Produzierenden Gewerbe und bei unterneh-

mensnahen Dienstleistungen angespannt. Die Auswirkungen der US-Handelspolitik sind in 

den aktuellen Wirtschaftsindikatoren noch nicht erfasst und das Risiko einer deutlichen globa-

len Wachstumsabschwächung, die auch Deutschland treffen würde, hat erheblich zugenom-

men. 

Nach einem positiven Start ins Jahr 2025 ist die Produktion im Produzierenden Gewerbe im 

Februar preis-, kalender- und saisonbereinigt gegenüber dem Vormonat um -1,3 % gesunken. 

In der Industrie ging die Ausbringung mit -0,5 % nur leicht zurück, während die Rückgänge im 

Baugewerbe und im Bereich Energie hingegen mit -3,2% bzw. -3,3% deutlicher ausfielen. Zu-

letzt haben sich zwar die Stimmungsindikatoren für die Industrie verbessert. Es ist aber davon 

auszugehen, dass sich diese Entwicklung angesichts US-Zollpolitik wohl nicht fortsetzen wird. 

Die preisbereinigten Umsätze im Einzelhandel (ohne Kfz) sind im Februar leicht um 0,3 % 

gegenüber dem Vormonat gestiegen. Gegenüber dem Vorjahresmonat meldete der Einzel-

handel im Februar ein reales Umsatzplus von 4,4 %. Neuzulassungen von Pkw insgesamt 

waren im März sowohl gegenüber dem Vormonat mit -2,2 % als auch dem Vorjahresmonat mit 

-3,9 % rückläufig. Auch die Verbraucherstimmung dürfte angesichts der jüngsten geopoliti-

schen Entwicklungen erneut Rückschläge erfahren. 

Inflationsrate näherte sich im März mit +2,2 % der 2%-Marke weiter an. Der Preisauftrieb bei 

Nahrungsmitteln hat dabei weiter zugenommen, während die Energiepreise stärker rückläufig 

waren als zuvor. Die Kernrate ist etwas zurückgegangen, was an dem geringeren Preisdruck 

im Bereich der Dienstleistungen gelegen haben dürfte, der aber nach wie vor überdurchschnitt-

lich war. Auch im weiteren Jahresverlauf sollten die inflationsdämpfenden Faktoren die Ober-

hand behalten. 
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Angesichts der anhaltenden Konjunkturschwäche fällt die Frühjahrsbelebung am Arbeitsmarkt 

in diesem Jahr außergewöhnlich schwach aus. Die Arbeitslosigkeit ist saisonbereinigt aber-

mals um 26 Tsd. Personen gestiegen und die Erwerbstätigkeit ging im Februar mit -10 Tsd. 

Personen ebenfalls wieder etwas stärker als saisonüblich zurück. Während die realisierte 

Kurzarbeit im Januar mit 240 Tsd. Personen erneut höher lag als im Vorjahr, haben sich die 

Anzeigen von Kurzarbeit auf etwas geringerem Niveau als zuvor stabilisiert. Da die Frühindi-

katoren einen weiteren Anstieg der Arbeitslosigkeit und eine anhaltend rückläufige Beschäfti-

gungsentwicklung erwarten lassen, ist vorerst weiterhin mit einer schwachen Entwicklung am 

Arbeitsmarkt zu rechnen. 

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen ist nach amtlichen Daten im Januar 2025 verglichen 

mit dem Vormonat leicht angestiegen (+2,2 %). Der IWH-Insolvenztrend weist für März eben-

falls einen leichten Anstieg von 1,6 % auf 1.459 Insolvenzen von Personen- und Kapitalgesell-

schaften aus. Im ersten Quartal 2025 wurden somit laut IWH-Daten insgesamt 4.237 Insolven-

zen registriert, ein Plus von 18,4 % gegenüber dem ersten Quartal 2024. 

Quelle: 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz: 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/Wirtschaftliche-

Lage/2025/20250414-die-wirtschaftliche-lage-in-deutschland-im-april-2025.html 

 

 

b) Branchenbezogene Rahmenbedingungen in Deutschland: 
 
Laut der BREKO Marktanalyse 2024 wurden im letzten Jahr 2,6 Millionen neue Glasfaseran-

schlüsse gebaut, wodurch Deutschland eine Glasfaserausbauquote von 43,2 % erreicht hat. 

Ein vollständiger Ausbau bis 2030 wird unter den aktuellen Bedingungen dennoch als unrea-

listisch angesehen. Die erstmals rückläufigen Investitionen im Telekommunikationsmarkt ver-

deutlichen dieses Problem. Obwohl die Nachfrage der Endverbraucher nach hoher Bandbreite 

weiter steigt, reicht dies ohne politische Maßnahmen nicht aus, um die Ziele der Regierung zu 

erreichen. 

 

Am 10.09.2024 veröffentlichte der Bundesverband Breitbandkommunikation e.V. (BREKO) die 

jährliche Marktanalyse zum Telekommunikationsmarkt, insbesondere zum Stand des Glasfa-

serausbaus in Deutschland. Für die Analyse wurden etwa 200 Netzbetreiber in Deutschland 

befragt. Im Ergebnis wird die Zielerreichung der Bundesregierung für das kommende Jahr 

2025 als realistisch angesehen, während das Ziel des flächendeckenden Glasfaserausbaus 

für 2030 unter der aktuellen Politik der Marktanalyse nach klar verfehlt wird. 
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Ebenso zwingend notwendig ist eine Neuverteilung der Einnahmen aus der Verpachtung von 

LWL-Fasern, die wiederum eine Änderung des Betreiber- und Pachtvertrages mit der Netcom 

Kassel voraussetzt und eine Neuregelung des Kapitaldienstes.  

 

Dazu wurden in einem ersten Schritt umfangreiche Abstimmungen bzw. Verhandlungen mit 

der Geschäftsführung und den Gesellschaftern der Netcom Kassel aufgenommen, die erfolg-

los verliefen und nicht zu einer einvernehmlichen Anpassung des Vertrages führten. 

 

Weil ohne eine Regelung zur Neuverteilung der Einnahmen aus der LWL-Vermietung keine 

positive Fortführungsprognose entwickelt werden kann, hat die Gesellschafterversammlung 

der BNG am 07.12.2023 beschlossen, einen Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 

in Eigenverwaltung zu stellen, der am 08.12.2023 beim Amtsgericht Kassel eingereicht wurde. 

Ziel des Insolvenzverfahrens in Eigenverwaltung ist es, einen Sanierungsplan zu entwickeln, 

der durch die Neuregelung der Einnahmen aus der LWL-Vermietung und des Kapitaldienstes 

eine positive Fortführungsprognose für das Unternehmen ausweist. Der Antrag wurde zu-

nächst vom Sachverständigen Dr. Marion Nawroth, Kassel, geprüft und positiv bewertet, so 

dass das Amtsgericht Kassel das Verfahren zum 01.03.2024 eröffnete und den Sachverstän-

digen zum Sachwalter bestellte. 

 

Am 22.03.2024 wurde die außerordentliche Kündigung und hilfsweise die Nichterfüllung des 

Vertrages gemäß § 103 InsO gegenüber dem Betreiber erklärt. Die Netcom Kassel hat mit 

Schreiben vom 05.04.2024 auf der weiteren Gültigkeit des Vertrages bestanden. Mit Urteil vom 

21.05.2024 hat das Landgericht Kassel die Klage auf Teilherausgabe des BNG-Netzes zu-

rückgewiesen. Ziel der Klage war, die Verpachtung von unbeleuchteter und bisher nicht von 

der Netcom Kassel genutzter Glasfaser in die eigene Regie zu übernehmen. Mit Hinweisbe-

schluss vom 27.08.2024 hat das OLG Frankfurt deutlich zum Ausdruck gebracht, dass es die 

Berufung wegen fehlender Eilbedürftigkeit und möglicherweise Vorwegnahme der Hauptsache 

zurückweisen wird. Angesichts der Aussichtslosigkeit und drohender höherer Verfahrenskos-

ten hat die BNG die Berufung zurückgezogen. Bei einer parallel verlaufenden Überprüfung 

des geplanten Sanierungsvorhabens wurde klar, dass auf Grund des starken Rückgangs der 

Kundenzahlen im Bestandsgeschäft der Netcom Kassel eine positive Fortführungsprognose 

nicht mehr erreicht werden kann.  
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1) Angaben zur Ertragslage 

 

Der Berichtszeitraum vom 01.01.2024 bis 29.04.2029 2023 schließt mit einem Fehlbetrag in 

Höhe von 7,0 TEUR ab und liegt damit um rd. 1.780,2 TEUR unter dem geplanten Fehlbetrag 

von 1.787,2 TEUR. Ein Grund hierfür ist die Neubewertung der passiven Telekommunikati-

onsinfrastruktur der BNG zum 31.12.2023 auf Basis eines aktuellen Wertgutachtens und die 

damit geringer als geplant angefallenen Abschreibungen. Daneben sind geplante Kosten für 

das Insolvenzverfahren erst in Höhe von rd. 96,0 TEUR angefallen (geplant 1.666,67 TEUR). 

 

Die erzielten Umsatzerlöse setzen sich hauptsächlich aus der für den Berichtszeitraum antei-

ligen Konzessionsgebühr, die im Mai 2017 durch den Netzbetreiber entrichtet wurde und Er-

lösen aus den Mieteinnahmen für durch den Netzbetreiber angeschlossene Teilnehmer und 

vertriebene Wholesale-Produkte zusammen. 

 

Die Entwicklung der durch den Netzbetreiber im DSL-Segment versorgten Endkunden war 

vom 01.01.2024 bis 29.02.2024 weiterhin rückläufig, wodurch die geplanten Erträge in diesem 

Bereich rd. TEUR 3,3 unter den Planwerten liegen. Die privatwirtschaftlichen Ausbauaktivitä-

ten im Bereich FTTB/H werden zunehmend zu rückläufigen Zahlen der privaten und gewerb-

lichen DSL-Kunden führen. Im Geschäftsjahr 2023 wurde mit der Vermarktung von unbeleuch-

teten Glasfasern (Dark Fiber) begonnen und es konnten im Berichtszeitraum Erlöse in Höhe 

von rd. 60,0 TEUR erzielt werden. 

 

Aufwendungen sind vom 01.01.2024 bis 29.02.2024 im Wesentlichen im Bereich der Bera-

tungsleistungen, Darlehenszinsen und Abschreibungen angefallen. 

 

2) Angaben zur Finanzlage  

 

Die Breitband Nordhessen GmbH hat mit allen Landkreisen Gesellschafterdarlehen mit Rang-

rücktritt geschlossen, um das erforderliche wirtschaftliche Eigenkapital für das bewilligte Breit-

banddarlehen einzubringen und um in der Anlaufphase die erforderlichen Betriebsmittel und 

notwendigen externen Ressourcen zu finanzieren. In den zurückliegenden Geschäftsjahren 

wurden entsprechend der Darlehensverträge finanzielle Mittel in Höhe von TEUR 27.500,0 

durch die Gesellschafter eingebracht. 

 

Die Liquidität der Gesellschaft war im Berichtszeitraum 01.01.2024 bis 29.02.2024 gesichert. 
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6) Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 

 

Zu den in der Gesellschaft eingesetzten Finanzinstrumenten zählen im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr im Wesentlichen Forderungen, Guthaben bei Kreditinstituten, Verbindlichkeiten 

gegenüber Gesellschaftern sowie auch Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. Die Zah-

lung von Zins und Tilgung gegenüber der finanzierenden Bank und die Zahlung von Zinsen an 

die Gesellschafter wurde ab der Stellung des Antrags auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 

in Eigenverwaltung zunächst ausgesetzt. Die Kosten des Verfahrens und die laufenden be-

trieblichen Kosten können aus der vorhandenen Liquidität geleistet werden. 

 

 

Kassel, den 26.08.2025 

 

Breitband Nordhessen GmbH 

 

 

Gerd Brückmann 

Geschäftsführer 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 
Planungs- und Betriebs GmbH des Landkreises Kassel, 

Wolfhagen 
      
 
1 Grundlagen des Unternehmens 
 
1.1 Geschäftsmodell und -struktur 

 
Die Planungs- und Betriebs GmbH des Landkreises Kassel mit Sitz in Wolfhagen beschäftigt sich mit 
der Planung, Vorbereitung, Errichtung und dem Betrieb von Projekten sowie der Erbringung von Dienst-
leistungen jeder Art im Bereich der Energienutzung. Insbesondere soll sich der Gesellschaftszweck auf 
den Bereich des Energiesparens, der regenerativen Energiegewinnung, der Konzipierung von Energie-
konzepten sowie der energetischen Bewirtschaftung des Landkreises Kassel beziehen. Weiterhin ist 
die Planung im Bereich der Abfallwirtschaft ein Gesellschaftszweck. 
 
Gegenwärtig betreibt die Gesellschaft 65 eigene PV-Anlagen mit einer Anlagenleistung von 2161 kWp 
und fünf kommunale Heizanlagen in Breuna, Naumburg, Nieste, Niestetal und Söhrewald. 
 
Anlagenliste Photovoltaikanlagen Stand: 31.12.2024 
 

Nr Standort   Anlagen- Inbetrieb- 

      leistung nahme 

      kWp Datum 

     

1 Hofgeismar HBS Dachanlage 23,56 27.11.01 

2 Baunatal GR Großenritte 5,70 18.06.03 

3 Kassel Kreishaus 14,70 16.06.05 

4 Hofgeismar HBS Fassade 4,14 22.12.05 

5 Hofgeismar HBS Schulung 1,08 22.12.05 

6 Hofgeismar HBS Nachführung 1,08 22.12.05 

7 Hofgeismar GR Würfelturmschule 23,94 27.04.06 

8 Helsa GR 27,54 28.04.06 

9 Schauenburg GR Breitenbach 25,09 02.05.06 

10 Habichtswald GR Dörnberg 23,17 02.05.06 

11 Calden GR Wilhelmsthalschule 23,80 03.05.06 

12 Söhrewald GR Wellerode 23,46 24.05.06 

13 Wolfhagen ehem. HBS 24,15 07.06.06 

14 Wolfhagen WFS Gebäude 12 Anlage 1 27,65 19.06.06 

15 Niestetal GR Heiligenrode 24,68 19.10.06 

16 Breuna GR Braunsbergschule 19,14 10.11.06 

17 Wolfhagen WFS Gebäude 4 28,71 29.12.06 

18 Hofgeismar Tierpark Sababurg 15,18 14.06.07 

19 Vellmar GR Frommershausen 19,25 26.06.07 

20 Vellmar GR Niedervellmar 34,30 26.06.07 
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21 Trendelburg Wasserschloss Wülmersen 31,35 28.06.07 

22 Espenau alte GR Hohenkirchen 22,05 29.06.07 

23 Schauenburg Sporthalle Hoof 39,96 03.07.07 

24 Oberweser Sporthalle Gieselwerder 25,08 04.07.07 

25 Zierenberg GR 28,56 04.07.07 

26 Niestetal GR Sandershausen 21,60 19.07.07 

27 Hofgeismar GR Hombressen 26,64 09.08.07 

28 Immenhausen GS Freiherr-v.Stein-Schule 29,52 09.08.07 

29 Wolfhagen WFS Gebäude 12 Anlage 2 22,72 12.09.07 

30 Kassel ehem. Gartenbauversuchsanstalt 17,68 28.08.08 

31 Fuldatal GS Fuldatalschule 29,40 10.09.08 

32 Bad Emstal GS 17,17 25.09.08 

33 Vellmar GS Ahnatalschule 29,93 15.10.08 

34 Baunatal GS EKS Anlage 1 29,43 17.10.08 

35 Grebenstein GS+GR 53,04 17.10.08 

36 Niestetal GS WLS Anlage 1+2 60,02 24.10.08 

37 Zierenberg GS EES Anlage 1+2 60,02 27.10.08 

38 Schauenburg GR Hoof 27,84 06.11.08 

39 Wolfhagen HBS Geb. 22 193,32 17.11.08 

40 Kassel GCL-Gymnasium 2,99 24.06.09 

41 Kampen/Sylt Jugendseeheim 76,59 30.12.10 

42 Fuldatal GR Simmershausen 22,42 26.04.11 

43 Wahlsburg GR Lippoldsberg 103,55 10.05.11 

44 Kaufungen GS 61,94 25.05.11 

45 Trendelburg GR 24,32 03.08.11 

46 Lohfelden GS Söhreschule 67,64 23.08.11 

47 Wolfhagen HBS Geb. 21 56,64 28.11.12 

48 Baunatal  GR Rengershausen 23,52 31.07.13 

49 Baunatal  GS THS Anlage 1 26,00 29.08.13 

50 Immenhausen GR Lilli-Jahn-Schule 18,00 29.08.13 

51 Lohfelden GR Regenbogenschule 62,66 25.09.13 

52 Baunatal  GS EKS Anlage 2 30,00 27.09.13 

53 Vellmar GS Sporthalle 59,67 30.09.13 

54 Niestetal GS Sporthalle 64,26 01.10.13 

55 Baunatal GS THS Anlage 2 9,36 30.09.15 

56 Liebenau GR Diemeltalschule 15,12 30.11.15 

57 Wolfhagen Alte Kleiderfabrik 9,76 09.05.17 

58 Trendelburg Herrenhausruine Wülmersen 27,00 28.05.20 

59 Kassel WBS 23,40 08.07.20 

60 Trendelburg Herrenhausruine Wülmersen Lager 1,60 02.09.21 

61 Kampen/Sylt Jugendseeheim Bunker 14,43 27.04.23 

62 Breuna Braunsbergschule Breuna Anlage 2 24,75 07.03.23 

63 Nieste  GR Nieste 24,18 07.03.23 
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64 Ahnatal GR Helfensteinschule Weimar 98,40 20.11.23 

65 Kassel Herderschule 56,70 06.08.24 

 
 
Anlagenliste Wärmeversorgungsanlagen Stand: 31.12.2024 
 
 

Nr Standort 
  

   

1 Grundschule Breuna, Braunsberg-
schule 

  

 
Schulstraße 10 

 

 
34479 Breuna  

 

    

1.1 Hackschnitzel/Pelletkessel 
 

 
Leistung kW: 300 

 
Inbetriebnahme Datum: 2010 

    

1.2 Gaskessel 
 

 
Leistung kW: 400 

 
Inbetriebnahme Datum: 2010 

    

    

2 Grundschule Nieste   
 

Witzenhäuserstraße 44 
 

 
34329 Nieste 

 

    

2.1 Pelletkessel 
 

 
Leistung kW: 60 

 
Inbetriebnahme Datum: 2012 

    

    

3 Grundschule Naumburg, Elbetalschule   
 

Am Kuhberg 13 
 

 
34311 Naumburg 

 

    

3.1 Pelletkessel 
 

 
Leistung kW: 55 

 
Inbetriebnahme Datum: 2005 

    

3.2 Ölkessel 
  

 
Leistung kW: 1200 

 
Inbetriebnahme Datum: 2002 

    

    

4 Grundschule Söhrewald Wellerode   
 

Schulstraße 6 
 

 
34230 Söhrewald Wellerode 
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4.1 Pelletkessel 
 

 
Leistung kW: 220 

 
Inbetriebnahme Datum: 2021 

    

4.2 Ölkessel 
 

 
Leistung kW: 400 

 
Inbetriebnahme Datum: 2021 

   

   

5 Gesamtschule und Grundschule Nieste-
tal-Heiligenrode 

  

 
Karl-Marx-Str. 

 

 
34230 Niestetal 

 

    

5.1 Pelletkessel  
 

 
Leistung kW: 900 

 
Inbetriebnahme Datum: 2024 

    

5.2 Gaskessel 
 

 
Leistung kW: 160 

 
Inbetriebnahme Datum: 2021 

 
 
Im Geschäftsjahr 2024 wurde der Bau der Wärmeversorgungsanlage in Niestetal fortgesetzt. Liefereng-
pässe führten zu Verzögerungen der Fertigstellung. Die Fertigstellung der Gesamtmaßnahme erfolgt im 
Jahr 2025.  
Es wurde an der Herderschule eine neue Photovoltaikanlage im Rahmen einer Projektwoche mit Schü-
lern und Schülerinnen unter Anleitung errichtet. Weitere Anlagen in Wolfhagen, Vellmar, Kaufungen und 
Kassel wurden geplant, welche in 2025 umgesetzt werden sollen. 

 
Die Dachflächen für die betriebenen Photovoltaikanlagen werden dem Unternehmen vom Landkreis 
Kassel bzw. dessen Gesellschaften und Eigenbetrieben pachtfrei zur Verfügung gestellt, wodurch der 
break-even-point der Photovoltaikanlagen infolge geringerer Kostenbelastung früher erreicht wird. Die 
dann früher entstehenden Überschüsse sollen für Maßnahmen in Schulen verwendet werden. 
 
Wie auch in den vergangenen Jahren ist für die Gesellschaft die gute Kooperation mit den zuständigen 
Fachbereichen, den Eigenbetrieben und Gesellschaften des Kreises sowie dem Energie 2000 e.V. die 
Voraussetzung für den Erfolg des Unternehmens. 
 
2 Wirtschaftsbericht 
 
2.1 Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 
 
Die gesamtwirtschaftliche Lage hat sich im vergangenen Geschäftsjahr verhalten entwickelt. Die Aus-
lastung der Handwerksbetriebe ist unverändert hoch, das führt weiterhin zu Verzögerungen bei Investi-
tionsvorhaben und auch bei Reparaturen, so dass Ausfälle von Anlagen nicht kurzfristig behoben wer-
den.  
 
Im Bereich der erneuerbaren Energien hat sich der Aufwärtstrend fortgesetzt. Die Gesamtproduktion 
von Solarstrom entwickelte sich positiv. Die Novellierung Erneuerbare-Energien-Gesetzes wirken sich 
positiv aus, wobei aber noch nicht alle Hemmnisse beseitigt wurden. Die Steigerung bei der Strompro-
duktion ist überwiegend auf einen stärkeren Zubau zurückzuführen. Zwischenzeitlich haben sich die 
Holzpelletspreise stabilisiert, da viele Pelletsproduzenten und Holzpellets-Lieferanten große Lagerka-
pazitäten aufgebaut haben, um auch dann noch lieferfähig zu sein, wenn die Nachfrage nach Holzpel-
lets überraschend stark zunehmen sollte. Die Unsicherheiten hinsichtlich der zu erwartenden Energie-
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L a g e b e r i c h t  2024  

Die Kasseler Entsorgungs Gesellschaft mbH erzielte im Geschäftsjahr 2024 erneut ein 
positives Geschäftsergebnis. 

 

1 Grundlagen des Unternehmens 
 

1.1 Geschäftsmodell 

Die KEG als Gemeinschaftsunternehmen der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH 
(KVV) und des Landkreises Kassel fungiert als Bindeglied zwischen der Abfallentsorgung Kreis 
Kassel (AKK) und der Müllheizkraftwerk Kassel GmbH (MHKW). Der Aufgabenbereich der KEG 
orientiert sich damit schwerpunktmäßig an den unternehmerischen Aktivitäten ihrer Gesell- 
schafter. 

 

Die KEG ist verantwortlich für Verwertungsleistungen, wie sie auch bei Entsorgern ohne öffent- 
liche Beteiligung üblich sind. Bei der Einsammlung von gewerblichen Abfällen bietet sie neben 
den Aktivitäten des öffentlich-rechtlichen Entsorgers eine privatrechtliche Ergänzung. Bei der 
Gestellung und Leerung von Behältern werden die Kapazitäten der AKK genutzt. Diese werden 
an die KEG vermietet und nach Aufwand in Rechnung gestellt. Ebenso wird der bei der AKK 
vorhandene Fuhrpark eingesetzt und die dabei entstehenden Transportkosten an die KEG be-
rechnet. Ferner stellt die KEG durch den Maklerbereich zugleich auch für die Entsorgung von 
Abfällen im Müllheizkraftwerk Kassel eine Alternative dar. 

 

Die KEG verfügt über kein eigenes Personal. Zur Erbringung ihrer Geschäftstätigkeit wird Per- 
sonal der AKK bzw. der KVV eingesetzt. 

 

2 Wirtschaftsbericht 

 

2.1 Unternehmensentwicklung 

Im Jahr 2024 hat die KEG ihre unternehmerischen Aktivitäten wie geplant fortgesetzt. 

 

2.2 Ertragslage 

Die Umsatzerlöse stiegen mengenbedingt im Geschäftsjahr 2024 auf 761 Tsd. EUR (Vorjahr 
746 Tsd. EUR). 

 

Der Betriebsaufwand in Höhe von 746 Tsd. EUR (Vorjahr 610 Tsd. EUR) bestand überwiegend 
aus Aufwendungen für bezogene Leistungen. Die bezogenen Leistungen beinhalteten vor allem 
Entsorgungsdienstleistungen der Gesellschafter. 

 

Das Betriebsergebnis (EBIT) betrug zum Bilanzstichtag 15 Tsd. EUR (Vorjahr 136 Tsd. EUR). 
Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus dem gestiegenen Betriebsaufwand. 

Das Finanzergebnis der KEG ist im Vergleich zum Vorjahr auf 21 Tsd. EUR (Vorjahr 17 Tsd. 
EUR) gestiegen. 
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2.3 Vermögens- und Finanzlageerklären. 
 

Die Bilanzsumme der KEG lag zum 31. Dezember 2024 bei 696 Tsd. EUR (Vorjahr 666 Tsd. 
EUR). 

Die Aktivseite der Bilanz bestand ausschließlich aus Umlaufvermögen, welches im Wesentlichen 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 695 Tsd. EUR (Vorjahr 664 
Tsd. EUR) beinhaltete. Der Anstieg resultiert aus höherer Kassenkreditvergabe an die KW auf-
grund freier Mittel. 

Auf der Passivseite der Bilanz wurde für das Eigenkapital ein Betrag von 488 Tsd. EUR (Vorjahr 
463 Tsd. EUR) ausgewiesen. Die Eigenkapitalquote liegt mit 70,1 % über dem Vorjahresniveau 
(Vorjahr 69,5 %). Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25 Tsd. EUR. 

Die Rückstellungen verringerten sich bedingt durch geringeren Steueraufwand auf 37 Tsd. EUR 
(Vorjahr 59 Tsd. EUR). Die Verbindlichkeiten erhöhten sich zum Geschäftsjahresende auf 171 
Tsd. EUR (Vorjahr 144 Tsd. EUR). 

Der Bestand an liquiden Mitteln zum Bilanzstichtag lag bei 1 Tsd. EUR (Vorjahr 2 Tsd. EUR). 
Die Liquidität war zu jedem Zeitpunkt des abgelaufenen Geschäftsjahres gesichert. 

 

2.4 Gesamtaussage zur Lage des Unternehmens 

 
Die KEG schloss das Berichtsjahr mit einem Jahresüberschuss von 25 Tsd. EUR (Vorjahr 105 
Tsd. EUR) ab. Der Rückgang resultiert aus im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Entsorgungs-
kosten, die aufgrund der aktuellen Lage am Entsorgungsmarkt nicht komplett an die Kunden 
weitergegeben werden konnten. Seit Januar 2024 ist die thermische Abfallverwertung in den 
nationalen Brennstoffemissionshandel einbezogen. Das hat direkte Auswirkungen auf die KEG, 
die ab diesem Zeitpunkt für die Entsorgung CO2-Kosten tragen muss. Bezüglich des Umganges 
mit den CO2-Kosten ist der Markt noch uneinheitlich. Der Markt muss diesbezüglich weiter beo-
bachtet werden. 

Der Jahresüberschuss lag rd. 6 Tsd. EUR über Plan. 

 

3 Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 
 

3.1 Prognosebericht 
 

Die Geschäftsentwicklung der Vorjahre zeigt, dass die KEG mit ihrem unternehmerischen Kon-
zept erfolgreich am Markt agieren kann. Die Wahrnehmung von Synergien durch die Nutzung 
der technischen und personellen Infrastruktur ihrer Gesellschafter eröffnen der KEG Wachstums-
potenziale. Sie wird auch künftig die Entsorgungstätigkeiten der Gesellschafter sinnvoll ergänzen 
und die damit verbundenen Vorteile für sich nutzen. Daher wird für die Zukunft weiterhin eine 
positive Geschäftsentwicklung der KEG erwartet. 

Die Planung für das Jahr 2025 sieht einen Gewinn von 19 Tsd. EUR vor. 

 

3.2 Chancen- und Risikobericht 

 
Auf Basis der Kooperation mit der MHKW und der AKK kann die KEG ihr unternehmerisches 
Risiko nachhaltig minimieren. Die flexible Kostenstruktur ermöglicht der KEG, sich schnell an 
wechselnde Marktsituationen anzupassen. Da die KEG sich darauf beschränkt, vorwiegend An-
lagen der Kooperationspartnerin Anspruch zu nehmen, trägt sie kein eigenes Investitionsrisiko. 
Zusätzlich existieren keine langfristigen vertraglichen Verpflichtungen mit externen Anlagen. Das 
Risiko mangelnder Auslastung eigener Anlagen liegt bei der KEG daher nicht vor. 
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Die KEG verfügt derzeit über kein eigenes Personal, sodass kein wesentliches Beschäftigungs-
risiko aufgrund langfristiger Verpflichtungen besteht. 

Die Controlling- und Risikomanagementsysteme der KW und AKK erlauben die ganzheitliche 
Analyse des Geschäftsverlaufs sowie eine frühzeitige Identifikation unternehmerischer Risiken. 

Liquiditätsrisiken der KEG sind aufgrund eines effektiven Forderungsmanagements begrenzt. 

Im Rahmen des Cash-Managements im KW-Konzern kann die KEG eine begrenzte Kassen-
Kreditlinie in Anspruch nehmen und verfügt derzeit über eine ausreichende Liquidität aus der 
Innenfinanzierung. 
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Auswirkungen auf die Haus-

haltswirtschaft des Land-

kreises Kassel 

keine 

 

Anzahl der Mitarbeitenden keine  

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch 

Gegenstand der Gesellschaft). 

Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 

 

 

Es wurde kein Lagebericht erstellt. 
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Es wurde kein Lagebericht erstellt. 
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B. Wirtschaftsbericht 

 

I. Rahmenbedingungen 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit der Projektentwicklungs-KG (im Folgenden nun auch: Gesellschaft) und 

der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden grundlegenden Verträge (vor allem der lang-

fristigen Mietverträge) mit dem Landkreis Kassel ist der geplante Geschäftsverlauf der Gesellschaft mit 

dessen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage überwiegend eingetreten. Auch für 

die kommenden Jahre werden aufgrund der langfristigen vertraglichen Bindungen und bei vorausge-

setzter normaler Entwicklung der Finanz- und Wirtschaftssituation keine besonderen Risiken für die 

Gesellschaft erwartet. 

 

II. Wirtschaftliche Situation 

Die Entwicklung der Gesellschaft sowie der Geschäftsverlauf können weiterhin als positiv beurteilt wer-

den. 
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C. Chancen- und Risikobericht 

I. Risiken 

Da der Landkreis Kassel auf Basis langfristiger Verträge Mieter sämtlicher sanierter Schulen ist, besteht 

seitens der Gesellschaft als Vermieterin auf der Ertragsseite nur ein geringes Risiko. 

Nach Durchführung der langfristigen Umschuldung sind auch keine Finanzierungsrisiken ersichtlich.  

Die mit den finanzierenden Banken bzw. der Stadt Baunatal vereinbarten Zahlungspläne sehen eine 

vollständige Ablösung bis spätestens zum 30. Juni 2035 vor. 

Die monatlich zu zahlenden Annuitäten können aus den vom Landkreis Kassel zu vereinnahmenden 

Mietzahlungen bedient werden. 

 

II. Risiken der Projektdurchführung 

Alle ursprünglich im Projekt vereinbarten Bau- und Sanierungsmaßnahmen sind abgeschlossen. Aus 

der noch ausstehenden Mängelbeseitigung und aus Gewährleistungsüberwachung werden im Allge-

meinen keine Risiken erwartet. 

Im letzten noch laufenden Verfahren wegen Mängelbeseitigung (Außendämmung und Fensterbänke 

der Gesamtschule Immenhausen) wurde im 4. Quartal 2022 mit den Sanierungsarbeiten begonnen. 

Wegen Verzögerungen in der Materialbeschaffung konnten die Arbeiten nicht, wie zuletzt geplant, in 

2024 abgeschlossen werden. Aufgrund rechtskräftigen Urteils hat das seinerzeit beauftragte Planungs-

büro die Kosten für die Mängelbeseitigungsarbeiten zu tragen. Mittlerweile ist absehbar, dass der aus-

geurteilte Schadensersatzvorschuss nicht ausreicht, um die Mängel zu beseitigen. Die Mehrkosten 

müssen daher nachgefordert und notfalls eingeklagt werden. 

Neben der reinen Mängelbeseitigung werden auch weitere energetische und konstruktive Verbesserun-

gen an den Gebäuden vorgenommen, deren Kosten die Gesellschaft selbst trägt. 

Ein wegen Fassadenmängeln in der Gustav-Heinemann-Schule Hofgeismar eingeleitetes Beweissiche-

rungsverfahren dauert an, nachdem eine vergleichsweise Einigung nicht erzielt werden konnte. 

 

III. Wesentliche Chancen 

Wesentliche Chancen ergeben sich nach der zu günstigen Zinskonditionen durchgeführten langfristigen 

Umschuldung nicht mehr. 

In der Pommernanlage wurden zehn Gebäude an den Landkreis Kassel zum Betrieb von Gemein-

schaftsunterkünften für Flüchtlinge vermietet. 

 

IV. Beurteilung der Chancen- und Risikosituation 

Die Chancen- und Risikosituation hat sich im Vergleich zum vorausgegangenen Geschäftsjahr nicht 

verändert. Es bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken. 
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D. Prognosebericht 

Der erwirtschaftete Jahresüberschuss ist aufgrund des Zusammenschlusses der Projektentwicklungs-

gesellschaften höher als im Vorjahr. 

Für das laufende Geschäftsjahr ist das Ergebnis so eingetreten, wie prognostiziert. 

Nach Abschluss der Bau-, Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an den Schulen werden die ver-

einbarten Mieten ausreichen, um die bestehenden finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft zu be-

dienen und Jahresüberschüsse auszuweisen. Für das Geschäftsjahr 2025 wird mit einem leicht stei-

genden Jahresüberschuss gerechnet. 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden langfristi-

gen Verträge mit dem Landkreis Kassel werden bei einem erwarteten normalen Verlauf keine besonde-

ren Risiken für die Gesellschaft entstehen. 
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Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch Ge-

genstand der Gesellschaft). 

Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 
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1. Umsetzung der Gesellschafterbeschlüsse / grundlegende Themen 
 
Gem. Beschlusslage TOP08 der Gesellschafterversammlung vom 01. März 2024 wurde die Praxis für 
Gynäkologie von Frau Dr. Jungermann und Frau Dr. Reif-Kaiser in Wolfhagen nach Zustimmung durch die 
Kassenärztliche Vereinigung zum 01. April 2024 übernommen. 
 

Der Beschluss TOP07 der Gesellschafterversammlung vom 14. Mai 2024 zur Übernahme der allg. med. Praxis 
in Bad Karlshafen wurde zum 01. Juli 2024, nach Zustimmung der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) 
umgesetzt. Mit Wirkung vom 01. Oktober 2024 wurde dieser Filialpraxis ein weiterer hälftiger Sitz von der KV 
zugeteilt, so dass diese Praxis nun über 2 allgemeinmedizinische Sitze verfügt.  
 

Gem. Beschlusslage TOP06 der Gesellschafterversammlung vom 26. Juli 2024 wurden die von der 
Gesellschafterin Ev. Krankenhaus Gesundbrunnen gGmbH gehaltenen Anteile an den Landkreis Kassel notariell 
veräußert. Der Notartermin fand hierzu am 08.10.2024 statt. Die Geschäftsanteile sind nun wie folgt verteilt: 
 

- AGAPLESION DIAKONIE KLINIKEN KASSEL gemeinnützige GmbH  60% 
- Landkreis Kassel Körperschaft des öffentlichen Rechts 40% 

 
Gem. Beschlusslage TOP08 der Gesellschafterversammlung vom 27. November 2024 wurde die Praxis für 
Allgemeinmedizin von Herrn Dr. Buntrock nach Zustimmung der Kassenärztlichen Vereinigung zum 01. Januar 
2025 übernommen. Es erfolge eine Sitzverlagerung in die Herkulesstraße 71 (Elisabeth von Thüringen Haus).  
 

Mit Stand 31.12.2025 verteilen sich die Sitze wie folgt: 
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Chancen für das Geschäft ihrer Beteiligungen sieht die EAM in weiteren Effizienzsteigerungen, in 

Produkten und Dienstleistungen für andere Energieversorger sowie im Aufbau neuer Geschäfts-

felder. 

 

--- (Ende des Auszugs aus dem Lagebericht) --- 
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Geschäftsbereich Verkehrsverbund (NVV) 

Der Geschäftsbereich Verkehrsverbund nahm seine Aufgaben nach dem Gesetz über den öffentli-

chen Personennahverkehr in Hessen vom 1. Dezember 2005, zuletzt geändert am 24. Mai 2018, 

wahr. Ergänzende wichtige Vertragsgrundlagen sind der Gesellschaftsvertrag, der Verbundvertrag, 

die Finanzierungsvereinbarung mit dem Land Hessen, Verkehrs-, Infrastrukturvorhalte- und Infra-

strukturentwicklungsverträge, Tarifanwendungsverträge sowie der Fahrzeugbereitstellungsver-

trag für die RegioTram. 

Der Aufsichtsrat hat mit Wirkung vom 03.07.2024 Marian Volmer zum Geschäftsführer bestellt. 

Wolfgang Rausch wurde vereinbarungsgemäß mit Wirkung ab 01.10.2024 als Geschäftsführer ab-

berufen. 

Darstellung der Lage 

Wirtschaftsbericht 

Aufwendungen und Erträge folgten den Vorgaben des beschlossenen Wirtschaftsplans. Dieser be-

ruht hinsichtlich der Erträge im Wesentlichen auf einem vertraglich abgeschlossenen Budget mit 

dem Land Hessen und ergänzend auf kommunalen Umlagen und Drittfinanzierungen zu Projek-

ten. Die nach dem Einnahmeaufteilungsverfahren zugeschiedenen Fahrgeldeinnahmen stehen bei 

sogenannten Nettoverträgen den Verkehrsunternehmen zu, bei Bruttoverträgen dienen sie der 

Mitfinanzierung der Verkehrsdienstleistung auf der Basis der Verkehrsverträge. Die durch die Ein-

führung des Deutschlandtickets im Jahr 2023 zurückgegangenen Fahrgeldeinnahmen wurden vom 

Land Hessen im Rahmen des ÖPNV-Rettungsschirms mit Billigkeitsleistungen des Landes ausge-

glichen. 

Im Wirtschaftsplan erscheinen nur die Aufwendungen, die aus öffentlichen Mitteln zu finanzieren 

sind. Die Aufwendungen werden im Wesentlichen bestimmt von den vertraglich bestellten Ver-

kehrsdienstleistungen im Schienen- und im Busnahverkehr. 

Die Personalentwicklung entsprach dem beschlossenen Stellenplan. 

NVV-Geschäftsverlauf 2024 

 

Schienenverkehr 
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Vorstudie, die die betrieblich-technischen Machbarkeiten möglicher Verbindungen prüft, ist derzeit 

bereits in Arbeit. Parallel prüfen der NVV und die KVG gemeinsam auch die Option für eine Verbes-

serung durch Verdichtung der Tramlinie 2. 

Zuletzt wurde auch das Projekt Beschleunigung der RB/RE97 von Korbach über Frankenberg nach 

Sarnau (Marburg) in mehreren Varianten im Rahmen einer Nutzen-Kosten-Untersuchung mit po-

sitivem Ergebnis geprüft. In der Folge wird zwischen der Kurhessenbahn und dem Land Hessen 

ein Planungsvertrag über die Planung der Vorhaben mit den Leistungsphasen 1 und 2 abgestimmt.  

 

Busverkehr 

 

Die schwierige Fahrermarktsituation hat sich in der zweiten Jahreshälfte 2024 etwas entspannt. 

Dennoch arbeitet der NVV weiter daran, die Verkehrsverträge bei der Ausbildungsunterstützung 

zu erweitern, um die Personalgewinnung für die Verkehrsunternehmen zu vereinfachen. 

Die Ergebnisse der Tarifrunde zwischen dem Landesverband der hessischen Omnibusunterneh-

mer (LHO) und der Gewerkschaft ließen eine Preissteigerung der Personalkosten im Hessenindex 

um 11% erwarten. Die starke Personalkostensteigerung sollte durch eine erwartete Reduzierung 

des Dieselindex um etwa 2% etwas abgefangen werden.  

Die Fahrgastzahlen lagen im Jahr 2024 sowohl am Wochenende als auch unter der Woche weiter-

hin deutlich über dem Vor-Corona-Niveau. Diese positive Tendenz lässt sich sowohl auf das 

Deutschlandticket, als auch auf die Annahme der verbesserten und ausgeweiteten Angebote zu-

rückführen.  

 

Für 2024 wurden sechs Bündel neu vergeben, davon zwei lokale Verträge in Betrauung des Land-

kreises Hersfeld-Rotenburg. 

Bei den Neuvergaben im Landkreis Schwalm-Eder ließ sich eine deutliche Preissteigerung zu den 

Vergaben des Vorjahres feststellen. Diese ist durch gestiegene Zinsen, Lohn- und Energiekosten zu 

erklären. 

In Vorbereitung für den Betriebsstart in 2025 befinden sich sieben Bündel. 

 

Qualität 

 

Bedingt durch die angespannte öffentliche Haushaltslage sind Ausweitungen im ÖPNV-Angebot 

kaum noch realisierbar. Daher hat der NVV im Jahr 2024 ins Auge gefasst, seine grundlegende 

Strategie zur Weiterentwicklung des ÖPNV von der Angebotsoffensive auf eine Qualitätsoffensive 
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anzupassen. Als Maßnahmen sind zu nennen: Eine zu optimierende Abstimmung mit dem Baustel-

lenmanagement von Hessen Mobil; finanzielle Anreize an die Verkehrsunternehmen, Auszubil-

dende und Quereinsteiger einzustellen; Fahrzeitoptimierungen, um den Busverkehr im Vergleich 

zur Fahrzeit mit PKW attraktiver zu gestalten; eine optimierte Fahrgastinformation; Verbesserung 

der Sicherheit der Fahrgäste im ÖPNV-Alltag. 

 

Die Qualitätssicherung im Busverkehr konnte durch die Zusammenführung und Auswertung der 

von den der Bordrechnern der Busse versendeten Daten optimiert und verbessert werden. Allge-

mein konnten die Qualitätsprüfungen weiter systematisiert und verstetigt werden. Auch die Da-

tenqualität aus den Fahrgastzählsystemen konnte verbessert werden und wird in Zukunft dem 

Erkenntnisgewinn zuträglich sein. 

Es wurden weiterhin Maßnahmen entwickelt, um die Zusammenarbeit mit den Verkehrsunterneh-

men zu verbessern und Qualitätsmängel schneller und effizienter zu beheben. Hierzu wurden kon-

krete Verfahrensanweisungen erarbeitet und an die Verkehrsunternehmen zu Umsetzung weiter-

gegeben. 

Zur Jahresmitte wurden die Haltestellen auf Schäden kontrolliert, Mängel wurden dokumentiert 

und zur Behebung an die zuständigen Stellen übermittelt und von diesen im restlichen Jahresver-

lauf behoben. 

 

Fahrgastinformation und Verkehrsdatenmanagement 

 

Der NVV stellt für alle Kommunen in den Verbundlandkreisen einen zentralen DFI-Server inkl. der 

Übernahme der Datenversorgung zur Verfügung. Dies bedeutet, dass die Kommunen bei der Aus-

schreibung von DFI-Anzeigern an Haltestellen nur die reine Hardware und Software vor Ort inkl. 

definierter Schnittstelle ausschreiben müssen und der Verbund diese zentral mit Echtzeitdaten 

und Zusatzinformationen bespielt. Unterschiedliche technische Standards und Entwicklungen hät-

ten dazu führen können, dass ein Austausch sämtlicher Hardware- und Softwaresysteme mit ei-

nem erheblichen wirtschaftlichen und organisatorischen Aufwand auch bei den Gemeinden erfor-

derlich geworden wäre. Daher wurde erfolgreich ein DFI-Server entwickelt, welcher sowohl die In-

tegration von Altsystemen als auch moderner Systeme ermöglicht und der von der jeweiligen 

Hardware unabhängig ist. 

Im Rahmen des RegioTram-ReFits wurden drei weitere Teilprojekte Fahrgastinformation-Verkehrs-

daten bei der IVU Traffic Technologies AG beauftragt. Darüber hinaus wurden drei große Test-

stände eingerichtet, die nun sukzessive den Betrieb aufnehmen werden. 

2.3 (7)







mit einer Auszahlung an den NVV zu rechnen. Die Höhe ergibt sich im Rahmen des weiteren Insol-

venzverfahrens und nach Abrechnung unter den Aufgabenträgern.  

Trotz der unverändert sehr geringen Kapitaldecke ist die Liquidität insbesondere durch die monat-

liche Auszahlung von Mitteln gemäß der Budgetvereinbarung als gut zu bezeichnen. 

Kassel, den 14.05.2025  

 

gez. Marian Volmer 
 

Geschäftsführer 
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Aktiva

31.12.2024 Vorjahr

Anlagevermögen 665.132,46 € 636.435,04 €

Umlaufvermögen 112.322.465,88 € 96.255.064,61 €

Rechnungsabgrenzungsposten 8.668,70 € 23.028,35 €

Summe Aktiva 112.996.267,04 € 96.914.528,00 €

Passiva

31.12.2024 Vorjahr

Eigenkapital 116.702,37 € 116.702,37 €

Sonderposten für Investitionszuschüsse 24.362.737,64 € 22.359.746,21 €

Rückstellungen 37.186.974,12 € 32.782.966,05 €

Verbindlichkeiten 51.329.852,91 € 41.655.113,37 €

Summe Passiva 112.996.267,04 € 96.914.528,00 €

2024 Vorjahr

1.   Erträge aus Beiträgen der kommu-

      nalen Gebietskörperschaften 3.317.726,65 € 2.207.462,71 €

2.   Erträge aus Zuwendungen des

      Landes Hessen 238.101.189,85 € 218.661.036,92 €

3.   Erträge aus Projektzuwendungen 32.708.675,97 € 32.987.219,96 €

4.   Sonstige betriebliche Erträge 7.005.850,16 € 8.647.622,60 €

5.   Zuführung zu Sonderposten -3.435.090,60 € -191.429,04 €

6.   Aufwendungen für bezogene

      Leistungen -270.749.011,07 € -254.353.833,30 €

7.   Personalaufwand -6.643.072,79 € -5.782.540,93 €

8.   Abschreibungen auf immaterielle

      Vermögensgegenstände des

      Anlagevermögens und Sachanlagen -274.316,88 € -364.434,44 €

9.   Erträge aus der Auflösung des Son-   

      derpostens für Zuschüsse zum AV 276.355,38 € 2.064.637,94 €

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.308.741,44 € -1.356.553,41 €

11. Sonstige Zinsen und ähnl. Erträge 1.802.682,01 € 15,34 €

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 € -1.700.000,00 €

13.  Aufwand aus Verlustübernahme -795.859,43 € -869.990,35 €

14.  Erträge aus der Auflösung des Son-

       derposten zur Verlustabdeckung 0,00 € 0,00 €

15.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen -6.383,76 € -2.918,00 €

16.  Steuern vom Einkommen und vom

       Ertrag -4,05 € 0,00 €

17. Sonstige Steuern 0,00 € -296,00 €

18. Jahresergebnis 0,00 € 0,00 €

Verkehrsverbund und Fördergesellschaft 

Nordhessen mbH

Schlussbilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Verkehrsverbund und Fördergesellschaft 

Nordhessen mbH
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zum Einsatz leiser Maschinen geschaffen wird. Zur Kontrolle dieses Zieles misst die Ge-
sellschaft den Fluglärm mithilfe von stationären und mobilen Messstellen. Monatlich 
werden Auswertungen erstellt und an die Aufsichtsbehörde weitergeleitet sowie auf der 
Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht.  
Außerhalb des Flugbetriebs ist Ziel des Flughafens, das Gebiet des alten Verkehrslande-
platzes zu einem Industrie- und Gewerbegebiet mit Luftfahrtbezug zu entwickeln.  
 

2. Wirtschaftsbericht 

a) Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Die deutsche Wirtschaft ist im vergangenen Jahr erneut in die Rezession gerutscht. Kon-
junkturelle und strukturelle Belastungen wie zunehmende internationale Konkurrenz 
für die deutsche Exportwirtschaft, hohe Energiekosten, ein gestiegenes Zinsniveau so-
wie unsichere wirtschaftliche Aussichten standen im Jahr 2024 einer besseren wirt-
schaftlichen Entwicklung im Wege. 
Die deutsche Wirtschaft ist 2024 das zweite Jahr in Folge geschrumpft. Nach einem Mi-
nus von 0,3 Prozent im Jahr 2023 war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
im Jahr 2024 nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 0,2 Pro-
zent niedriger als im Vorjahr. Kalenderbereinigt betrug der Rückgang der Wirtschafts-
leistung in Deutschland ebenfalls 0,2 Prozent.  
Die preisbereinigte gesamtwirtschaftliche Bruttowertschöpfung ging im Jahr 2024 um 
0,4 Prozent zurück, wobei sich die einzelnen Wirtschaftsbereiche sehr unterschiedlich 
entwickelten. Das verarbeitende Gewerbe verzeichnete einen Rückgang von 3,0 Prozent, 
insbesondere in wichtigen Bereichen wie dem Maschinenbau und der Automobilindust-
rie. Die Produktion in energieintensiven Industriezweigen wie der Chemie- und Metall-
industrie blieb auf niedrigem Niveau, nachdem sie 2023 aufgrund stark gestiegener 
Energiepreise erheblich zurückgegangen war. 
Die Dienstleistungsbereiche entwickelten sich 2024 insgesamt positiv (+0,8 Prozent), 
jedoch uneinheitlich. Der Handel, Verkehr und das Gastgewerbe stagnierten, wobei der 
Einzelhandel und Verkehrsdienstleister Zuwächse verzeichneten, während Kfz- und 
Großhandel sowie Gastronomie Rückgänge hatten. Die Unternehmensdienstleister stag-
nierten ebenfalls. Der Bereich Information und Kommunikation wuchs um 2,5 Prozent, 
ebenso wie die staatlich geprägten Bereiche öffentliche Verwaltung, Erziehung und Un-
terricht sowie Gesundheitswesen, die zusammen um 1,6 Prozent zunahmen. 
Der private Konsum stieg 2024 preisbereinigt nur leicht um 0,3 Prozent. Trotz sich ab-
schwächender Teuerung und Lohnerhöhungen blieb die Konsumnachfrage verhalten. 
Während die preisbereinigten Ausgaben für Gesundheit (+2,8 Prozent) und Verkehr 
(+2,1 Prozent) zulegten, gaben die privaten Haushalte deutlich weniger für Hotelüber-
nachtungen und Restaurantbesuche (-4,4 Prozent) sowie Bekleidung und Schuhe (-2,8 
Prozent) aus. Die staatlichen Konsumausgaben stiegen dagegen kräftig um 2,6 Prozent 
preisbereinigt, vor allem aufgrund höherer Ausgaben im Gesundheits- und Sozialbe-
reich.  
Auch der Außenhandel entwickelte sich schwach. Die Exporte gingen preisbereinigt um 
0,8 Prozent zurück, insbesondere bei elektrischen Ausrüstungen, Maschinen und Fahr-
zeugen. Die Importe stiegen dagegen preisbereinigt leicht um 0,2 Prozent, getragen von 
höheren Dienstleistungsimporten.  
Trotz der wirtschaftlichen Schwäche erreichte der Arbeitsmarkt im Jahr 2024 einen 
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Die Luftverkehrsgesellschaft SkyAlps ist vom Mai bis Oktober zweimal die Woche nach 
Bozen geflogen.  
Der Flugbetrieb der allgemeinen Luftfahrt hat sich im Vergleich zu 2023 reduziert. 
 
Verkehrszahlen 
Im Jahr 2024 betrugen die Passagierzahlen 82.953 (im Vorjahr: 107.615) und die Anzahl 
der Flugbewegungen 23.230(im Vorjahr: 26.747). 
 

Passagiere 2023 2024 

Januar 4.046 5.112 

Februar 4.897 5.356 

März 6.789 7.240 

April 7.145 7.113 

Mai 9.621 10.204 

Juni 12.599 8.057 

Juli 11.723 9.427 

August 11.851 9.606 

September 13.984 9.843 

Oktober 15.939 9.878 

November 4.105 977 

Dezember 4.916 140 

Gesamt 107.615 82.953 
 
 

Flugbewegungen 2023 2024 

Januar 907 1.353 

Februar 1.676 1.024 

März 1.387 2.212 

April 2.305 1.725 

Mai 3.961 3.249 

Juni 3.228 2.811 

Juli 2.600 2.670 

August 3.383 2.588 

September 3.922 2.163 

Oktober 1.668 1.852 

November 913 946 

Dezember 797 637 

Gesamt 26.747 23.230 
 

 

c) VFE-Lage: Darstellung, Analyse, Beurteilung 

Vermögens- und Finanzlage 
Das Gesamtvermögen der Gesellschaft, welches im Wesentlichen aus Anlagevermögen 
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besteht, hat sich im Geschäftsjahr um TEUR 9.823 vermindert. Dieser Rückgang lässt 
sich insbesondere auf die planmäßigen Abschreibungen (TEUR 10.720) zurückführen. 
Auf der Passivseite hat sich insbesondere der Sonderposten für Investitionszuwendun-
gen  (TEUR 9.882) sowie die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (TEUR 608) 
verringert. 
Die Rückstellungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 79 vermindert. Die 
Rückstellungen berücksichtigen im Wesentlichen Restrukturierungs- und Personalver-
pflichtungen sowie die Übergangsversorgung für Fluglotsen. 
Den betragsmäßig hohen laufenden Abschreibungen stehen Erträge aus der Auflösung 
des Sonderpostens gegenüber. Ein ergebniswirksamer Effekt ergibt sich aufgrund der 
Investitionen, die nicht durch Zuwendungen der Gesellschafter finanziert sind. 
Zur Finanzierung der Investitionen für das Ausbauvorhaben des Flughafens und der da-
mit verbundenen Überschreitung des Gesamtbudgets, wurde zum Abschluss der Bau-
maßnahmen im Jahr 2015 ein Darlehnsvertrag geschlossen. Da im Geschäftsjahr eine 
Tilgung in Höhe von TEUR 517,2 erfolgte, ist der damit verbundene Zinsaufwand gegen-
über dem Vorjahr gesunken.  
Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt im Wesentlichen durch Zahlungen der Gesell-
schafter (Ausgleich der Betriebsverluste). Die Gesellschafter leisten unterjährige Ab-
schlagszahlungen für den Ausgleich des Betriebsverlustes. Diese orientieren sich am 
Wirtschaftsplan der Gesellschaft. Durch die Abschlagszahlungen ist die Gesellschaft je-
derzeit in der Lage ihren laufenden Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.  
 
 
Ertragslage 
 

  2024 2023 Veränderung 

 TEUR % TEUR % TEUR % 

       

Umsatzerlöse 5.569 52,2 6.235 50,5 -666 -10,7 

Übrige betriebliche Erträge 5.091 47,8 6.108 49,5 -1.017 -16,6 

Gesamtleistung 10.660 100,0 12.343 100,0 -1.683 -13,6 

Materialaufwand 2.778 26,1 3.992 32,3 -1.214 -30,4 

Rohergebnis 7.882 73,9 8.351 67,7 -469 -5,6 

Personalaufwand 7.692 72,2 8.064 65,3 -372 -4,6 

Übrige betriebliche Aufwendungen 3.780 35,5 3.839 31,1 -59 -1,5 

Erfolgsunabhängige Steuern 230 2,2 228 1,8 2 1,1 

EBITDA -3.820 -35,8 -3.780 -30,6 -40 1,0 

Abschreibungen 10.720 100,6 10.859 88,0 -139 -1,3 
Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-

ten 9.934 93,2 10.089 81,7 -155 -1,5 

EBIT -4.606 -43,2 -4.550 -36,9 -56 1,2 

Finanzergebnis -367 -3,4 -428 -3,5 61 -14,3 

EBT -4.973 -46,6 -4.978 -40,3 5 -0,1 

       

Gesamtergebnis  -4.973 -46,6 -4.978 -40,3 5 -0,1 

 

Mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 4.973 konnte das Planergebnis übertrof-
fen werden. Im Wirtschaftsplan 2024 war ein Jahresfehlbetrag von TEUR 5.144 prognos-
tiziert. 
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5. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumen-

ten 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen For-
derungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten. 
Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt - neben der Finanzierung durch die Gesell-
schafter - auch aus Kreditlinien mit verschiedenen Banken. 
Die laufenden Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen werden innerhalb der 
vereinbarten Zahlungsfrist gezahlt.  
Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung des Unter-
nehmenserfolgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Management der Finanzpo-
sitionen verfolgt das Unternehmen eine konservative Risikopolitik. Zur Verfolgung die-
ser Risikopolitik erfolgt eine laufende Liquiditätsüberwachung anhand des Liquiditäts-
planes, der einen Überblick über die Geldaus- und -eingänge vermittelt.  
Die Gesellschaft berücksichtigt die üblichen Ausfall- und Bonitätsrisiken durch pau-
schale Wertberichtigungen.  
 
Calden, den 12.05.202 
 
Der Geschäftsführer der Flughafen GmbH Kassel  
 
gez. Lars Ernst 
 

2.4 (22)







http://www.kasseler-sparkasse.de/
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Zweckverband Raum Kassel 

 

Sitz Ständeplatz 17 

34117 Kassel 

 

Tel:    0561/10970-0 

Fax:    0561/10970-35 

E-Mail:  info@zrk-kassel.de 

Internet: www.zrk-kassel.de 

Gründungsdatum 25.06.1974 (Konstituierung) 

Verbandszweck Der Zweckverband Raum Kassel ist eine Einrichtung der kom-

munalen Gemeinschaftsarbeit. Er nimmt für seine Mitglieder 

insbesondere auch die Aufgaben eines Planungsverbandes 

nach den Vorschriften des Baugesetzbuches wahr, bereitet 

städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen vor und führt sie 

durch. Weitere Aufgaben können übertragen werden. 

Rechtliche Daten Der Zweckverband Raum Kassel ist ein Zweckverband nach 

dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 

16.12.1969, zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 

16. Februar 2023 (GVBl. S. 83, 88). Er ist eine Körperschaft des 

öffentlichen Rechts. 

 

Mitglieder 

Städte Baunatal, Kassel und Vellmar 

Gemeinden Ahnatal, Calden, Fuldabrück, Fuldatal, Kaufungen, 

Lohfelden, Niestetal und Schauenburg, Landkreis Kassel 

Organe des Verbandes Verbandsversammlung (Stand 31.12.2024) 

Manfred Merz, Kassel, Vorsitzender (SPD) 

Bettina Schröder, stellv. Vorsitzender (SPD)  

Susanne Regier, stellv. Vorsitzender (B90/Die Grünen) 

Andreas Mock, stellv. Vorsitzender (CDU) 

 

Mitglieder 

Ackermann, Thomas (B90/Die Grünen) 

Al Samarraie, Joana (B90/Die Grünen) 

Aufenanger, Michael (CDU) 

Augustin, Holger (CDU) 

Bathon, Maximilian (CDU) 

Bischoff, Doris (SPD) 

Boczkowski, Judith (SPD) 

Borschel, Edmund (B90/Die Grünen) 

Brückmann, Marcel (SPD) 

Burmeister, Thorsten (FDP) 

Dreyer, Sven R. (AfD) 

Frankfurth, Stefan (SPD) 

Görner, Michael (SPD) 

Haferburg, Dominik (CDU) 

Hänes, Stephan (SPD) 
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Hessischer Wasserverband Diemel 

 

Sitz Bahnhofstraße 30 

34396 Liebenau 

 

Tel:    05676/9202425 

Fax:    05676/9202427 

E-Mail:  info@wasserverband-diemel.de 

Internet: www.wasserverband-diemel.de 

Gründungsdatum 12.09.1969 

Verbandszweck Hochwasserschutzmaßnahmen an den Verbandsgewässern 

durchzuführen. Ausbau einschließlich Renaturierung und 

Unterhaltung der Verbandsgewässer. 

Bau und Unterhaltung von Anlagen in und an den 

Verbandsgewässern. Erhalt von bedeutenden 

kulturhistorischen Wasserbauwerken im Verbandsgebiet. 

Verbandgewässer sind die Diemel, die Twiste, die Erpe und die 

Warme einschließlich Nebengewässern, in dem Verbandsplan 

näher bezeichneten Abschnitten. 

Rechtliche Daten 

 

 

 

 

 

Verbandsmitglieder 

Der Hessische Wasserverband Diemel ist ein Wasser- und 

Bodenverband im Sinne des Wasserverbandgesetzes vom 12. 

Februar 1991 BGBI. I S. 405 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 15.05.2002 (BGBI. I S. 1578). Er ist eine Körperschaft des 

öffentlichen Rechts. 

 

Landkreis Kassel 21,327 % 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 7,951 % 

Stadt Bad Karlshafen 9,764 % 

Stadt Trendelburg 19,231 % 

Stadt Liebenau 13,753 % 

Stadt Zierenberg 2,875 % 

Stadt Diemelstadt 2,636 % 

Stadt Volkmarsen 9,538 % 

Stadt Bad Arolsen 7,585 % 

Gemeinde Calden 5,340 % 
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Beseitigung von Windbruch im gesamten Verbandsgebiet. 
 
Gehölzpflegen in Zierenberg, Calden, Liebenau, Bad Karlshafen, Trendelburg, 
Diemelstadt und Bad Arolsen. 
 
Sanierung von Kanuanlegestellen 
 
Pflege und Unterhaltung der Mühle Laar in Zierenberg und der Mühle Conradi in 
Trendelburg. 
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Wasserverband Losse 

 

Sitz Leipziger Str. 463 

34260 Kaufungen 

 

Tel:   05605/8022220 

Fax:   05605/802292220 

E-Mail:  info@wasserverband-losse.de 

Internet:  www.wasserverband-losse.de 

Gründungsdatum 18.09.1972 

Verbandszweck Durchführung von Hochwasserschutzmaßnahmen, 

Gewässerrenaturierung, Unterhaltung der Gewässer ab einer 

Einzugsgröße von 5 km² nach Maßgabe der 

Unterhaltungspflicht der Verbandsmitglieder. 

Rechtliche Daten 

 

 

 

 

 

Verbandsmitglieder 

Der Wasserverband Losse ist ein Wasser- und Bodenverband 

im Sinne des Wasserverbandgesetzes vom 12. Februar 1991 

BGBI. I S. 405 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

15.05.2002 (BGBI. I S. 1578). Er ist eine Körperschaft des 

öffentlichen Rechts. 

 

Mitglied Anteile 

Stadt Kassel 1.454 

Gemeinde Niestetal 175 

Gemeinde Kaufungen 1.789 

Gemeinde Helsa 1.319 

Stadt Hessisch Lichtenau 990 

Forstbezirk Kaufunger Wald 0 

Landkreis Werra-Meißner 990 

Landkreis Kassel 3.283 

 

Organe des Verbandes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbandsversammlung 

Stadt Kassel Mucahit Özgür 

Gemeinde Niestetal Hans-Joachim Pelz 

Gemeinde Kaufungen Doris Bischoff 

Gemeinde Helsa Rainer Dallmann 

Stadt Hessisch Lichtenau Gert Merkel 

Landkreis Werra-Meißner Dirk Hohmann 

Landkreis Kassel Karin Kuhn 

 

Verbandsvorstand 

Stadt Kassel Dipl.-Ing. Frank Koch 

Gemeinde Niestetal Bgm. Marcel Brückmann 

Gemeinde Kaufungen Bgm. Arnim Roß 

Gemeinde Helsa Bgm. Andreas Schönemann 

Stadt Hessisch Lichtenau Bgm. Dirk Oetzel 

Landkreis Werra-Meißner KB Peter Schill 
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Zweckverband Naturpark Habichtswald 

 

Sitz Oberzwehrener Straße 103 

34132 Kassel 

 

Tel:   0561/1003-1111 

   

E-Mail:  juergen-depenbrock@landkreiskassel.de 

Internet:  www.naturpark-habichtswald.de 

Gründungsdatum 04.05.1962 

Verbandszweck Der Verband ist die Planungsgemeinschaft und der Träger aller 

Maßnahmen zur Gestaltung des Naturparks Habichtswald. Er 

hat folgende Aufgaben: 

1. Erhalt und Pflege der Landschaft und der landeskulturellen 

Besonderheiten, 

2. Erhalt, Schutz und Pflege der heimischen Tier- und 

Pflanzenwelt sowie ihrer Lebensräume und 

Lebensgrundlagen, 

3. Errichtung und Erhaltung von naturverträglichen Wander-, 

Rad-, Reit- und Lernwegen sowie von Loipen mit der jeweils 

dazugehörigen Infrastruktur, 

4. Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde durch 

Zusammenarbeit mit Historikern im Bereich der 

Landesforschung und Erschließung der Besonderheiten 

der Landschaft für die Besucher, 

5. Umweltbildung, Informationsarbeit für Menschen jeden 

Alters im Sinne einer Bildung für eine nachhaltige 

Entwicklung durch angebotene Programme mit Bezug zu 

Naturerlebnis und Naturverständnis, 

6. Förderung von Kunst in Zusammenhang mit naturverträg- 

licher Erholung durch Verbindung von Kunstwerken mit der 

Natur an Rad- und Wanderwegen, 

7. Durchführung von Maßnahmen, die der Regionalentwick-

lung sowie der Stärkung der regionalen Identität dienen. 

Rechtliche Daten 

 

 

 

 

 

Verbandsmitglieder 

Der Naturpark Habichtswald ist ein Zweckverband nach dem 

Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 

16.12.1969, zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 

16. Februar 2023 (GVBl. S. 83, 88). Er ist eine Körperschaft des 

öffentlichen Rechts. 

 

Mitglied Anteile 

Schwalm-Eder-Kreis 15 % 

Stadt Kassel 50 % 

Landkreis Kassel 35 % 

Organe des Verbandes 

 

 

Verbandsversammlung 

Vorsitzender: Stefan Frankfurth, Landkreis Kassel 

 (ab 19.12.2024) 
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zusätzlich signifikant zu einer weiteren Verbesserung der Rahmenbedingungen bei. 

 

 

2. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 

a) Darstellung der Risiken 

 

Die finanziellen Risiken des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald sind gering. Nach § 10, Abs. 

4 der Verbandssatzung sind die Verbandsmitglieder verpflichtet, einen eventuellen Fehlbetrag im 

Haushalt auszugleichen. 

 

Übergeordnet besteht grundsätzlich das Risiko des Ausscheidens eines Verbandsmitgliedes, was 

sich nachteilig auf die Handlungsfähigkeit auswirken würde.  Dieses Risiko wird aus derzeitiger 

Sicht ebenfalls als sehr gering eingeschätzt, da alle Verbandsmitglieder große Zustimmung zum 

neuen Entwicklungsprozess des Naturparks signalisieren. 

 

b) Darstellung der Chancen 

 

Der Zweckverband Naturpark Habichtswald hat sehr gute Chancen, seine Struktur im Rahmen 

seiner Weiterentwicklung zu festigen und auszuweiten.  

Die steigende Bereitschaft, den Naturpark bei Ausstattung und Projekten zu unterstützen, bewirkt 

eine weitere Aufwertung des Naturparks als wichtige Institution in der Region. 

Große Chancen hat der Naturpark als interkommunaler Dienstleister verschiedenster Art. Vom 

Wanderwegemanagement bis hin zur Trägerschaft von Förderprojekten bietet sich die Institution 

Naturpark hervorragend an. 

 

 

 

 

 

Depenbrock, Geschäftsführer 
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Geo-Naturpark Frau-Holle-Land 
 

Sitz Klosterfreiheit 34 A 

37290 Meißner 

 

Tel:   05657/644990 

E-Mail:  info@naturparkfrauholle.land 

Internet:  www.naturparkfrauholle.land 

Gründungsdatum 15.12.1961 

Verbandszweck Der Verband hat den Zweck, im Zusammenwirken mit allen 

interessierten Stellen im Rahmen der allgemeinen 

Landesplanung den Geo-Naturpark Frau-Holle-Land mit dem 

Ziele zu fördern, in diesem als Erholungsgebiet besonders 

geeignetem Raum die Landschaft zu erhalten und zu pflegen, 

die heimische Tier- und Pflanzenwelt zu schützen und durch 

geeignete Maßnahmen eine naturnahe Erholung zu 

ermöglichen. Umfassende Darstellung siehe Lagebericht 

Rechtliche Daten 

 

 

 

 

 

Verbandsmitglieder 

Der Geo-Naturpark Frau-Holle-Land ist ein Zweckverband 

nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit 

(KGG) vom 16.12.1969, zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 16. Februar 2023 (GVBl. S. 83, 88).  Er ist eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

 

Mitglied Anteile 

Werra-Meißner-Kreis 83,88% 

Landkreis Kassel 12,05% 

Gemeinde Cornberg                                                            1,03% 

Gemeinde Nentershausen                                                 3,02%                                                    

 

Organe des Verbandes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbandsversammlung 

Werra-Meißner-Kreis Ralf Hilmes 

 Karina Fissmann 

 Frank Susebach 

 Martina Oehl 

 Peter Hieronimus 

 Helena Pfingst 

 Alexander Heppe 

 Dr. Lutz Bergner 

 Lorenz Faßhauer  

 

Landkreis Kassel Nina Riemann 

 Doris Bischoff 

 Frank Williges 

 Reinhold Orth 
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Abs. 2 Nr. 8 AO), die Förderung der Erziehung-, Volks- und Berufsbildung (§ 52 Abs. 2 Nr. 7 AO), sowie die 

Förderung von Heimatpflege und Heimatkunde (§ 52 Abs. 2 Nr. 22 AO). Schließlich fördert der Verband 

auch Kunst und Kultur (§ 52 Abs. 2 Nr. 5 AO). 

 

(4) Der Verbandszweck wird insbesondere verwirklicht 

a) bezogen auf das gesamte Verbandsgebiet durch 

- Erhalt und Pflege der Landschaft und der landeskulturellen Besonderheiten 

- Erhalt, Schutz und Pflege der heimischen Tier- und Pflanzenwelt sowie ihrer Lebensräume und 

Lebensgrundlagen (soweit es sich nicht um Maßnahmen nach § 3 Abs. 4 Buchstabe b) dieser Satzung 

handelt) 

- Einrichtung und Erhaltung von naturverträglichen Wander-, Rad-, Reit- und Lernwegen sowie 

Wasserwanderwegen, Loipen und dazugehöriger Infrastruktur im Naturpark. 

- Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde durch Zusammenarbeit mit Historikern im Bereich der 

Landesforschung und Erschließung der Besonderheiten der Landschaft für die Besucher. 

- Umweltbildung für Menschen jeden Alters im Sinne einer Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 

durch angebotene Programme mit Bezug zu Naturerlebnis und Naturverständnis und der Nutzung 

regenerativer Energiequellen. 

- Förderung von Kunst im Zusammenhang mit naturverträglicher Erholung durch Einbindung von 

Kunstwerken mit der Natur an Rad- und Wanderwegen. 

 

b) darüber hinaus für das Gebiet des Werra-Meißner-Kreises durch 

- Unterstützungsleistungen zur Aufstellung und Durchführung der Bewirtschaftungspläne Natura 2000 

(§ 5 Abs. 2 HAGBNatSchG) 

- Umsetzung der Artenhilfsprogramme oder Bewirtschaftungspläne für Anhangarten der FFH- und VS-

Richtlinie (§ 5 Abs. 1 Nr. 2 HAGBNatSchG i. V. m. § 38 Abs. 2 Satz 1 oder § 44 Abs. 4 Satz 3 BNatSchG) 

- Pflege und Entwicklung von Biotopverbünden (§ 21 BNatSchG, Art. 10 FFH-RL) einschließlich gesetzlich 

geschützter Biotoptypen (§ 30 BNatSchG, § 13 HAG-BNatSchG) sowie Beiträge zur Umsetzung von § 

21 Abs. 5 BNatSchG, Synergieprojekte WRRL-Natura 2000 und Revitalisierung von Auen 

- Beiträge zur Umsetzung des integrierten Klimaschutzplans 

- Beiträge zur Umsetzung der Hessischen Biodiversitätsstrategie C II Arten und Lebensräume der 

Hessen-Liste 

- Erschließung von Fördermitteln Dritter für Naturschutzprojekte - insbesondere Fördermittel des 

Bundes und der EU 

- Beratung Dritter, insbesondere auch der Kommunen, zur naturschutzgerechten Umsetzung ihrer 

Aufgaben im Rahmen der Hessischen Biodiversitätsstrategie 

 

 

Wirtschaftliche Entwicklung 2024 (Geschäftsverlauf) 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 2024 beliefen sich auf 574.778 

 Euro. Hauptposten bei den betrieblichen Aufwendungen waren mit 121.615 Euro Ausgaben für 

Öffentlichkeitsarbeit, gefolgt von Verwaltungs- und Geschäftsbedarf mit 68.065 Euro, Werkzeugen, Geräten und 

Betriebsmitteln von 66.547 Euro, Kfz-Unterhaltung mit 61.239 Euro, Instandsetzungskosen mit 49.285 Euro 

sowie Mieten und Pachten mit 41.671 Euro.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist für 2024 einen Gewinn von 287.289 Euro (2023: 19.480 Euro) aus.  

 
 
Anzahl der durchschnittlich in 2024 beim Zweckverband beschäftigten Personen 
  
Das eigene Personal des Zweckverbandes bestand im Jahr 2024 aus durchschnittlich 19,05 Arbeiter und 8,64 
Angestellten. 
 

 

Entwicklung der liquiden Mittel (Beträge gerundet) 

Die Höhe der liquiden Mittel zum 31.12.2024 beträgt 892.225 Euro. 

 

 

Übersicht über ausgewählte Projekte und Entwicklungen im Naturpark 2024 
 
 

1. Premiumwanderwege: Der Geo-Naturpark verfügte in 2024 über 26 Premiumwanderwege. Der 

Premiumwanderweg P26 Holstein wurde in 2024 eingeweiht. In 2024 wurden Planungen für den 

Premiumwanderweg P27 Burg Ludwigstein (Stadt Witzenhausen) aufgenommen. Die Pflege der 

Premiumwanderwege stellt eine Herausforderung dar, die gemeinsam mit den Kommunen zumeist 

erfolgreich gemeistert wird - allerdings unter erhöhtem personellem Aufwand beim Geo-Naturpark. 

 

2. GrimmSteig: Die GrimmSteig Erlebnisregion plant einen neuen Wegeverlauf für den GrimmSteig. Es wird 

eine enge Zusammenarbeit mit dem Geo-Naturpark angestrebt. Detailplanungen haben in 2024 begonnen. 

 

3. Barfußpfad Hoher Meißner: Die Besucherzahlen auf dem Barfußpfad liegen weiterhin bei über 20.000/Jahr. 

Die Mittel zur Unterhaltung des Pfades stammen aus der Spendensammelbüchse am Start des Pfades. 

 

4. Mohnblüte: Die Mohnblüte findet alljährlich in den Dörfern Germerode, und Grandenborn statt. Das Projekt 

ist nach wie vor von sehr großer regionaler und überregionaler Bedeutung. Die Besucherzahlen liegen um 

die 20.000 Besucher. 

 

5. Kirschblüte: In den Jahren 2017 bis 2021 wurde die touristische Infrastruktur insbesondere durch die 

Nutzung des Förderprogramms Landaufschwung, neu aufgebaut. Rund um Witzenhausen liegen nunmehr 4 

Kirschwanderwege, ein Kirschradweg und es wurde ein Kirschkino eingerichtet. In 2022 wurde die bessere 

Vermarktung der Witzenhäuser Kirschen in den Fokus genommen, dazu wurden Leader-Mittel in Anspruch 
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genommen. Neben Umweltbildung zum Thema Kirschen in Witzenhäuser Schulen und Kindergärten lag der 

Schwerpunkt auf der Unterstützung der Betriebe sowie der Produktentwicklung bei der 

Kirschenvermarktung. Zur besseren Vermarktung und dem Schutz der Witzenhäuser Kirsche wurde bei der 

EU eine Geschützte geografische Angabe (g.g.A.) beantragt. Das Förderprojekt ist beendet, die weitere 

Entwicklung der Anerkennung der Geschützten geografische Angabe durch die EU wird trotzdem durch den 

Zweckverband weiter begleitet. Die Kirschwanderwege werden durch den Zweckverband weiter 

unterhalten. 

 

6. Kanuinfrastruktur Werra: In 2019 wurde mit Planungsarbeiten zur Instandsetzung und Aufwertung der 

Infrastruktur zum Wasserwandern begonnen. Insbesondere in 2021 und 2022 konnten, mit Unterstützung 

von Leadermitteln, wesentliche Maßnahmen mit einheitlicher touristischer Kanuinfrastruktur in den 

Kommunen Wanfried, Meinhard und Eschwege umgesetzt werden. In 2022 befand sind die Umsetzung der 

Kanuinfrastruktur für Bad Sooden-Allendorf, Herleshausen und Witzenhausen in der Planung. 2023 konnte 

die neue Infrastruktur in Bad-Sooden-Allendorf, Werleshausen und Lindewerra umgesetzt werden. In 

Witzenhausen konnte die Planung zunächst nicht umgesetzt werden. Die Stadt verfügte nicht über 

ausreichend Komplementärmittel zur Umsetzung der Planung im Leader-Programm.  In 2024 konnten 

nunmehr die Anleger in Wendershausen und Werleshausen realisiert werden. Für Witzenhausen steht noch 

die Umsetzung in Unterrieden, Kernstadt Witzenhausen und Gertenbach aus. 

 

7. Radwege 

Mountainbikestrecken Kaufunger Wald 

Gemeinsam mit der Turngemeinde Großalmerode e.V. und dem Gutsbezirk Kaufunger Wald wurde in 2023 

die Beschilderung der im Kaufunger Wald gelegenen Mountainbikestrecken verbessert. Die Unterhaltung 

wird durch den Gutsbezirk Kaufunger Wald gewährleistet 

 

Werratalradweg und Iron Curtain Trail 

Das Land Hessen hat die Beschilderung des Werratalradweges übernommen und den Radweg im hessischen 

Teil neu ausgeschildert. Der Geo-Naturpark war bei Planung und Abstimmung mit den Kommunen 

eingebunden. Das Land hat ebenfalls den Iron Curtain Trail ausgeschildert, der zumeist auf der Trasse des 

Werratalradweges verläuft.  

 

Herkules-Wartburg-Radweg 

Die beteiligten Landkreise haben sich auf eine Instandsetzung des Herkules-Wartburg-Radweges für 2025 

verständigt. 

 

Frau-Holle-Radrundtour 

In 2023 wurde mit der Planung und Beantragung der Frau-Holle-Radrundtour (ca. 80 km) rund um den 

Hohen Meißner begonnen. Beteiligt sind die Kommunen Bad-Sooden-Allendorf, Witzenhausen, 

Großalmerode, Hess. Lichtenau, Waldkappel, Wehretal und Eschwege.  In 2024 sind Kooperationsverträge 
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zwischen den Kommunen aufgesetzt worden. Leaderanträge wurden gestellt. Die Umsetzung wird für 

2025/2026 geplant.  

 

Anger-Radrundtour 

Auf Anfrage der Gemeinde Meißner hat der Geo-Naturpark die Planung der Anger-Radrundtour 

übernommen. Die Radtour verbindet die Ortsteile der Gemeinde Meißner und schließt die Gemeinde 

Berkatal (Ortsteil Frankershausen) ein. Die Umsetzung ist für 2025 geplant. 

 

Die Radrundtouren sind Bausteine zur Entwicklung einer ADFC-zertifizierten Radreiseregion. 

 

8. Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Werra-Meißner: In 2024 wurde durch das Jobcenter im Rahmen einer 

Gewährung einer Zuwendung eines Lohnkostenzuschusses zur Eingliederung von Langzeitarbeitslosen ein 

Arbeitsplatz bei den Arbeitern , gefördert. 

 

9. Geführte Wanderungen: Bei den in Zusammenarbeit mit dem Eigenbetrieb vhs, Jugend, Freizeit Werra-

Meißner angebotenen geführten Wanderungen/Angeboten des Geo-Naturparks zeigen sich die 

Teilnehmerzahlen konstant. Es nahmen 2024 9.926 Teilnehmer die Angebote des Geo-Naturparks wahr 

(2023: 9937). Davon waren 6.134 Teilnehmer Kinder und Jugendliche, das sind knapp 2/3. Es finden 

Kindergeburtstage im Wald statt und das Programm für Klassenfahrten, von der Nachtwanderung bis zum 

Bach erforschen, wird sehr gut angenommen. Buchungen anlässlich von Ferienspielen haben in den letzten 

beiden Jahren zugenommen. Zur Kirsch- und Mohnblüte fanden geführte Wanderungen im gewohnten 

Umfang statt. Wanderungen zum Thema Grünes Band ergänzen das naturkundliche Angebot. 

 

10. Naturpark-Mobil mit Ranger:innen:  Die Angebote des Geo-Naturparks als zertifiziertem Bildungsträger für 

nachhaltige Entwicklung erfreuen sich einer großen Nachfrage durch Schulen und Kindergärten. Im Jahr 2024 

fuhr das Naturpark-Mobil zu 202 Einsätzen (2023: 224) überwiegend im Werra-Meißner-Kreis. Dabei gab es 

135 Einsätze in Grundschulen, 53 Einsätze in Kindergärten und 14 Einsätze in der Sekundarstufe 1. Davon 

waren 10 Einsätze zur Klimabildung. Teilnehmerzahlen Naturpark-Mobil 2023: 3385(2022: 2452). Durch den 

Wegfall der Corona-Regeln stiegen die Zahlen der Teilnehmer weiter, da die Gruppengrößen ohne 

Beschränkungen laufen konnten. Betreut wurde das Naturpark-Mobil von 7 Ranger:innen, teils in befristeten 

Mini-Jobs. Der Bereich der Umweltbildung ist insgesamt nicht solide finanziert. Hier sind wir bemüht, immer 

wieder neue Geldquellen zu erschließen. 42 Einsätze wurden über das Schaf schafft Landschaft-Projekt 

bezahlt, 77 Einsätze über den Forstgutsbezirk Kaufunger Wald und bei 76 Einsätzen bezahlten die Schulen 

und Kindergärten einen geringen Selbstkostenanteil. Die Klimabeauftragte des Werra-Meißner-Kreis hatte 

zugesagt einen Teil der Klimaeinsätze ab 2025 aus dem 2024 auslaufenden Schuljahr der Nachhaltigkeit zu 

übernehmen, denn die Schulen verfügen nicht über ausreichend Mittel, um Bildungsangebote zu Vollkosten 

zu buchen. Leider wurde die Zusage zurückgenommen und es werden in 2025 keine Klimaeinsätze 

übernommen. 
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Infrastruktur durch die Kommunen ist nicht durchgehend gesichert.  

Die Mittelzuweisungen des Landes für die Mitarbeitenden für die integrierten Aufgaben eines 

Landschaftspflegeverbandes unterliegen der Jährlichkeit, die einer sinnvollen Personalbindung zur 

Aufgabenerfüllung entgegensteht. Durch den Abschluss mehrjähriger Verträge besteht, bei Ausbleiben der 

Mittelzuweisungen, ein finanzielles Risiko für den Verband. Die Bildung ausreichender Rücklagen wird angeraten. 

Zur Realisierung des gewünschten Folgeprojektes von Schaf schafft Landschaft ist das bereits eingearbeitete 

Personal unverzichtbar, das dementsprechend eventuell aus eigenen Mitteln ab Oktober 2025 bis zum 

Projektstart zwischenfinanziert werden muss.  Auch hierfür werden Rücklagen benötigt. 

Der finanzielle Anteil des Werra-Meißner-Kreises an den Erträgen betrug in 2024 rund 8 %, der finanzielle Anteil 

des Landkreises Kassel lag bei rund 2 %. Bei Rückgang von Aufträgen/Förderprojekten und Spenden besteht ein 

inhaltliches und finanzielles Risiko für den Verband. 
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Zweckverband Tierkörperbeseitigung Hessen-Nord 

 

Sitz Hans-Scholl-Straße 5 

34576 Homberg (Efze) 

 

Tel:   05681/775-3910 

E-Mail:  christian.hellwig@schwalm-eder-kreis.de 

  zv-tierkorper@schwalm-eder-kreis.de 

Gründungsdatum 1979 

Verbandszweck Aufgabe des Zweckverbandes ist die unschädliche Beseitigung 

der im Verbandsgebiet anfallenden Tierkörper, Tierkörperteile 

und Erzeugnisse gemäß den Bestimmungen des TierNebG 

und den dazu ergangenen Vorschriften sowie die Erfüllung der 

den Landkreisen gem. § 8 Abs. 2 Hess. Ausführungsgesetz zum 

Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz obliegenden 

Zahlungspflicht (Drittellösung). 

Rechtliche Daten 

 

 

 

 

 

Verbandsmitglieder 

Der Zweckverband Tierkörperbeseitigung Hessen Nord ist ein 

Zweckverband nach dem Gesetz über kommunale 

Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 16.12.1969, zuletzt geändert 

durch Artikel 7 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 (GVBl. S. 83, 

88). Er ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

 

Mitglied Anteile 

Schwalm-Eder-Kreis 28,66 % 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 30,34 % 

Werra-Meißner-Kreis 10,99 % 

Landkreis Hersfeld-Rotenburg 12,99 % 

Stadt Kassel 0,27 % 

Landkreis Kassel 16,75 % 

Organe des Verbandes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbandsversammlung 

Vorsitzender Erich Schaumburg 

 

Schwalm-Eder-Kreis Norbert Klapp 

 Markus Opitz 

 Heiko Manz 

Landkreis Waldeck- Dr. Harald Schaaf 

Frankenberg Ulrike Tönepohl 

 Stephanie Wetekam 

Werra-Meißner-Kreis Peter Hieronimus 

 Hans-Jürgen Müller 

 Michael Stein 

Landkreis Hersfeld- Helmut Opfer 

Rotenburg Friedhelm Diegel 

 Gerhard Wagner 

Stadt Kassel Timo Evans 

 Luzie Pfeil 

 Petra Ullrich 
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Aufgrund der erhöhten Kosten im dritten Quartal 2024 und der niedrigen Rücklagen nach 
Abschluss des Haushaltsjahres 2023 war zu erwarten, dass die vierte Quartalsrechnung 
nicht vollständig beglichen werden könnte. Daher wurde die Zweckverbandssitzung zum 
Beschluss des Haushaltsplanes und der Haushaltssatzung 2024 für den 28.01.2025 
angesetzt, um über die angepasste Umlage die vierte Quartalsrechnung begleichen zu 
können. Da in der Sitzung vom 28.01.2025 keine Beschlussfähigkeit vorlag und eine erneute 
Sitzung erst im März möglich war, wurde die vierte Quartalsrechnung in zwei Raten 
beglichen. 
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Gasversorgungszweckverband Landkreis Kassel 
 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 -21 

34117 Kassel 

 

Tel:   0561/1003-1246 

Fax:   0561/7887-5015 

E-Mail:  oliver-rother@landkreiskassel.de 

Gründungsdatum 1980 

Verbandszweck Der Zweckverband hat die Aufgabe, auf der Grundlage der 

gemeindlichen Selbstverwaltung in gemeinnütziger Zusam-

menarbeit der Verbandsmitglieder eine wirtschaftliche Gas-

versorgung in den Gemeinden des Landkreises Kassel zu er-

möglichen und zu fördern. 

Rechtliche Daten 

 

 

 

 

 

Verbandsmitglieder 

Der Gasversorgungszweckverband ist ein Zweckverband nach 

dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) 

vom 16.12.1969, zuletzt geändert durch Artikel 7 des Geset-

zes vom 16. Februar 2023 (GVBl. S. 83, 88). Er ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts. 

 

Ahnatal, Calden, Espenau, Fuldabrück, Fuldatal, Grebenstein, 

Habichtswald, Helsa, Immenhausen, Kaufungen, Liebenau, 

Niestetal, Reinhardshagen, Schauenburg, Vellmar, Wesertal, 

Zierenberg, Landkreis Kassel 

Organe des Verbandes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbandsversammlung 

Vorsitzender Dr. Nico Storch 

 

Ahnatal Stephan Hänes 

 Bettina Schröder 

Calden Maik Mackewitz 

 Holger Ditzel 

Espenau Hans-Wolfgang Kurzenknabe 

 Helmut Opfermann 

Fuldabrück Heinz Waldmann 

 Rainer Götte 

Fuldatal Thorsten Röder 

 Erhard Rösler 

Grebenstein Danny Sutor 

 Horst Wolff 

Habichtswald Arne Winkler 

 Peter Schnegelsberg 

Helsa Andreas Schönemann 

 Rainer Dallmann 

Immenhausen Ingo Kuhlmey 

 Karsten Krug 

Kaufungen Doris Bischoff 

 Achim Salzmann 
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http://www.jufkk.de/




http://www.freizeiteinrichtungen-kreiskassel.de/
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Die Verluste aus der Corona-Krise, die allgemeinen Preissteigerungen sowie die Tarifsteigerun-

gen können durch den Eigenbetrieb nicht mehr vollständig aufgefangen werden. Es ist in Zu-

kunft nicht ausgeschlossen, dass der Landkreis Kassel aufgrund seiner Verlustausgleichsver-

pflichtung in Anspruch genommen werden muss.  

 

Zinsrisiken für die Darlehen sind auf Grund der langfristigen Finanzierungen derzeit nicht er-

kennbar. Der Fortbestand des Eigenbetriebes ist aus derzeitiger Sicht gewährleistet. 
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Aktiva

31.12.2024 Vorjahr

Anlagevermögen 54.363.753,11 € 53.974.839,07 €

Umlaufvermögen 1.706.702,38 € 2.625.325,67 €

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 33.706,15 €

Summe Aktiva 56.070.455,49 € 56.633.870,89 €

Passiva

31.12.2024 Vorjahr

Eigenkapital 45.220.792,88 € 48.008.534,58 €

Sonderposten für Investitionszuschüsse 5.460.628,17 € 5.239.151,29 €

Rückstellungen 247.904,16 € 235.027,77 €

Verbindlichkeiten 4.840.970,41 € 2.825.031,81 €

Rechnungsabgrenzungsposten 300.159,87 € 326.125,44 €

Summe Passiva 56.070.455,49 € 56.633.870,89 €

Jugend- u. Freizeiteinrichtungen des Landkreises Kassel (Eigenbetrieb)

2024 Vorjahr

1.   Umsatzerlöse 7.702.704,77 € 7.519.461,21 €

2.   andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 0,00 €

3.   Sonstige betriebliche Erträge 543.684,63 € 529.800,58 €

4.   Materialaufwand -4.141.624,61 € -3.250.227,71 €

5.   Personalaufwand -5.582.396,80 € -5.043.889,73 €

6.   Abschreibungen -1.331.768,90 € -1.365.578,25 €

7.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.392.435,56 € -1.261.079,45 €

8.   Erträge aus Beteiligungen 21.149,71 € 22.000,09 €
9.   Erträge aus anderen Wertpapieren

      u. Ausleihungen des Finanzanlage-

      vermögens 1.484.673,38 € 1.484.673,38 €

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 186,73 € 0,00 €

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -74.160,92 € -38.524,32 €

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 638,96 € 1.410,29 €

13. Ergebnis nach Steuern -2.769.348,61 € -1.401.953,91 €

14. Sonstige Steuern -12.393,09 € -17.835,14 €

15. Jahresergebnis -2.781.741,70 € -1.419.789,05 €

Jugend- u. Freizeiteinrichtungen des 

Landkreises Kassel (Eigenbetrieb)

Schlussbilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
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zur Belastung der Liquiditätsausgleiche von Krankenhäusern. 

Mit der 2024 in Kraft getreten Krankenhausreform will die Bundesregierung zukünftig den ökonomischen 

Druck für Kliniken senken und gleichzeitig flächendeckend eine bessere Versorgungsqualität gewähr-

leisten. Die Reform sieht vor, Kliniken sogenannte Leistungsgruppen auf Antrag der Kliniken zuzuordnen. 

Den Krankenhäusern werden dann entsprechend der Leistungsgruppen Mittel zur Verfügung gestellt. 

 

II. Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs 

Im Eigenbetrieb sind die besonderen Anforderungen der Krankenhausstandorte bezüglich der Immobi-

liensubstanz zu bearbeiten. Es sind Modernisierungsmaßnahmen geplant, deren Umsetzung teilweise 

bereits begonnen hat. 

Der Geschäftsverlauf des Eigenbetriebs wurde durch folgende Entwicklungen geprägt: 

Zum einen erfolgte seit der Rückübertragung des operativen Krankenhausgeschäfts die Veräußerung 

von nicht mehr unmittelbar durch die Krankenhäuser des Eigenbetriebes genutzten Immobilien, zum 

anderen begrenzt der bestehende Investitionsstau an den beiden Standorten die Entwicklungsdynamik 

der Krankenhausbetriebe und limitiert die Reduzierung von Betriebskosten.  

Organisation: 

Es ergibt sich noch eine Abhängigkeit von der Verkäuferseite aufgrund einer datenschutzrechtlich ge-

sonderten, aber dennoch gemeinsamen, Nutzung von IT-Strukturen bzw. IT-Lizenzen. Hier wird die 

Zusammenarbeit noch weiter andauern und damit die erforderliche Trennung erst zu einem zukünftigen 

Zeitpunkt erfolgen. Im Jahr 2025 soll durch den Aufbau eines eigenen Krankenhausinformationssystems 

mit Erwerb einer eigenen Buchhaltungssoftware ein weiterer Schritt zur Trennung der Systeme erfolgen. 

Das Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) soll die Digitalisierung der Krankenhäuser vorantreiben. Durch 

den Krankenhauszukunftsfonds (KHZF) vom Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS) werden bundesweit 

Projekte im Krankenhaussektor mit einem Gesamtvolumen von bis zu 4,3 Milliarden Euro gefördert. 

Auch der Eigenbetrieb arbeitet an der weiteren Digitalisierung und Unterstützung von Prozessen, 

Schnittstellen sowie Themen zur Datensicherheit. Es wurden mehrere Projekte zur weiteren Digitalisie-

rung initiiert und Fördermittel beantragt. 

Für die Budgets der Jahre 2020 bis 2022 konnten mit den Kostenträgern Einigungen erreicht werden. 

Für die Jahre 2023 bis 2024 liegt noch kein mit den Kostenträgern geeintes und von der Genehmigungs-

behörde genehmigtes Krankenhausbudget vor.  

 

Personal: 

Auch der Eigenbetrieb sieht sich den strukturellen Hausforderungen im Gesundheitswesen ausgesetzt, 

die unter den Stichworten Fluktuation und Fachkräftemangel zusammengefasst werden. Die Beschäf-

tigten werden, abgesehen von der Betriebsleitung und wenigen Ärzten, nach den Tarifverträgen und 

deren Entgelttabellen im Krankenhaussektor TVöD-K bzw. Marburger Bund/VKA bezahlt. Der Eigenbe-

trieb beschäftigt im Jahresdurchschnitt (zwölf Monate) 464 Mitarbeiter (i. V. 443 Köpfe). Der Personal-

aufwand beläuft sich im Berichtsjahr auf ca. EUR 29,1 Mio., im Vorjahr auf rund EUR 26,6 Mio. 
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Vermögenslage: 

Sowohl der Verkauf eines Teils des Immobilienvermögens als auch die Übernahme des operativen Kran-

kenhausgeschäfts zeigen im Vergleich mit dem Vorjahr in der Bilanz nur noch geringe Auswirkungen. 

Während die Immobilienverkäufe im Mehrjahresvergleich zu Veränderungen des langfristig gebundenen 

Vermögens sowie des Sonderpostens führte, wirkte sich der Erwerb des Krankenhausgeschäfts im Mehr-

jahresvergleich sowohl bei den Einrichtungen und Ausstattungen mit den dazugehörigen Sonderposten-

bestandteilen als auch im Umlaufvermögen sowie auf der Passivseite bei den Verbindlichkeiten aus. 

Das Jahr 2024 endete mit einer gestiegenen Bilanzsumme von EUR 39,6 Mio. nach EUR 29,8 Mio. im 

Vorjahr (+32,7 %).  

Durch Zahlungen des Landkreises Kassel stieg das Eigenkapital auf EUR 13,2 Mio., die Eigenkapitalquote 

liegt bei 33,2 %. Das Stammkapital ist voll eingezahlt. Zum Ausgleich von Verlusten wurde beschlossen, 

entsprechende Entnahmen bzw. Verrechnungen aus bzw. mit der Kapitalrücklage vorzunehmen.  

      

                                                                
                                                            01.01.2024                  Verrechnung             Zuführungen                 31.12.2024 
                                                                TEUR                             TEUR 
 
Gezeichnetes Kapital                      2.000.000,00                                0,00                           0,00             2.000.000,00 
Rücklagen                                       18.987.295,71            -12.995.475,17          20,840,824,44           26.832.644,98 
Jahresfehlbetrag                          -12.995.475,17             12.995.475,17         -15.680.962,69          -15.680.962,69 
Gesamt                                              7.991.820,54                               0,00            5.159.861,75            13.151.682,29 
 

 

                                                                                   

Unter Einbeziehung von Sonderposten und langfristigem Fremdkapital ist das langfristig gebundene 

Vermögen weitgehend mit langfristig zur Verfügung stehenden Mitteln finanziert. 

Die Rückstellungen veränderten sich zum Jahresende auf ca. EUR 5,9 Mio. Der Rückgang der Rückstel-

lungen ist insbesondere auf die Auflösung von Rückstellungen für Instandhaltungsmaßnahmen zurück-

zuführen. Diese konnten aufgelöst werden, da die Maßnahmen teilweise kostengünstiger abgeschlossen 

werden konnten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie sonstigen Darlehnsverbindlichkeiten haben sich 

im Rahmen der planmäßigen Tilgung verringert. 

 

Ertragslage: 

Die Ertragslage ist durch den operativen stationären Krankenhausbetrieb geprägt. 

Im Geschäftsjahr konnte wieder eine leichte Steigerung bei den Fallzahlen mit 7.483 Fällen gegenüber 

dem Vorjahr (7.302) verzeichnet werden. Dazu hatten die Fälle eine höhere Fallschwere von 0,615 (i.V. 

0,603), sodass unter Berücksichtigung des gestiegenen Landesbasisfallwerts insgesamt ein leichter An-

stieg der Erlöse aus Krankenhausleistungen um 5,81 % auf 33,6 EUR Mio. erzielt wurde. 

Bereinigt um als neutral eingestufte Ergebniseffekte der Berichtsperiode sowie das Fördermittelergebnis 

ergab sich ein negativer EBIT von ca. EUR 15,4 Mio. Das Geschäftsjahr schloss der Eigenbetrieb mit 

einem Fehlbetrag in Höhe von EUR 15,7 Mio.  
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Des-/Investitionen / Finanzierung: 

Die beiden Immobilien der beiden Krankenhausstandorte entsprechen nicht mehr den aktuellen Anfor-

derungen. Neben Beschränkungen durch die Immobilienstruktur auf ein wirtschaftliches Gebäudema-

nagement und die Wirtschaftlichkeit der Betriebsabläufe bestehen Schwächen beim Brandschutz, ins-

besondere am Standort Wolfhagen. Mit angestrebten Modernisierungsmaßnahmen sind jedoch Investi-

tionen oder Instandhaltungsaufwendungen verbunden, die dafür erforderlichen Bauplanungen laufen 

entsprechend und wurden in 2024 weiter intensiviert. Für Investitionen in höherem Ausmaß standen 

dem Eigenbetrieb nicht genügend pauschale Investitionsfördermittel zur Verfügung, sodass die Finan-

zierung derzeit begrenzend auf die Investitionshöhe wirkt. 

Durch die erhaltenen Zuwendungen seitens des Landkreises Kassel im Geschäftsjahr 2024 ist die Zah-

lungsfähigkeit jederzeit gewährleistet gewesen. Positiv auf die Finanzierung wirkte sich zudem die zü-

gige Bezahlung von erbrachten Leistungen aus.  

Im Rahmen der dualen Finanzierung hat der Eigenbetrieb EUR 2,0 Mio. im Jahr 2024 aus der Investiti-

onspauschale vereinnahmt.  

 

III. Wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren 

Zur wirtschaftlichen Steuerung des Eigenbetriebs verwendet die Betriebsleitung im Wesentlichen die 

Kennzahlen der Material- und Personalintensität sowie des Medizincontrollings, da diese die wesentliche 

Erlös- und Kostenstruktur darstellen. Die Materialintensität erhöhte sich auf 48,2% (i.V. 44,8%). Dies 

ist im Wesentlichen auf den Einsatz von Honorarkräften im pflegerischen und ärztlichen Bereich sowie 

inflationsbedingt gestiegene Preise zurückzuführen. Die Honorarkräfte wurden benötigt, um trotz des 

Personalmangels die medizinische Versorgung gewährleisten zu können. Die Personalintensität stieg im 

Geschäftsjahr auf 81,5% (i.V. 75,1%) aufgrund gestiegener Aufwendungen im Bereich der Löhne und 

Gehälter. Die Leistungszahlen werden im Wesentlichen anhand der Bewertungsrelationen gemessen. 

Diese betragen im Geschäftsjahr 2024 4.562,909 (i. V. 4.402,453) und sind damit gegenüber dem Vor-

jahr um 3,6% angestiegen. 

 

IV. Risiko- und Chancenbericht 

Die Konkurrenzsituation ist in der Region Nordhessen intensiv. Es besteht daher reger Wettbewerb. 

Die bundesweit erfolgte Neuordnung der Notfallversorgung mit einem Dreistufenmodell erschwert es 

langfristig wirtschaftlich ausgeglichene Ergebnisse zu erzielen. Sie ist eine Hypothek für die kleineren 

Krankenhäuser der Grund- und Regelversorgung in einem sich konsolidierenden Krankenhausmarkt. 

Nicht zuletzt dürfte die Systemrelevanz in Krankenhausplänen von kleinen Krankenhäusern als erstes in 

Abrede gestellt werden. Die beantragten Sicherstellungszuschläge wurden nur für den Standort Hof-

geismar positiv beschieden. 

Der Arbeitsmarkt im Gesundheitswesen ist in den hoch qualifizierten Berufsgruppen sowie bei Leistungs-

funktionen angespannt. Es herrscht ein reger Wettbewerb um qualifizierte Beschäftigte. Tarifabschlüsse 
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signalisieren zuletzt deutliche Erhöhungen und können die Ertragslage stärker belasten. Sobald Tarif-

steigerungen nicht mehr vollständig gegenfinanziert werden können, ergeben sich zusätzliche Belastun-

gen und weiterer Druck auf die Wirtschaftlichkeit. 

Die Kostensteigerungen betreffen nicht nur die Personalkosten, sondern auch die Materialkosten. Über-

proportionale Kostensteigerungen belasten die Ertragslage der Krankenhäuser und werden aufgrund 

des Finanzierungssystems der Krankenhauslandschaft nicht durch die operativen Erlöse finanziert. 

Aufgrund des defizitären Geschäftsbetriebes und des Investitionsstaus ist der Eigenbetrieb darauf an-

gewiesen, dass der Landkreis Kassel seine Verluste jährlich ausgleicht und Investitionen mitfinanziert, 

sofern Mittel aus den erhaltenen Investitionspauschalen nach dem HKHG nicht ausreichen.  

Die Finanzierung des Gesundheitswesens und der im Jahr 2022 neu ausgerichtete Krankenhausplan des 

Landes Hessen bergen sowohl Risiken als auch Chancen. Sobald Gestaltungsparameter mengenabhän-

gig sind, ergeben sich für Krankenhäuser der Grund- und Regelversorgung mitunter Nachteile, da Häu-

ser dieser Versorgungsstufe größenbedingt Begrenzungen unterliegen, um Skaleneffekte zu nutzen.  

Die in Kraft getretene Krankenhausreform soll durch die Abkehr vom reinen pauschalen Fallsystem den 

ökonomischen Druck reduzieren und die Finanzierung von Klinken auf eine stabilere Basis stellen. Durch 

das Vorhaltebudget sollen 60% der Kosten abgebildet werden, so dass nur noch 40% der Vergütung 

über die jeweilige Fallzahl erfolgt. Die konkrete Umsetzung der Krankenhausreform im Landkreis Kassel 

ist derzeit noch unklar.  

Durch die geplante teilweise Finanzierung mittels Vorhaltebudget könnten sich Chancen für sicherstellungs-

relevante Krankenhäuser im ländlichen Raum ergeben, die bisher hohe Vorhaltekosten nur eingeschränkt 

finanziert bekommen. Durch die Änderung dieser Finanzierungssystematik würden die operativen Ergebnisse 

versorgungsrelevanter Krankenhäuser im ländlichen Raum gestärkt. Diese Finanzierung ist jedoch auch da-

von abhängig, welchem Versorgungslevel die Standorte des Eigenbetriebs zugeteilt werden. Daraus resul-

tiert, welche Leistungsgruppen die Standorte in Hofgeismar und Wolfhagen beantragen und schlussendlich 

erhalten werden. Es besteht das Risiko, beantragte Leistungsgruppen nicht zu erhalten, wenn die mit der 

Krankenhausreform beschlossenen Voraussetzungen am Standort nicht erfüllt werden können. Diese Zuwei-

sung von Leistungsgruppen ist an Qualitäts- und Strukturkriterien gebunden. Es besteht das Risiko, dass 

unser Haus einzelne Kriterien nicht erfüllt und somit bestimmte Leistungen nicht mehr erbringen oder ab-

rechnen darf, was zu Erlösverlusten führt. 

Die geplante Einführung von Vorhaltepauschalen birgt das Risiko, dass deren Höhe nicht ausreicht, um die 

Kosten für das Vorhalten der notwendigen Infrastruktur und des Personals, insbesondere für die Notfallver-

sorgung und die Basisleistungen der Grund- und Regelversorgung, adäquat zu decken. Unklare Zuweisungs-

kriterien und Bemessungsgrundlagen schaffen Planungsunsicherheit. 

 

Prognosebericht 

Für das Jahr 2024 wurde mit einem Verlust von EUR 18,9 Mio. gerechnet. Der Eigenbetrieb schließt das 

Geschäftsjahr 2024 mit einem Verlust von EUR 15,7 Mio. ab. Die Abweichung zum geplanten Ergebnis 
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resultiert aus Budgetausgleichen aufgrund der erfolgten Budgetvereinbarungen, die zum jetzigen Zeit-

punkt jedoch noch nicht zahlungswirksam sind. 

Das Versorgungsgebiet der Krankenhäuser ist geprägt durch die regionale Lage sowie das relativ hohe 

Durchschnittsalter der Patienten. Es sind in den nächsten Jahren keine signifikanten Effekte auf die 

Fallzahlentwicklung aufgrund der Demographie zu erwarten.  

Mit Blick auf die erforderlichen Brandschutzmaßnahmen für den Standort Wolfhagen ergeben sich kurz-

, mittel- und langfristig abzustellende Mängel. Die erforderlichen Maßnahmen sind priorisiert und werden 

in einer übergeordneten Bauplanung des Eigenbetriebs entsprechend berücksichtigt. Für die im Jahr 

2025 durchzuführenden Arbeiten kann zunächst mit moderaten Aufwendungen für Modernisierungs-

maßnahmen gerechnet werden. Bei den kurzfristig umzusetzenden Maßnahmen handelt es sich nicht 

um Investitionen, sondern weiterhin um laufende Aufwendungen, die dem Erfolgsplan des Eigenbetriebs 

zuzuordnen sind. 

Neben der Bauplanung werden die Arbeiten an der Trennung von derzeitigen Dienstleistern und der 

Aufbau von eigenen Strukturen (insbesondere IT) sowie die weitere Gestaltung der Abläufe in den 

Krankenhäusern die Organisation des Eigenbetriebs auslasten. Insbesondere die Unterstützungspro-

zesse mit den betroffenen Bereichen stehen hierbei weiterhin im Fokus. 

Die mit dem Krankenhauszukunftsgesetz verbundene Beschleunigung der Digitalisierung im Kranken-

haussektor wird Auswirkungen auf den Eigenbetrieb entfalten. Durch den Krankenhauszukunftsfonds 

geförderte Projekte gilt es entsprechend der zeitlichen und sachlichen Vorgaben zu realisieren. 

Die derzeit noch unklare Umsetzung der Krankenhausreform im Landkreis Kassel und damit einherge-

hend der Vergütungsstrukturen der Krankenhaus-Leistungen erschweren eine Finanzplanung. Die zu-

künftige Entwicklung der Standorte des Eigenbetriebs hängt maßgeblich von der Einstufung in die vor-

gesehenen Versorgungs-Level und den damit verbundenen Finanzierungsmodalitäten ab. Aufgrund der 

daraus resultierenden Unwägbarkeiten gestaltet sich die Wirtschaftsplanung schwierig, sodass zum der-

zeitigen Zeitpunkt noch kein genehmigter Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2025 vorliegt.  

 

Fazit: 

Aufgrund der unzureichenden operativen Wirtschaftlichkeit und nicht ausreichender pauschaler Förder-

mittel zur Finanzierung von Investitionen muss weiterhin mit größter Vorsicht gewirtschaftet werden. 

Die anfallenden Verluste des Eigenbetriebs sind durch den Landkreis Kassel wiederkehrend auszuglei-

chen. Bei der Realisierung von Investitionen, insbesondere von Krankenhausneubauten, ist der Eigen-

betrieb auf die Unterstützung seitens des Landkreises Kassel angewiesen. 

Für das Jahr 2025 wird unter der Berücksichtigung weiterer Kostensteigerungen mit einem erneuten 

Fehlbetrag in Höhe von EUR 16,5 Mio. gerechnet. 

 

Wolfhagen, den 05. Mai 2025 

 

gez. Silvan Uick 

Betriebsleiter 
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31.12.2024 Vorjahr

4.335.137,30 € 3.573.502,93 €

33.276.646,25 € 24.332.240,97 €

Ausgleichsposten nach dem KHG 1.786.054,24 € 1.786.054,24 €

Rechnungsabgrenzungsposten 166.886,13 € 123.848,25 €

39.564.723,92 € 29.815.646,39 €

31.12.2024 Vorjahr

13.151.682,29 € 7.865.552,63 €

3.314.861,32 € 2.515.802,08 €

5.852.627,73 € 4.804.590,26 €

17.221.336,46 € 14.452.744,02 €

Ausgleichsposten aus Darlehensförderung 24.216,12 € 45.367,08 €

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 131.590,32 €

39.564.723,92 € 29.815.646,39 €

2024 Vorjahr

1.   Umsatzerlöse 38.171.296,70 € 37.012.482,62 €

2.   Sonstige betriebliche Erträge 5.578.216,19 € 3.929.174,50 €

3.   Personalaufwand 29.004.160,79 € 26.716.050,45 €

4.   Materialaufwand 18.130.976,49 € 15.924.966,57 €

5.   Erträge Erstellung Ausgleichsposten 2.004.391,84 € 2.069.760,25 €

6.   Erträge Auflösung Sonderposten 657.059,98 € 459.311,07 €

7.   Erträge Auflösung Ausgleichsposten 21.150,96 € 21.150,96 €

8.   Aufwendungen Zuführung Ausgleichsposten 2.004.391,84 € 2.069.760,25 €

9.   Abschreibungen auf Vermögensgegenstände 871.859,22 € 837.167,11 €

10.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.783.529,42 € 10.803.057,74 €

11.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.730,24 € 3.318,57 €

12.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 290.392,54 € 137.343,45 €

13.  Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 €

14.  Sonstige Steuern 30.498,32 € 2.327,57 €

15. Jahresergebnis -15.680.962,71 € -12.995.475,17 €

 Kliniken des Landkreises Kassel (Eigenbetrieb)

Verbindlichkeiten

Summe Passiva

Rückstellungen

Schlussbilanz

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Kliniken des Landkreises Kassel

 (Eigenbetrieb)

Eigenkapital

Gewinn- und Verlustrechnung

Aktiva

Summe Aktiva

Passiva

Sonderposten aus Zuwendungen
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Bürgschaften Stand: 31.12.2024

Zusammenstellung nach Bürgschaftsnehmern

Projekt 1

Nutzung von regenerativen Energien

Projekt 2

Nutzung von regenerativen Energien

Bürgschaft über insgesamt 6,5 Mio. Euro,

aber Staffelung nach Tranchen

Summe: 24.128.911,13 

selbstschuldnerische Bürgschaft für 

Forderungen der Kassenärztlichen 

Vereinigung und Krankenkassen

280.000,00 

6

4

5

3

Projektentwicklungs-GmbH & Co. Land-

ratsamt Kassel KG

Agaplesion Diakonie Kliniken

Kassel gGmbH

6.999.478,33 

EAM GmbH & Co. KG 14.815.801,01 

Kreditaufnahme zur Finanzierung des Er-

werbs sämtlicher E.ON-Mitte Aktien im 

Zuge der Rekommunalisierung der EAM

Sicherheit zur Umschuldung der Verbind-

lichkeiten zu 

1.381.197,86 
Planungs- und Betriebs GmbH

(ehem. Nahmwäremeversorgung Naumburg)

Nr.

518.433,93 1

2

Erwerb/Ausbau Kleiderfabrik Wolfhagen

134.000,00 
Neubau KV-Terminal im 

Güterverkehrszentrum

Bürgschaftsnehmer
Risikohöhe am

31.12.24 in EUR
Zweck

GVZ Projektgesellschaft

Arbeitsförderungsgesellschaft - AGIL
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Beteiligungen des Landkreises Kassel - Stand: 31.12.2024

Beschäftigungs-
und Struktur-

förderung, 
Gesundheit

Gemeinnützige 
Arbeitsförderungs-

gesellschaft im 
Landkreis Kassel mbH

(AGiL) 100,00 %

Wirtschaftsförderung 
Region Kassel GmbH

(WFG) 25,50 %

Regionalmanagement 
Nordhessen GmbH 
(über NVV 7,14 %)

Hessische 
Landgesellschaft mbH

(HLG) 0,10 %

Gemeinnützige GmbH 
für Soziales und Kultur 

im Landkreis Kassel
(SoKu) 100,00 %

Breitband Nordhessen 
GmbH

(BNG) 20,00 %

Berufsorientierungs-
zentrum im Landkreis 

Kassel eG
(BOZ) 4 Anteile

AGAPLESION MVZ 
Kassel gGmbH

(MVZ) 40 %

Energie

EAM Sammel und 
Vorschalt 1 GmbH 
(SVSG 1) 25,47 %

EAM GmbH & Co. KG 
(über SVSG 1 7,71 %)

Kommunale Energie 
aus der Mitte GmbH 

(KEAM) 1,50 %

Planungs- und 
Betriebs- GmbH 
(PBG) 100,00 %

Kasseler 
Entsorgungsgesell-

schaft mbH
(KEG) 50,00 %

Verkehr

Verkehrsbund und 
Fördergesellschaft 
Nordhessen mbH 

(NVV) 14,29 %

HLB Basis AG
(HLB) 1,27 %

Flughafen GmbH 
Kassel

(FGK) 14,50 %

GVZ-
Projektgesellschaft 

Kassel mbH
(über WFG 12,75 %)

Wohnungswesen

Wohnungsbau-
genossenschaft 
Hofgeismar e.G. 

(GEWOBAG)            
281 Anteile 

Eigenbetriebe

Kliniken des 
Landkreises Kassel

Abfallentsorgung  
Kreis Kassel

Jugend- und 
Freizeiteinrichtungen

Zweckverbände

Sparkassen-
zweckverband Kassel

Zweckverband
Raum Kassel (ZRK)

Wasserverband
Diemel

Wasserverband       
Losse

Naturpark 
Habichtswald

Geo-Naturpark
Frau Holle-Land

Gasversorgungs-
zweckverband

Tierkörperbeseitigung 
Hessen-Nord

Stiftungen

Kulturstiftung des 
Landkreises Kassel

ÖPP

Projektentwicklungs-
GmbH & Co. 

Landratsamt KG
100,00 %

Landratsamt Kassel 
Verwaltungs-GmbH 

100,00 %

Projektentwicklungs-
GmbH & Co. Schulen 
Landkreis Kassel KG 

(PEG) 100,00 %

Erste Schulen 
Landkreis Kassel 

Verwaltungs-GmbH 
100,00 %

Veränderungen zum Vorjahr: 

 

- Neue Beteiligung an der AGAPLESION MVZ Kassel gGmbH (MVZ) 

 

- Zweite Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH 

 verschmolzen auf 

Erste Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH 

 

- Zweite Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG und 

Dritte Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG 

verschmolzen bzw. angewachsen auf 

Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG 

 

Mittelbare Beteiligungen sind kursiv dargestellt. 
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